
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

266 (1.10.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-747096

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-747096


1
« Ir . Rawrlchten " erscheinen
Hgltch. auch an den Sonntagen.Man bestelle bet allen Post-
anstalien , tn Oldenburg tn der
Geschäftsstelle . V e t e r st r . 28.
Bezugspreis obne Bestell¬
geld für d . Monat Oktober

2 .25 Goldmark.

Fernsprcchanschliisfe : Schriftlt .:Nr . 190. Gcsch.fielle Nr . 46 u. 47
Bnnkk. : Old . Spar - L Leihbanl.
Postscheck! . : Hannover 22 381.

« M-rkprei » 10 Pfg.
Antelgeu aus Oldenburg
rosten die Zelle 25 Pfg ., aus-
WSrtige 35 Mg . Familten-
anzeigen 20 Pfg -, Reklame-

anzetgen ILO Goldmark.

Bei Betriebsstörs . . Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d. Lieferung d. Ztg.
od. Stückzahl, d . Bezugspreises.

Sticht Land
ZsrLssZzVift für sWevhWvgtsche GeWeirrLe- rrrrD LiMdes - JrrleresfeA.

Nr . 266 Oldenburg, Sonnabend, den 1. Oktober 1927 61 . Jahrgang
MiLLelmeer- Loearmo. Der Kabinettsrat inEs ist das Schicksal aller Schlagworte , daß sie, sobald

sie einmal populär geworden sind , wie eine Seuche um sichgreifen. Wir sind heule schon so weit , daß sich kaum irgend-wo ein paar Außenminister treffen können, ohne daß ihnendie Absicht von Vertragsabschlüssen nach dem Locarno - Muster
nachgesagt würde . An sich ist es also kein Wunder , daß die
Mittelmeerreise des englischen AußenministersChamber lain zu ähnlichen Andeutungen benutzt wor¬den ist , und daß gerade sein Aufenthalt in Spanien und
seine Zusammenkunft mit dem Diktator Primo de
Ribera dazu ausgenutzt wird , um ihm den Abschluß eines
Garantievertrages nachzusagen, der unter englischer Füh¬
rung stände und damit die englische Vorherrschaft im Mittel¬
mcer gegen Frankreich fester verankerte. England , Spanien,
Italien und Griechenland , das gibt eine Gruppierung , gegendie Frankreich ziemlich wehrlos wäre , weil eine Gegenentente
gar nicht zu schassen ist . Die Idee als solche ist zweifellos
sehr glücklich , man soll nur nicht übersehen, daß sie gar zu
leicht nicht realisierbar ist , dazu liegen die Dinge im Mittel¬
meer doch zu kompliziert.

Vor allem wird Spanien seine Wünsche geltend machen.Es hat in seiner Außenpolitik nicht durchweg Glück gehabt;
zwar gelang es ihm, an der spanisch -marokkanischen Zone
den Widerstand Abd el Krims und seiner Hintermänner
wenigstens für die nächste Zeit zu brechen, und ' der Triumph¬
zug, den der spanische König mit seiner Frau demnächstdurch
das Risgebiet unternehmen wird , bildet den feierlichen Ab¬
schluß dieser Aktion. Aber das ist doch etwas wenig im Ver¬
hältnis zu den ungeheuerlichen Kosten an Gut und Blut , die
Spanien in dieses Abenteuer hineingesteckt hat , zumal da die
Hoffnungen aus eine Verstärkung des spanischen Einflusses
in der Tantzerzone nicht in Erfüllung gegangen sind. Herr
Primo de Rivera hat also einen längeren Wunschzettel
seinem englischen Kollegen vorgelegt , und es ist noch fraglich,
wieweit Chamberlain gewillt und imstande ist daraus ein¬
zugehen. Griechenland ist schon erheblich billiger zu haben.
Es »st territorial mehr als saturiert , braucht aber um so not¬
wendiger Geld ; für eine englische Anleihe stände es zur Ver¬
fügung , wenn die Londoner Bankiers nicht von den ewigen
inneren Unruhen , die bei einer Revolution schon die Aussicht
aus die nächste eröffnen, abgeschreckt würden.

Bleibt also Italien , das wegen seiner endlosen Küsten
an sich auf ein Zusammengehen mit England angewiesen ist.
weil es sich gegen die englische Flotte nicht schützen kann.
Italien hat ja außerdem begriffen , daß es unter den Ein¬
flüsterungen Frankreichs in den letzten Jahrzehnten eine
Politik getrieben hat , die seinen eigentlichen Interessen
widerstrebt . Daß es gegen die Alpen und an der Adria seine
Stellung auf Kosten Oesterreich-Ungarns auszubauen be¬
strebt war , ist uns immer begreiflich gewesen, daß sind Na¬
turnotwendigkeiten , die sich nicht ableugnen lassen. Unbe¬
greiflich aber war es , daß Italien sich von Frankreich sein
Gesicht vollkommen verdrehen ließ und auch wegen seiner
Ambitionen über die unmittelbare Nachbarschaft hinaus
immer nach dem Osten sah. Was war da auf türkischem
Boden groß zu holen ? Die ganzen türkischen Unternehmun-
gen sind denn auch mehr oder minder liquidiert , was übrig
blieb , ist nur noch eine Prestigeangelegenheit . Um so freier
aber ist dadurch Italien geworden , die Ziele seiner Kolonial-
politik zu verfolgen , die im Süden in Afrika liegen . Und hier
ist es der geborene Feind Frankreichs . Frankreich hat es
verstanden , sich mit Marokko, Algier und Tunis den wert¬
vollsten Teil der afrikanischen Nordküste anzueignen , Italien
hat nur die traurigen Ueberreste in Tripolis noch gewinnen
können, die zwar gewisse Entwicklungsmöglichkeiten bieten,
aber doch für den Landbedarf des kinderreichen Italiens
auf die Dauer nicht ausreichen . Auch der Sprung über
Erythräa nach Abessinien ist mehr als gefährlich, und nach¬
dem nun der Ehrgeiz an der Alpengrenze überreichlich Be-
sriediguna gefunden hat — vielleicht zu viel — richtet sich
der italienische Kolonialwille über die Grenzen von Tripolis
hinaus . Im Osten stößt er dabei auf Aegypten , im Süden
aus die Wüste. Er muß also schon nach Westen drücken. In
Tunis stellen heute schon die Italiener die weit überwiegende
Masse der Europäer . Hier sind zudem die Aussichten aus die
Unierbrinaung der überschüssigen italienischen Bevölkerung/-
teile weitaus größer , als in Tripolis . Auch die geschichtlich n
Erinnerungen an das Erbe Roms treten hinzu : genug,
Italien rüstet sich dazu , den Wettkampf mit Frankreich aus
dem geschichtlichen Boden des einstigen Karthagos aufzu¬
nehmen.

Chamberlain mag diese Zuspitzung vielleicht nicht ganz
ungern sehen, soweit sie geeignet ist , Frankreich zu beschäfti¬
gen. Weiter möchte er aber nicht gehen, weil er kriegerische
Konflikte in ibren Auswirkungen fürchtet. Was liegt also
näher , als auch um das Mittelmeer herum Locarno -Verträge
mit gegenseitiger Grenzznsiwerung zu schaffen , die zudem
das weitere Gute haben , daß sie den Völkerbund allmählich
in einer Reihe von Einzelverirägen auslösen. Und Frank¬
reich wird gute Miene zum bösen Spiel machen müssen, ohne
allerdings übersehen zu können, daß es der leidtragende
Teil des Mittelmeervaktes sein muß . Und wir würden uns
nicht wundern , wenn wir in den nächsten Tagen davon
hören , daß die Pariser Diplomatie alle Mittel in Bewegung
setzt , um diesen neuen Vertrag in die Luft zu sprengen, bevor
er überhaupt noch geschlossen worden ist.

Schuldenverhandlungen mit Rußland ohne
Rakowski . — Bericht Briands über den

Völkerbund.
rk. Paris , 30. September.

(Von unserem Pariser Korrespondenten.)
Die wichtigste Frage des heutigen Pariser Ministerrates

ist die Regelung der Schuldendebatte mit Rußland ge¬
wesen. Obgleich in dem Kommunique , das über die Kabi¬
nettssitzung herausgegeben wurde , diese Dinge nicht erwähnt
werden , ist es doch sicher , daß sie in den Unterhaltungen der
Minister einen breiten Raum eingenommen haben . Darausdeutet schon die erneute Pressekampagne, die heute morgen um
den Fall Rakowski wieder anhebt , hin . Der „M atin"
meint , mit einem Diplomaten , der in „ Quarantäne " sei , mit
dem kein Minister verhandeln wolle, seien die Besprechungen
einfach unmöglich. Der „Petit Parisien " will wissen, daß der
französischeBotschafter in Moskau , Herbette , erneut den Auf¬
trag bekommen habe, die russische Regierung zur Abberufung
Rakowskis zu veranlassen . Rakowski seinerseits hat einigen
Journalisten angedeutet , daß er von sich aus nicht gehenwolle. Die „ Volontck" von der Linkspresse nimmt den
russischen Botschafter in Schutz und zählt einige Verdienste
auf , die sich Rakowski im Jahre 1918 um die Entente er¬
worben hätte . Die russische Regierung , die eine Zeitlang ge¬
neigt schien , dem Drängen nach der Abberufung Rakowskis
nachzugeben, ist auf einmal wieder etwas harthörig ge¬worden . Sie scheint aus Rakowski eine Art Kompensations-

NZs LrZksmMSLsßrunfe
SirsmdevIrüN — Pvinis eis

London . 80- September.
Während von englischen amllia,m Stellen und von

spanischer Seite die Erörterung der Tangerfrage bei der Zu¬
sammenkunft von Primo de Rivera und Chamberlain ab¬
gestritten wird , rechnet man in Londoner politischen Kreisen
doch mit der Möglichkeit, daß sich die Besprechungen zwischen
den beiden Staatsmännern auch auf Tanger bezogen haben,
um so mehr als es neben Tanger und einigen ziemlich bedeu¬
tungsvollen handelstechnischen Fragen im Augenblick keine
wesentlichen ofsenstehenden Probleme zwischen den beiden
Ländern gibt . Die britische Haltung in der Tangerfrage ist
in keiner Weise an irgendwelche anderen Kombinationen ge¬
bunden und selbst die Bildung einer Mittelmeer-
Entente unter englischemProtektorat — ein Gedanke, der
in London als unsinnig bezeichnet wird — würde praktisch
nichts daran ändern , daß die Endregelung der Tangersrage
mit den strategischen Gesichtspunkten Englands in Einklang
gebracht werden muß . Die Unzufriedenheit einiger Kreise
mit der überraschenden Zusammenkunft Chamberlains mit
Primo de Ribera wird dadurch gemildert , daß man allge¬
mein von der Nützlichkeit einer persönlichen Berührung mit
dem spanischen Diktator überzeugt ist . Der Boden für eine
solche Aussprache ist durch den letzten Besuch König Alfons
in England gut vorbereitet gewesen. Wenn man auch formell
auf den Charakter des Besuchs als Höflichkeitsakt Wert legt,
so ist die politische Bedeutung sachlich doch zu offenkundig,
um ernsthaft abgestritten werden zu können.

London , 30. September.
Die englischen Morgenblätter bringen zu der überraschenden

Zusammenkunft Chamberlains mit Primo de Rivera nur spär¬
liche Berichte. Die „Times" behaupten , daß die beiden Staats¬
männer vor allem die Tanger -Frage besprechen werden und weisen
alle Kombinationen über ein Mittelmeer -Locarno zurück.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" hält den britischen Standpunkt tn der Tanger -Frage für
völlig unverändert Es dürfe nur ein Tanger auf breitester inter¬
nationaler Basis geben . Die „Wcstminster Gazette " weist darauf
hin , daß die strenge Handhabung der spanischen Zensur und das
Stillschweigen des Foreign Office die sensationelle Auslegung der
Zusammenlunst des englischen Außenministers , mit Primo de
Rivera noch steigern.

- kiymscke Verstimmung
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- über ciie „ Iswestija " .
ÜV/2Ü19 Kowno , 30. September.

Wie aus Helsingfors gemeldet wiird, hat der Angriff
der „ Iswestija " gegen Finnland bei der finnischen Re¬
gierung große Unzufriedenheit heftöorgerusen. Die Angriffe
der „ Jswestija" werden WLHrscheinlich morgen oder
übermorgen in dem finnischemMbinett besprochen werden.
Die Vorwürfe der SowjetreL/rung , daß Finnland die kon-
trerevolutionäre Tätigkeit Mr weißen Organisationen in
Rußland unterstütze, werden als Dummheit der Moskauer
Politiker bezeichnet. Der finnische Gesandte in Moskau wird
im Aufträge der finnischen Regierung der Sowjetregierung
erklären , daß Finnland vollkommene Neutralität in der
Russenfrage bewahre und daß die finnische Regierung keine
politischen Organisationen unterstütze, die gegen die Sow¬
jetregierung känspften. Demgegenüber wiederholt die Sow¬
jetpresse, daß der finnische Generalstab stets in Verbindung
mit russischen Terroristengruppen gestanden und die Gruppen

objekt für die Schuldenderhandlungen machen zu wollen.Das dürfte ihr aber schwerlichgelingen . Nach unserer Kennt-nis hat die französische Regierung heute im Ministerrat be-
schlossen , die Fortführung der Verhandlungen , die sowieso inder letzten Zeit sehr merkwürdig und sicherlich nicht reibungs¬los verliefen , nur ohne Rakowski zu führen . Das heißt alsoWohl soviel, daß man auf der Abberufung des Sowjet-
botschasters in Paris besteht.

Das amtliche Kommunique über den Ministerrat er¬
wähnt vor allem die Berichterstattung Briandsüber Genf. Da Briand bekanntlicherweise eine ziemlichgebundene Marschroute mitbekam, und seine Direktiven
außerdem immer von neuem aus Paris bezog, ist anzuneh¬men , daß sich daran keine große Debatte geknüpft hat . Der
Marineminister Laigues berichtete über die Zwischenfälleim Marinegesängnis von Toulon und über die Maßnah¬men, die er zur Verfügung weiterer Ausschreitungen ergrif¬fen hat . Das Gesuch um Freilassung des kommunistischen
Abgeordneten Cachin, der imGesängnis sitzt , zur Teilnahmean den Verhandlungen der Finanzksmmission . wurde ab¬
schlägig beschieden.

Einen großen Raum nahmen auch die Unterhaltungenüber den französisch- amerikanischen Zollkrieg ein. Die fran¬
zösischen Vorschläge, die schriftlich fixiert sind, und die ame¬
rikanische Antwort darauf werden nicht veröffentlicht, so¬lange es Amerika nicht wünscht. Eine Antwort an Amerika
ist bereits festgelegt. Frankreich will die Meistbegünstigungnicht ohne entsprechende Kompensationen zubilligen.

mit Geldmitteln unterstützt habe. Die finnische Regierungwird besonders scharfen Protest einlegen gegen die Beschul¬digung Rußlands , daß der finnische Generalkonsul in Leixttgrad irgendwelche Beziehungen zu den abgeurteilten ru,
schen Monarchisten gehabt habe. Der Ausfall der „Jswestij
gegen Finnland bedroht sehr stark die finnisch-russischen Be¬
ziehungen . Sollte sich die Sowjetregierung solche Smsfällegegen Finnland auch weiterhin erlauben , so wird die fin¬
nische Regierung sehr scharf dagegen in Moskau Protestieren.

4P
Ausweisung von Sowjetgegnern aus Finnland.

Riga , Zo . September.
Aus Helsingfors wird gemeldet, daß die finnische Re¬

gierung auf Verlangen der Sowjetregiersmg die russischenFlüchtlinge Schule , Rotkowcz, Monomachors u . a . wegenihrer Beteiligung an den terroristischen Akten in Rußlandausweist. Diese Ausweisung hat in der finnischen Oeffent-
lichkeit große Unzufriedenheit hervorgerufen : sie/tzHxd alseine unnötige Nachgiebigkeit der finnischen/dech ^ unggegenüber der Sowjetregierung bezeichnet. Ter finnischeGesandte im Moskau , Arti , hatte mit Litwinow eine dies¬
bezügliche Unterredung . Er wies alle Vorwürfe der Sow¬
jetregierung gegen die finnische Regierung als unbegründet
zurück . Auch der finnische Generalstab verwahrt sich in einem
Kommunique gegen die Vorwürfe der Sowjetregierung be¬
züglich der Beteiligung des finnischen Generalstabs an
terroristischen Akten gegen Rußland.

Nie KeiÄelbevger' Sespreekurigsen
Nr . Mii »tks.

Berlin , 1? Oktober.
Ueber die am Donnerstag in Heidelberg zwischen Dr.

Wirth und anderen Zentrumsabgeordneten abgehaltene
Besprechung weiß heute die „ Germania" zu berichten,daß es sich hierbei im Gegensatz zu anderslautenden Mel¬
dungen nicht um eine Sonderkonferenz mit einer Spitzegegen die Freiburger Tagung gehandelt habe , sondern daß
diese Besprechung von langer Hand vorbereitet gewesen seiund einen Versuch dargestellt habe, die verschiedenen Mei¬
nungen , die in der Oefsentlichkeit in der Schulfrage laut ge¬worden seien, aus eine mit der Politik der Partei in Ein¬
klang stehende Linie zu bringen . Gleichzeitig habe damit
erreicht werden sollen, daß die öffentliche Diskussion vonallen möglichen Stellen in ein ruhiges Gremium verlegtWerde, wo eine sachliche Aussprache eher möglich sei , alsin den Spalten demokratischer Blätter . Das sei die Absichtder Veranstalter gewesen, denen jede Demonstration gegenirgendeine Parieiinstanz ferngelegen habe. Die Konferenz
sei sich darin einig gewesen, daß durch positive Mitarbeit andem vorliegenden Reichsschulgesetzentwnrf noch vorhandeneBedenken aufgeräumt und eine Lösung gefunden werdenkönnte, die sowohl den religiösen Belangen des katholischenVolksteils , als auch seinen Aufgaben und Verantwortlich¬keiten im Rahmen der Volksgesamtheit gerecht Werde.

Eine Sitzung des Reichskabinetts.
Das Reichskabinett hielt am Freitagnachmittag eine Sitzungab, in der laufende Angelegenheiten , u . a. die Feier des 80Geburtstages des Reichspräsidenten und die damit zusammen¬hängenden Fragen beraten wurden.

Hierzu 5 Beilagen

ftä
i .

6ö
/2

6i
v



^leuev gegsN eZss MsMsULatAt.
Nach den Redakteuren auch Richter

ausgewiesen.
Memel , 30. September.

Heute ist z w ei Richtern am Memeler Amts¬
gericht vom Direktorium des Memelgebietes gekündigt
worden , und zwar Amtsgerichtsdirektor L edtke zum 1 . No¬
vember und Amtsgerichtsrat Hain zum Ende November.
Die Richter warm mehrere Jahre im Memelgebiet tätig,
Dr . Ledtke sogar mehr als 30 Jahre. Der Gouverneur
hat den beiden Richtern die Verlängerung der Aufent¬
haltsgenehmigung nicht bewilligt und darauf¬
hin das Direktorium seinerseits den Richtern gekündigt. Zu
bemerken ist dabei , daß die Erteilung der Aufenthaltsgenehmi¬
gung nicht Sache des Gouverneurs , sondern nach dem Memel-
statut Sache des Direktoriums ist, so daß diese Ausweisungen
bzw. Kündigungen einen erneuten Verstoß gegen
das Memel st atut darstellen.

Memel , 30. September.
Ueber dm Zeitpunkt des Abtransportes des

deutschen Redakteurs .Schell nach Kowno ist noch
nichts bekannt . Der litauische Gouverneur Merkis erklärte,
daß er von der Maßnahme des Kriegskommandanten „nichts
gewußt " habe . Die litauische Regierung wird heute noch
einmal die ganze Angelegenheit des Redakteurs Schell
prüfen und man darf erwarten , daß Schell nicht nach Litauen
abtransportiert wird und nur die Strafe von 250
Lit bezahlen Muß. Weiter verlautet , billigt die
litauische Regierung die Maßnahmen det
Memeler Behörden nicht, da man in ihnen eine
Erschwerung der bevorstehenden litauisch-deutschen Verhand¬
lungen steht. Der Fall Schell wird zweifellos auch auf der
am 6 . Oktober beginnenden Tagung des mcmelländischen
Landtages zur Sprache kommen.

Zur Teilnahme an den Besprechungen zwischen
dem litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras und
Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist der Präsident
des Memeldirektoriums , Schwellnus, sowie Landes¬
direktor Borchert gestern abend nach Berlin abgereist.

V! e „MsMsndrsr'g-TmnsMe ".
Berlin, 30. September.

Reichspräsident von Hindenburg hat heute die
Liste der vom Reichsjustlzminister vorgeschlagenen Begnadigun¬
gen unterzeichnet. Das Neichsjusttzministeriumhat sofort die
notwendigen Anweisungen an die zuständigen Staatsanwalt¬
schaften gegeben . Es handelt sich um etwa 80 Begnadigungen,
unter denen , wie offiziös mitgeteilt wird, der Fall Hölz Nichtist.
Die Liste der Begnadigungen wird morgen offiziös veröffentlicht
werden.

Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsidentenhat
die bayrische Staatsregierung in Uebereinstimmungmit dem
Reichs und den Ländern eine größere Zahl von Strafen , die
von bayerischen Gerichten erkannt Wurden , im Wege der Gnade
erlassen oder gemildert.

Aus Anlatz des 80. Geburtstages des Reichspräsidentensind
in Württemberg 67 Strafgefangene entlassen und 229
weitere Verurteilte mit einem Gnadenerweis bedacht werden.

Geschenke der Länder.
Berlin, 80. September.

Wie wir erfahren, wird das Land Thüringen dem Reichs-
prästde - ten zum Geburtstage eine kunstvolle Vase zum Geschenk
machen , die in der staatlichen Porzellanmanufaktur, dem Sitz
der ältester ^ thüringischenPorzellanindustrie, für den Reichspräsi¬
denten angeseriigt worden ist. Das Geschenk wird, wie die Ge¬
schenke der übrigen Länder im Palais des Reichspräsidentenauf¬
gestellt werden. Die Geschenke der Länder sollen , wie es heißt, die
deutsche Volkskunst repräsentieren und auch weiterhin im Präsi¬
dentenvalais ausgestellt bleiben.

Die Stadt Würzburg hat zum 80 . Geburtstage des
Reichspräsidentenein Gelände gestiftet , aus dem eine Freistätten-
siedelung für Kriegsbeschädigte und Kinderreiche errichtet wird,
die den Namen Hindenburg-Heimstätteführen soll.

Hindcrrburg -Fesrr in Paris.
Paris , 30 . September.

Am 2 . Oktober feiert die Pariser deutsche Kolonie den 80.
Geburtstag Hindenburgs in der Christuskirche in der Rue Manche
durch einen feierlichen Gottesdienst , zu dem die
deutsche Botschaft eingeladen hat. Es ist dies der erste
Gottesdienst, der nach dem Kriege in deutscher Sprache in Paris
abgehalten werden wird.

-K-
„Teilnahme an der Hindenbnrgfeier verboten ."

Berlin , 30. September.
Wie , nachträglich bekannt wird , weigerten sich die völ¬

kischen Organisationen bei der Tannenberg -Feier, ) an Reichs¬
präsident von Hindenburg vorbeizumarschieren / weil auf
dessen Tribüne rieben ihm und anderen hohen Offizieren der
alten und neuen Armee auch der dem Zentrum angehörende
Reichskanzler Dr . Marx und der demokratische Öberpräsi-
dent Siehr standen . Infolgedessen nahm General Luden¬
dorff ihren Vorbeimarsch am Schluß gesondert ab.

Daraufhin veröffentlicht jetzt die „DeutscheWochenschau"
einen vom Kreisleiter des Tannenbergbundes Groß -Berlin,
Provinz Brandenburg , Major a . D . Holtzmann, Unterzeich¬
neten „ Befehl " :

„Unter Bezugnahme auf die ungeheuerlichen Vorfälle bei
der Enthüllung des Tannenberg -Denkmals verbiete ich sämt¬
lichen Angehörigen des Tannenbergbundes , an den Feier¬
lichkeiten aus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsi¬
denten teilzunehmen .

"
Wäre eine Empfehlung zur Nichtteilnahme von anderer

Seite gekommen, würde der Vorgang verständlicher sein.

Ds»« SsksseM LMÄ Ms ZZipeuUsn-UMeMs.
Berlin , 30. September.

Der „Lokalanzeiger " schreibt heute : In der Frage der
Preußenanleihe nimmt derReichsbankpräsident Dr . Schacht
einen abweichenden Standpunkt ein . In der Beratungs¬
stelle , die beim Reichsfinanzministerium besteht und der
außer dem Reichsbankpräsidenten auch Vertreter verschiede¬
ner Regierungsressorts angehören , war man sich einig über
die Anerkennung des produktiven Charakters der Ausländs¬
anleihe . Aber bei der Frage der Zulassung der Anleihe
nahm der Reichsbankpräsident als einziger einen abweichen¬
den — nämlich einen ablehnenden — Standpunkt ein. Die
Zulassung der Anleihe wurde also gegen seine Stimme mit
großer Mehrheit befürwortet . Inzwischen sind bekanntlich
aus Washington Nachrichten einsteirossen, wonach man drü¬
ben Zurückhaltung übt . Man hat in Berliner politischen
Kreisen den Eindruck, daß hinter diesem amerikanischen
Echo wohl der Einfluß des Reparationsagenten
ParkerGilbertzu suchen ist , der seinerseits gewiß nicht
unbeeinflußt von dem ihm bekannten Standpunkt des Reichs¬
bankpräsidenten geblieben sein dürste.

Selbstmord des Oberstaatsanwalts Gras v. Lust.
Der Spcmvauer Oberstaatsanwalt Graf Ernst v . Lust, der

bekanntlich vor einigen Monaten in einen Prozeß wegen Be¬
leidigung und Vergehens gegen das Rcpublikschutzgsfetz verwickelt
War , hat sich , wie die Abendblätter melde » , in der vergangenen
Nacht in seiner Wohnung in Spandau nach vorangegangenen
FamMenzwistigkeitenerschossen.

Der drohende VerkcyrsstrrU in Berlin.
Während der Verhandlungen der Funltionärkonserenz der

Berliner Straßenbahner , die sich für Ablehnung des neuen
Schiedsspruches ausgesprochen hat, erschien eine Deputation der
Hochbahner, die erklärte , daß bei einem Streik der Straßen¬
bahner die Hochbahnangeflellten volle Solidarität üben würden.

Ms irr KL. Z^ONks.
Hundert Tote , Tausende von

Obdachlosen.
Newyork, 30. September.

Dis neue schwere Wirbelsturmkatastrophe in Amerika, die
diesmal die Stadt St . Louis und mehrere kleinere Misst-
fippi-Orischaften heimsuchte, ereignete sich gerade in den
frühen Nachmittagsstunden des gestrigen Tages , wo natur¬
gemäß der lebhafteste Straßenverkehr herrschte. Innerhalb
fünf Minuten raste der Sturm mit 90 Meilen Geschwindig¬
keit über St . Louis hinweg . Ganze Stadtteile waren
mit einem Schlage ein Trümmerfeld geworden . Um¬
geworfene Autos und niedergeworfene geMckte Laternen¬
pfähle bedeckten die Straßen . Ueberall sah man Menschen,
die unter den Häusertrümmern begrabene Angehörige such¬
ten, umherirren . In dem Ort Rudy (Arkansas ) hat der
Sturm nur den Bahnhof stehen lassen; der ganze Ort ist sonst
zerstört. Kurz nach der Katastrophe erstrahlte herrlicher
Sonnenschein , der die Zerstörung in seinem ganzen Ausmaß
sehen ließ . Man vermutet , daß sich die Zahl der Toten auf
100 erhöhen wird . Die Zahl der Verwundeten wird bereits
ans 2000 geschätzt . Der angerichtete Materialschaden auf 100
Millionen Dollar.

-A-
Das Kriegsrecht verhängt.

Newyork, 30. September.
Wie amtlich gemeldet wird , beträgt die Zahl der Todes¬

opfer der Wirbelsturmkatastrophe in St . Louis 78. An¬
nähernd 700 Verwundete sind in den Hospitälern unterge¬
bracht. Tausende von Verletzten befinden sich in privater
ärztlicher Behandlung . 5000 Wohnungen sind in der Stadt
völlig zerstört worden . Der Tornado verwüstete eine Fläche
von sechs Quadratmeilen . Der Schaden beträgt annähernd
100 Millionen Dollar . Am schwersten wurde das vornehmste
Wohnviertel der Stadt heimgesucht. Im Katastrophengebiet
ist das Kriegsrecht verhängt worden . Jeder Plünde¬
rer wird standrechtlich erschossen.

London , 30. September.
Nach Meldungen aus Newyork sind infolge der Wirbel-

sturmkarastrophe in St . Louis und Umgebung etwa 25 000
Menschen obdachlos geworden . Die Behörden haben
alle Maßnahmen getroffen, um die Verpflegung der Hei¬
matlosen sicherzustellen.

GsfAKASmsnmerzrei'e? ?ri LoMsZL.
Paris , 30. September.

Im Marinegefängnis in Toulon kam es gestern zu
einer schweren Meuterei . Etwa 100 Häftlinge schlugen die
Türen und Fenster ihrer Zellen ein und nahmen gegenüber
der Wache eine derart drohende Haltung ein, daß Marine-
Gendarmerie und Militärabteilungen herbeigerufen werden
mußten . In einen Saal gedrängt , mußten sich die Meuterer
schließlich ergeben. Sie wurden unter starker militärischer
Bewachung in das Fort Malbousquet übergcführt , wo sie
ihre Aburteilung abzuwarten haben . Die Meuterer stimm¬
ten bei ihrer Verhaftung revolutionäre Lieder
an und brachten Hochrufe aus den kommunistischenAbgeord¬
neter! Marth ans.

A
Paris , 30: September.

Die gestrige Marinemeuterei in Toulon , die nach dem
Bericht des „M atin" einen ausgesprochenen kommunistisch-
revolutionären Charakter hatte , hat auch zu einem mehr¬
fachen Zusammenstoß der Polizei mit der Zivilbevöl¬
kerung geführt , die sich aus die Nachricht von Unruhen vor
dem Gefängnis anft'mmelte . Die Kunde von der Meuterei
der Häftlinge im Marinegesängnis verbreitete sich rasch
unter den Arbeitern der Marinewerkstätten , die sich nach Be-

Karlchenauf dem KmmermaM.
Von

. s Karl Ettlinger.
Es ist schon grausam , wie ich vom Pech verfolgt werde!

Gehe ich da harmlos auf dem Kramermarkt spazieren . Aus
einmal , was finde ich ? Eine Geldbörse ! So eist Pech!
„Aha ! " denkt der Leser. „Es war nix drin ! " Der Leser ist ja
s o o o gescheit , wir Schriftsteller kommen kaum mehr mit.
Aber diesmal irrt der Leser nichtsdestotrotz: cs war was
drin ! Neuzehn Mark fünfzig ! Also so ein Pech!

„Wieso Pech ? " stutzt der Gescheite.
Weil ich diese Börse nicht vor fünsunddreißig Jahren

gefunden habe ! Auf dem Juxplatz zu Frankfurt am Marn!
Mit nur zwei Mark Inhalt ! Als Zehnjähriger mit zwei
Mark im Hosensack auf dem Juxplatz , — der Traum ist zu
schön , um ausgelacht zu werden ! Wart ihr schon einmal mit
zwei Mark im Kurzhosenalter aus einem Kramermarkt?

Was ich mit den zwei Mark angefangen hätte ? —
Einen Augenblick, ich muß mich erst besinnen, ich bin noch
zu aufgeregt ! Also da ist zunächst die Achterbahn . Bitte,
rechnet einmal ans , wie oft man für zwei Mark ans der
Achterbahn fahren kann ! Wie ? Ihr wißt im Augenblick
nicht, was eine Tour auf der Achterbahn kostet ? Verzeihung,
ich dachte, ich hatte es mit gebildeten Lesern zu tun.
Uebrigens gab es in meiner Kindheit noch gar keine Achter¬
bahnen . Aber Berg - und Talbahnen mit Schikanen gab es
auch schon — sein, fein , Dinger , aus denen cs einem un¬
fehlbar schlecht wurde , himmlisch schlecht , berauschend übel,
unbeschreiblich wundervoll seekrank ! Und kostete nur
10 Pfennig ! Und nun gar zwei Mark ! Ach , cs wäre zu
schön gewesen . . .

Doch nein , ich hätte nicht das ganze Geld in Berg - und
Talbahnen angelegt , es gab ja noch so viel andere Wunder.
In Schichtls Zaubertheater beispielsweise wäre ich füns-
bis sechsmal gegangen . Nicht auf den letzten Platz , hoho,
ich habe ja zwei Mark ; als reicher Mann werde ich doch
nicht aus den letzten Platz gehen. Ganz nachlässig wäre ich
an die Kasse spaziert und hätte von oben herab zu der dicken
Dame gesagt : „Einen Sperrsitz , bitte ! " Mit zehn Jahren
kann man furchtbar vornehm und von oben herab sein. Der
Schicht! gab immer ein Stück : „Fausts Zauberkünste "

. Ein
wirkliches Skelett kam da auf die Bühne — sabelhaft in¬
teressant ! Heute kriege ich zu Goethes Faust eine Presse¬
karte, gratis und Parkett . Aber , ob ihr mir 's glaubt oder
nicht, dem Goethe sein Faust ist für mich Erwachsenen nicht
halb so begeisternd wie es der Schichtlsche für den Zehn¬
jährigen War. Ganz vorn hätte ich als Zweimarkmillionär

gesessen , sogar ein Programm hätte ich mir gekauft, ich wäre
übergeschnappt vor Vornehmheit.

Und wenn der Mann mich angernsen hätte : „Schöner
Herr , lassen Sie sich mal photographieren ! Geich mitzu¬
nehmen !" . . hätte ich es da nötig gehabt , so zu tun , als legte
ich keinen Wert daraus und hatte meinen eigenen Hofphoto¬
graphen ? Knipsen hätte ich mich lassen, in vier verschie¬
denen Posen , in dem auf den Hintergrund gemalten Auto,
und Hütte mir noch Bilder nachbestellt, um sie nie abzuholcn.
Zwei Mark können ja überhaupt nie alle werden , zwei
Mark sind ja s o o o viel Geld . . .

Und an der Schießbude hätte ich selbstverständlich auch
geschossen und hätte nach jedem Schutz sachverständig gesagt:
„Es muß an dem Gewehr liegen ! " Und zu dem wilden
Völkerstamm wäre ich auch hineingegangen ! Das heißt:
zuerst hätte ich mal probiert , ob ich mich nicht im Gedränge
hineinschmuggeln oder irgendwo über den Zaun klettern
kann. Man soll schließlich nicht seine ganzen Lebensgewohn¬
heiten wegen zwei Mark aufgeben . Aber wenn 's nicht ge¬
klappt hätte mit dem Zaun oder dem Gedränge , dann wäre
ich gegen Bezahlung hinein ! Brauche ich nach dem Kosten¬
punkt zu fragen?

Und der türkische Honig ! Für zehn Pfennig kriegt man
bloß so ein bißchen, kaum daß man eine halbe Stunde dran
lutschen kann ; und beim Nachhausekommen sagt dann die
Mama : „ Junge , was hast du für schmierige Hände ! " Aber
für zwei Mark , da mutz man doch den ganzen Klumpen krie¬
gen ! Kinder , soviel Bauchweh gibt 's ja überhaupt nur in
Romanen . Für zwei Mark türkischen Honigdas langt
nicht nur für eine halbe Stunde , sondern für 'die ganze La-
tcinstunde und die Geographiestnnde und auch noch die
Mathematikstunds ; und dann bleibt immer noch ein gelutsch¬
ter Rest übrig.

Ich Pechvogel ! Niemals habe ich auf dem Juxplatz zwei
Mark gefunden ! Nie, als ich sie noch so gut brauchen konnte.
Aber jetzt — Hohn des Schicksals! — finde ich neunzehn
Mark fünfzig . Es ist zum HaaranZraufen ! -

Warum macht der Leser ein so unbefriedigtes Gesicht,
als wäre die Geschichte noch nicht aus ? Habe ich etwas ver¬
gessen ? Ach so , er will wissen, ob ich den Fund bei der
Polizei abgeliefert habe?

Hm ! Das ist so eine Sache ! Muß ich das wirklich sagen?
Nein , ich habe sie nicht abgeliefert ! Ich durste die

Geldbörse gar nicht abliefern : sie war dem Fräulein , mit
dem ich auf dem Kramermarkt war , aus der Handtasche ge¬
fallen , als sic gerade ihren Spiegel suchte.

Welt, Kunstund Wissen.
Ein Fünfzigjähriger . Am 2. Oktober feiert der Berliner

Dichter und Essayist Paul Friedrich, der den Lesern der
„Nachrichten" als gelegentlicher Mitarbeiter bekannt geworden
ist, seinen 50. Geburtstag . Er ist geboren zu Weimar als Sohn
des Malers Professor Waldemar Friedrich, war zuerst
für die Musik bestimmt, wandte sich dann aber der Schrift-
flcllerei zu. Von feinen zahlreichen Werken sind hier in letzter
Zeit fein tief schürfender fesselnderGrabbe - Roman und die
Novellensammlung „Ewige Mächte" entsprechend gewür¬
digt worden. Zu seinem 50. Geburtstag ist soeben imEigen-
brödle r-Verlag (Berlin ) eine neue Sammlung ausgewählter
Gedichte „ Mein Lied" erschienen , auf die wir gleichfalls
noch zurückkommen werden. Eine aufrechte, tatfrohe und tat¬
kräftige, ernst künstlerisch veranlagte Persönlichkeit, darf Paul
Friedrich aus ein an äußeren und inneren Erfolgen reiches
Leben zurück- und in eine Zukunft hineinschauen, von der noch
manche wertvolle Gabe des jetzt auf der Höhe des Lebens und
des Könnens stehendenDichters erwartet werden darf.

Hindenburg und Washington. In einem Aufsatz , den Prof.
Dr . Otto Hoetzsch, der bekannte Historiker und Politiker , im
Oktoberheft von Velhagen L Klasings Monats¬
heften veröffentlicht, zieht er einen fesselnden Vergleich zwi¬
schen unserm Reichspräsidenten und dem Helden des amerika¬
nischen Volkes. Er schreibt : „Der erste im Krieg, der erste im
Frieden , der erste im Herzen seiner Landsleute — auf George
Washington ist das Wort geprägt, und eine tiefe Aehnlichkeit
verbindet die beiden Gestalten: Aristokraten und große Sol¬
daten beide , und Führer durch die stärksten Krisen des eigenen
Volkes hindurch, und dann Symbole dessen , was ihrem Volke
gemeinsam ist . Als George Washington von seinem Werke
schied, war es fest begründet. Es hielt noch einen zweiten
Krieg mit England aus , es hielt die Kämpfe der nächsten Gene- ,
rationen aus , und die Verfassung des freien amerikanischen
Volkes, die Washington ans der Taufe hob , die steht heute noch
fast unverändert in Kraft . In diesem Sinne ist Hindenburgs
Werk nicht vollendet und kann es nicht vollendet sein ! Der Wie¬
deraufstieg zu Freiheit und Unabhängigkeit seines Vaterlands
liegt in dämmernder Ferne . Er Weiß , daß er das gelobte
Land wie Moses aus der Ferne schaut , doch nicht mehr betreten
wird . Aber in dieser Resignation ist Stärke und Autorität , die
Einheit und Einigkeit seines Volkes zusammenzuschweißen, und
wenn einer es kann, kann er es !"

Dichter-Tränen . Der Verfasser vielgelesener rührseliger
Romane, August Lafontaine , empfing einst den Besuch des
Richters Tiedge. Dieser traf den dicken Mann in Hemdsärmeln
an seinem Schreibtischsitzend , wie er unter strömenden Tränen
schrieb . „ Worüber weinst du denn so ? " fragte Tiedge er¬
schrocken. „ lieber das namenlose Unglück der beiden Liebenden
in meinem neuen Roman ." — „Aber so gib sre doch zusam-
men !" — „Ach, das kann ich doch erst am Schluß des letzten
Bandes ?" schluchzte der Dichter.



endigung ihrer Arbeit vor dem Haupttor des Gefängnisses
versammelten und zugunsten der Meuterer demonstrierten/
wobei sie die Internationale sangen . Polizei und Gen¬
darmerie , unter dem Kommando eines Gendarmeriehaupt¬
manns , mußte mehrfach einschrciten, bis cs ihr gelang , die
Demonstranten auseinanderzujagen.

Meuterei auch auf einem französischen Kreuzer.
Paris , 1 . Oktober.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Im Zusammenhang niit Unruhen im Marincgefängnis

zu Toulon kam es zu Widersetzlichkeiten an Bord des gegen¬
wärtig in Toulon vor Anker liegenden französischen Kreuzers
„ Einest Renan " . Durch das energische Eingreifen des
Kommandanten wurden jedoch weitere Ausschreitungen ver¬
mieden. Die Rädelsführer und 50 Mann Besatzung
wurden verhaftet. Die Rechtspresse spricht von einer wohl¬
organisierten kommunistischen Propaganda in der französi¬
schen Marine , die entschlossene Gegenmaßnahmen der Regie¬
rung erfordere.

Die Ursache der Meuterei im Marinegcfüngnis von Toulon
ist nach den Mitteilungen der Martnepräfektur darin zu suchen,
das; ein Teil der Häftlinge wegen Ueberfüllung des Gesäng-
ntsses in das Fort Malbousguet übekgestihrt werden sollten.
Gegen diese Ueberführung protestierten die Häftlinge jedoch
und schließlich artete der Protest in eine Meuterei aus.

«Zer« errgUkekerr VefairunI.
Nur noch der rechtsrheinische Taunuskreis

von Engländern besetzt.
Mainz , 30. September.

Wie verlautet , wird sich nach Durchführung der noch in
diesem Jahre stattfindenden Truppenverminderung
der englischen Besatzungsarmee die englische Besetzung
lediglich auf den rechtsrheinischen Taunuskreis be¬
schränken. In Bingen soll nur eine kleine Matrosen¬
station verbleiben . Auch die übrigen von den Engländern
besetzten rheinhessischen Orte sollen geräumt werden , unter
der Voraussetzung , daß die Franzosen diese Orte nicht wie¬
der belegen.

Das zweite Bataillon des Shropshire leichten Infanterie-
Regiments , das erste Bataillon des Manchester- und das erste
Bataillon des Oxfordshire und Buckinghamshire leichten In¬
fanterie -Regiments , die im Rheinland stationiert sind, haben,
wie der „Mainzer Anzeiger" meldet , Befehl zur Rück¬
kehr erhalten . Von diesen drei Bataillonen wird das
Shropshire -Bataillon nicht ersetzt werden.

Portugiesisch-englisches Kolonialgeschäft.
Berlin , 30. September.

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatt " aus
Madrid enthüllt der frühere portugiesische Kolonialminister
Eorreia da Silva eine groß angelegte Aktion, durch die
wesentliche portugiesische Hoheitsrechte in Mozambique
an England übertragen werden . Der wichtige Handels¬
hafen Beira , der zugleich Ausgangspunkt der bedeutendsten
afrikanischen Querbahnen ist , soll danach durch Ausnutzung
eines in dem Konzessionsvertrag an eine englische Gesell¬
schaft enthaltenen Paragraphen absolut in englische Hand
gekommen sein . Da auch die bei Beira das Meer erreichende
Bahnlinie englischer Besitz ist , würde das portugiesische Mo-
zambiaue dadurch Völlig von einer englischen Einflußzone
durchschnitten. Mehrere leitende Beamte der portugiesischen
Kolonie haben darauf ihre Aemter niedergelegt . In Lissa¬
bon wird davon gesprochen, daß das Geschäft durch die Hcr-
gabe von „ Millionen - Trinkgeldern" zustande
gekommen ist.

fseues vom Tage.
DieZahlderTolenvonSt . Louis

aus 84 gestiegen.
London, 1 . Oktober.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Nach den letzter : Berichten aus St . Louis ist die Zahl der

bei dem Wirbelsturm ums Leben gekommenen Personen auf
84 gestiegen. Man befürchtet, daß sich unter den Trüm¬
mern noch eine Reihe weiterer Opfer befindet . Das Kricgs-
ministcrium hat den Befehlshaber des 6 . Armeekorps be¬
auftragt , Truppen von Chikago nach St . Louis zur Unter¬
stützung des Hilfswerkes zu entsenden . Bisher sind 1000
Mann von Chikago nach St . Louis abgegangen . Das Sturm-
zentrum umfaßte ein Gebiet von 6 Qnadratmeilen.

Der Mädchenmörder Mayr - Lory auSgcliefcrt.
Wie die „ N . B . Z . " meldet, ist das deutsche Auslieferungs-

begehren nach dem in San Sebastian in Spanien sestgenom-
mencn Juister Mädchenmörder Mahr - Lory in positivem
Sinne entschieden worden. Von der Staatsanwaltschaft in Aurich
wurden auch bereits Beamte nach Spanten geschickt, die Mahr-
Lorh von dort abholen und nach Deutschland befördern sollen.
Im Verlaus der weiteren Ermittelungen ist auch der Verdacht
ansgetaucht, daß Mahr -Lory unter Umständen an der Ermor¬
dung der Amerikanerin Margit Vörösmarty beteiligt sei. Die
Genannte wurde bekanntlich das Opfer des Prager Journa¬
listen Michalko , der zur Zeit seiner Berliner Anwesenheit in
einem bekannten Kaffee an der Gedächtnisktrcheverkehrte, in
dem auch Mahr -Lory häufiger Gast war . Die beiden sollen
sich gekannt haben.

Paris über Chambcrlain —Primo de Rivera beunruhigt.
Paris , 1 . Oktober.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Die Zusammenkunft Chamberlain -Primo de Rivera

und die Kommentare der englischen Presse lösen in der fran¬
zösischen Oeffentlichkeit und in politischen Kreisen gewisse
Unruhe aus . „Homme L i b r e "

, dessen Beziehungen zu
Briand bekannt sind, versichert, daß Frankreich auch weiter¬
hin sich den spanischen Projekten über Tanger widersetzen
Werde . Primo de Rivera suche durch direkte Verhandlungen
mit Chambcrlain Englands Unterstützung für seine Pläne
zu gewinnen . Auch das Foreign Office scheine nunmehr
einer internationalen Konferenz über eine Revision des
Status quo nicht abgeneigt zu sein. Chambcrlain werde
gut tun , sich vor diplomatischen Jmprovisiernngen im Mit-
tclmeer zu hüten . Seine Unterredung mit Mussolini im ver¬
gangenen Jahre habe die schlimmsten Folgen gehabt , da auf
Grund dieser Unterredung , deren Einzelheiten mysteriös
geblieben seien, die italienisch Negierung mit Albanien den
Vertrag von Tirana abgeschlossenhabe, der zu einer ständi¬
gen Gefahr an der Adria geworden sei . Man müsse hoffen,
daß Chambcrlain sich vor jeder unvorsichtigen Aeutzerung
bei der Begegnung mit Primo de Rivera hüten werde.

«
Der französisch-amerikanische Zollkonslikt.

Paris , 1 . Oktober.
(Drahtloser 'Eigenbericht .)

Der französische Handelsminister Bokattowski un¬
terrichtete gestern nachmittag nach Schluß des Ministerrats
in Rambouillet den amerikanischen Geschäftsträger White-
haust in einer längeren Unterredung in großen Zügen
über den Inhalt der französischen Antwort an die ameri¬
kanische Regierung in der Angelegenheit des französisch-
amerikanischen Zollkonflikts. Die Vertreter beider Regie¬
rungen beschlossen , im gegenwärtigen Augenblick von einem
Kommuniqu6 in der Presse abzusehen.

Ein Komitatschi-Zwischenfall.
Paris , 1 . Oktober.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Nach einer Meldung aus Belgrad kam es in der Nacht

zum Freitag an der südslawisch-bulgarischen Grenze zu
einem Zusammenstoß zwischen einem südslawischen Wacht¬
posten und Komitatschis. Ein Komitatschi wurde getötet.

Unfall Könneckes.
Nach einem bei der Lufthansa vorliegenden Funkspruch

ist die „ Germania "
, Könneckes Flugzeug , nach dem Start auf

dem Flugplätze in Bagdad abgcstttrzt. Wie die Morgenblätter
ergänzend zu berichtenwissen , brachen dem Flugzeug bei seinem
Absturz Ruder und Sporn . Die Reparaturen werden min¬
destens vier Tage erfordern . Die deutschen Flieger hoffen,
Bagdad nächsten Dienstag verlassen zu können.

Schwere Stürme über England.
Ein schwerer Sturm richtete in der letzten Nacht in Eng¬

land große Verheerungen an . Fast überall ist die zum Teil
bereits vorher beschädigte Ernte völlig vernich¬
tet worden. In den Geflügelfarmen sind Tausende von
Hühnern ertrunken. Auch der Omnibus -Ueberkandver-
kehr wurde unterbrochen. Infolge eines Erdrutsches wurde
in der Nähe von Carlisle eine Eisenbahnstrecke zer¬
stört. Im Kanal waren zahlreiche Dampfer gezwungen, die
Häfen aufzusuchen.

Schweres Autounglück bei Berlin.
In dem östlichen Berliner Vorort Frtedrichshagen fuhr eine

Kraftdroschke infolge Versagens der Steuerung in eine aus dem
Bürgersteig stehende Menscheugruppe. Eine Frau wurde ge¬
tötet und vier Personen erlitten Verletzungen.

Rückkehr Kcmal Paschas nach Angora.
Der türkische Staatspräsident hat seinen Sommersitz am

Bosporus verlassen und ist nach Angora znrückgekehrt , wo er an
der Eröffnungssitzungdes Partettongresses am 15. Oktober teil-
nehmett wird.

Artur Achleitner gestorben.
Nach einer Meldung der Morgenblätter aus München ist

dort der bekannte Romanschriftsteller und Sclstlderer der Atpen-
welt Geheimrat Artur Achleitner im 70. Lebensjahre ge¬
storben.

Die Straßburger „Wahrheit " verboten.
Die gestrige Nummer der Straßburger Zeitung „Die Wahr¬

heit" , das Blatt des Barons Klaus Zorn von Bulach, ist bc-
schtagnahmt worden. Gleichzeitig wurde dem Verlag das
Verbot des Blattes « »geteilt. Als Grund für diese Maß¬
nahme werden verschiedene in der „ Wahrheit " erschienene Ar¬
tikel angegeben, in denen angeblich die französischen Behörden
beleidigt worden seien . Dem Blatt wird ferner vorgeworsen,
zu Unruhen aufgereizt zu haben.

Punktsieg Domgörgens über Dclarge.
Bei dem am Freitagabend in der Halle am Kaiserdamm zum

Austrag gekommenen Boxkämpfen gelang es dem deutschen
MittelgewtchtsmeifterDomgörgen, den Cx-Europamelster im
SchwergewichtDelarg e-Belgien glatt nach Punkten zu schlagen.
Der Münchener Ludwig Hah mann konnte gegen den austra¬
lischen Meister George Cook in einem 10-Runden-Kamps ein
schmeichelhaftes Unentschieden erringen. Ziemdorf errang
gegen den Engländer Gerard einen glatten Punktsieg.

Courtney verkauft sein Ozeanflugzeug.
Wie die „ B . Z ." aus Madrid meldet, ist der englische

Flieger Courtney in Madrid eingetroffen und erklärte, daß
er später den Versuch , den Atlantischen Ozean zu überqueren,
noch einmal wiederholen werde. Sein jetziges Dornier -Val-
Flugzeug wurde von Spanien für den Marokkodienst an¬
getanst.

Dr . Konrad Bartsch , Mr gculll -t °n Alfred Wien , ft!t den h-UnaMchc« Tci
2 - ^ ^ Anzeigenteil A. L i «se. Druck und Beklag von B. Schar

Wildwest -- Romantik?
Von

I . F . Milacsek, Washington , D. C.

Jugendliche Leser mögen enttäuscht sein, wenn ich ihnen
die Romantik des „ wilden " Westens entreiße und nichts von
den in „ unermeßlichen Prärien zu jagenden Büffeln " zu
erzählen habe. Immerhin aber bestätigen doch auch heute
noch einige wenige Ausnahmen das „Wild -West " ehemaliger
Zeit . So in jenen Gebieten, wo die Einsgmkeit die Mannes¬
faust allein zum Hüter der persönlichen Rechte und des Eigen¬
tums bestimmt, und wo die rücksichtslose Vernichtung von
Verbrechern und Banditen , die aus dem Osten kommen, nicht
nur ein Gebot der Sclbsteryaltung , sondern auch eines des
Knltursortschritts und des Ausstiegs ist.

Zunächst soll sestgestellt werden , daß zumindest die Städte
und Städtchen des Westens weit moderner sind und das
Leben in ihnen weit luxuriöser als in den selbst allermodcrn-
sten des Ostens . Edmonton . Calgarh , Vancouver , Seattle,
Portland , oder St - Franziska , Sacramento , Los Angelas -
usw . sind Orte , die in jeder Hinsicht die entsprechenden des
Ostens und MittelwestenS übcrtreffen . Breite , gut gepflegte
Straßen durchziehen sie . In ihnen ragen monumentale
Bauten von 20 und mehr Stockwerken in den Himmel ; ihre
Theater und Gaststätten bieten oft größere Bequemlichkeiten
und Zeigen einen gediegeneren Geschmack , als man in den
überladen erscheinenden östlichen Städten zu finden vermag.
Die Warenhäuser des Westens sind — im Verhältnis genom¬
men — dem Umfang ihres Äusgabcnkreiscs mehr angemessen
und daher bedeutender als etwa in Newyork Wanncmaker
oder Sieael . Ucberall im Westen hat man eine gute öffent¬
liche Bibliothek , kaum eine der Städte weist nicht eine oder
mehrere Hochschulen , Kliniken, zahlreiche Gotteshäuser und
Kirchen auf.

Wenn man vom Osten der U . S . A. konrn.lt , so fällt dem
Reisenden besonders die Reinlichkeit des Westens aus ; nicht
nur die der Städte an sich , sondern auch die der Wege und
Landstraßen . Wohl nirgends in der ganzen Welt steht man

-Fahrstraßen in einem derart gepflegten Zustande ; nicht in
Europa und auch nicht anderwärts in Amerika. Sie sind
spicaelglatt und ganz staubfrei.^Dabei ist statistisch festgestellt , daß in den Staaten jeder
neunte Mensch sein Auto besitzt . Berücksichtigt man werter
den Umstand, daß hier größere Entfernungen zwischen den
Städten bestehen als im dichtbevölkertenOsten, und dag das
Eisenbahnnetz noch wenig verzweigt ansgebaut ist , weshalb
der Verkehr ans dm Landstraßen im Auto mit Pferden über¬

aus rege ist , so erscheint die vorbildlich saubere Beschaffenheit
der Straßen mit Recht unglaublich.

Da ja in Deutschland seit jüngster Zeit das Problem der
Autostraßen stark interessiert, so darf eine kurze Schilderung
des Baus und der Pflege amerikanischer Straßen angebracht
erscheinen. In jeder Stadt und in jedem Städtchen besteht
ein Automobilisten - Klukß der den größten Teil seiner Ein¬
nahmen zur Instandhaltung der Verkehrsstraßen verwendet.
Aus lokalpatriotischen Gründen will jeder Ort in seinem Ge¬
meindebezirk die besten Wege aufweisen können; in diesem
Wetteifern nun suchen sie einander zu übertrefsen . Diese Be¬
strebungen NUNunterstützt die „ Oüamdsr cck oonunsios " —
dis Handelskammer , die als Kontrollorgan die Instandhal¬
tung monatlich überprüft und den Befund der Oeffentlichkeit
mitteilt . Damit überwacht sie — wenigstens mittelbar —
zugleich die Stadtverwaltung , deren Aufgabe es ist , für die
Instandhaltung der Straßen zu sorgen und die dazu erforder¬
lichen Mittel vom Automobilklub einznzichcn. Fast immer
sind es die Handelskammern , die für die Entwicklung der
Städte Anregungen geben, deren Durchführung zumeist auch
von ihnen geleitet wird.

Sind die Straßen nun gründlich aufgeschüttet, so werden
sie mindestens zweimal jährlich mit Roherdöl getränkt und
danach fest gewalzt- Eine sehr gründliche Arbeit ist dabei zu
leisten. Dafür sind und bleiben die Straßen dann aber auch
immer eben und glatt . Man findet sie derart in Länge bis
zu 3000 Kilometern — von Seattle bis El Paso.

L-

Unbeschrciblichschön sind die Feste! Keines läßt sich
denken , das anmutiger begangen wird , als das „ Roscnfest"
in Portland , Oregon , das alljährlich Anfang Juni 3—4
Tage lang währt . Nickis von der pompösen Uebertrieben-
heit des L/siens. Ernste Menschen veranstalten hier eine wür¬
dige Feier , die bei jedermann lebendige Freude auslösen
muß . Hat doch kaum eine Siadt der Welt so viel Rosen
gepflanzt wie Portland in Oregon . Kein einziges Heim
dürfte dort zu finden sein, das nicht mit einigen hundert
prangender Stöcke geschmückt wäre . Tausend und aber¬
tausend blühende Rosen umgeben jedes Haus . Wenn nun
die Stadt im vollen Schmuck dieses Roscnmcers prangt , dann
Wird das Fest der Rosen gefeiert.

Sämtliche Schnlkinder Portlands und seiner Umgebung
nehmen daran teil ; Babvs werden in rosengcschmücktcn
Wüaclchcn (ungefähren . Ihnen folgen die Veteranen des
Bruderkrieges und die von 189S , die verschiedenen Gewerk¬
schaften und Vereine und sogar einzelne Jndianerstämme der
„Reservationen "

, scdcrgcschmückt und im Kricgsgewande.
Jede Vereinigung ist vertreten , den Schluß bilden Fuhrwerke

Und Automobile : alles mit Rosen überschüttet. Ein unver¬
geßliches Schauspiel , zu dem aus allen Staaten der Republik
Tausende von Fremden nach Portland kommen.

Nur in Neu -Mexiko, Nevada und Arizona sieht man noch
hier und da eine Ansiedlung seßhafter , Ackerbau treibender
Indianer . Im Uellowstone-Park in Montana ist bekanntlich
die größte „Reservation "

. Hier haben viele der Stämme
noch ihre frühere Lebensweise beibehalten , doch dürfen sie
nur mit ausdrücklicher Erlaubnis ihre „Reservationen " ver¬
lassen. Wenn auch in diesen unermeßlichen Landgebietcn die
Bewohner nicht so gedrängt bei einander leben wie in
europäischen oder gar deutschen Landgemeinden , und wenn
auch in den entlegenen Cannons ( Schluchten) und dichten
Wäldern Bären und Wölfe noch Hausen, so darf das Land
dort nicht der „Wildheit " geziehen werden , wie gewisse Kreise
der Filmindustrie es hinzustellen belieben . Wohl erzieht die
harte , mühsame Arbeit , der stete Kampf mit den Natur¬
gewalten in der Einsamkeit einen rauhen , aber gesunden
Menschenschlag, der unter dem Zwang der Verhältnisse nicht
selten Verbrechen in eigener Justiz ahndet . Mord und Tot¬
schlag sind dort darum seltener als in den Großstädten aller
„zivilisierten" Länder . Daß ein Pferdedieb kurzerhand
niedergeknallt, Gewalttätigkeiten gleich an Ort und Stelle mit
dem Revolver gerichtet werden , ist begreiflich. Wieviele
Verbrechen würden sonst Wohl ihren Richter finden?

Wenn der Cowboy oder der Woodman , wie man den
Holzfäller nennt , in der Stadt wegen seines lauten Wesens,
seiner ost derben Späße auch vielleicht gelegentlich unange¬
nehm aufsällt , so sind dies nur Auswüchse einer etwas unge¬
stüm sich äußernden Lebensfreude . Auf rohe, gewalttätige
Natur darf man deswegen nicht schließen. Wer diese Leute
kennt, weiß , daß sie mit wenigen Ausnahmen ehrliche, offene
Charaktere sind.

Noch vor wenigen Jahren sah ich diese Jungen in
Stiefeln oder in den mit Schaffellstreifen befransten Bein¬
kleidern, mit dem blauen Hemde und dem bekannten Hals¬
tuch , den breitkrempigen Steison tief in den Nacken geschoben,
in eins der elegantesten Restaurants eintrcten . Sie ver¬
langten das Veste und Teuerste, tranken den feinsten Wein
und teilten fürstliche Trinkgelder aus , bis der Lohn gcmz-
odcr halbjähriger schwerer Arbeit vertan war . Gut gelaunt,
wie sie waren , gaben sie auch gleich Proben ihrer Schicß-
knnst und zahlten willig den ziemlich hoch berechneten Schaden
sowie die Strafe . Dann sprangen sie zur Tür , stürzten sich
aus ihre Pferde ; noch ein paar Schüsse zum Abschied , und
gleich dem Sturmwind sausten sie ihrer jveitcn Einsamkeit zu.

«
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VMMMscke ülüenbllfß

Für die Kramermarktslage unterhält die
B .W .O . eine Fahrrad - u . Motorradbewachung
am Wallgraben Ecke Heiligengeiitstratze

Frerichs

5tsrtze öeü5tel!en
1 )j « HI. mit Lwrker 5tsI>lün>I>tmsttakre 4S .— Nk.
rrrk !. mit risister 5tsI>IlIn>I>tmi>vstre . SS.— tlk.
in bell und dunkel Eiche gestrichen , Weitzlack

kmil Nelnerr , klödelkskrik , Oldenburg
O 'iener Stratze 61
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I '

. Konrniei 8
0 !>̂ snkur ' 9 , l- 2riZS L^ slZs 44

pWlMZt RlvMMHs54.
Feiner bürgerlicher Mittagslisch.

in u . außer Abonnement . — Telephon 2568

Donnerschw . Str . SV,
Telephon 2307

emps . täglich frisch
und preiswert

kl . geräucherte
MWeuatzu. Aale
Makrelen . Schell¬
fische u . BNlinge.

Ferner feinsten
setbslvcrgeslellten

Zeringsialat.
kk. BislnarlkkjeriW

in Mayonnaise
sowie sämtl . anderen

Marinaden.

W Kiikl
in Gelee.

Zoll . Sardellen
14 Pfund 45 H.

Oellnrdlnen
Dose von 30 H an.

Kaviar
und AmlitWs.
Bestellg . frei Haus.

MnrktMlrm
(neuwertig ) billig z.
verk . od . zu verleih.

Kasinoplatz 1
(Zigarrengeschäft ) .

Zum

klSIMINM
kaufen Sie günstig

Zigarren
Zigaretten

und Tabake
bei

WM UM
Tabakwarenverfand,
Oldenburg i. Oldb .,

Kastnoplatz 1,
Fernsprecher 1064.

Beachten Sie bitte
meine Schaufenster!

Sonntag Mlknet.
Bin

die Kramermarktstg.
zu Hause zu sprech.
bis 10 Ubr abends.
Frau Beckmerhagcn,
Baumgart .str . 12 ob.

Willig aüz . verschl .-
rä bar . Flasch .schrank.

Kastanienallee 201.

(ZrE

Ubrmaeuer — - .. polier

ltt
l- is >usst >s .!trir >gs - unci ksins WäsL ^ s

wlrci s -oirnsl ! ui . ss .iub>sr gswLsetrsn

onc ! gspiLttst iti

lXliSI^ IS - Î Î
' s WLsot ^Sl'Si

2iSgslhiOfsirs .l3S 21

keim! ! « Wk! siekLs« Vardsreitung
sul alle ScdnlsLLMe».

vwLekuloass » ; kisedüiilv « . körckeruntz
räcÜgsdUedenor Scdülsr.

Ontel - l-rekl ir> allen Lp racken.

ll. Lstsägemsklier.
privsilskrsr , Mnüsndurgsirssss 18.

NlmMoiikesel Ww . 1i

8o »Me veile»
. billigePreise

Schüttingstrahe 8

speziell Nervenleiden , Sell . leiden Kopfl .,
behandelt mit gutem Erfolg . Eallensteme-
Entsernung in ca . 36 Stunden schmerzlos.

v . WKMSN ». tzMKlS
Sprechstunden von jetzt ab auch in Ol¬

denburg . Stau 16/17 , ptr . , Kaiserhaus , jede
Woche Dienstag . Mittwoch u . Sonnabend
von 8—514 Uhr.

FamL/rc - re

L ? e/ - <r - ' a/r/7 ' e/r

t? / ? A
'
e/se - r ^ ^ e/r/aa ^ e/r

r/z ? (/ Mä/r/e//r

^ S1̂ S§ S/ ?S wb/ -(Zs/r
rvZs /ist / ar/1 ^ s/a > Z' Z

Fr *. Non F -'see/e -r
Äs/v s/eoa/ 's/r

krleüs Nlelners
StLoümis 14 xos ^ lsi - i- s
krütisr ^ «issrrstrsSs

llmsrbsituag sämtdcdsr Osmsebllts un6 pslrs . Umprssssn
la kürrsstsr Tloll . Os ied kein i-säengssedsit bade , bin lob

in clor llags , mit clsn dilligstsn Preis sn sufeuvvsrtsn

k- i !s:ch,lli :S im grc » !3sr

6 VV
Rufe wieder an.

klavier-

^ QwrrrckL
nach einer auten . bst
wätzri . Methode ert

fmlis Uoribsvj
Margaretenstratze 28.

8pssiaI - L.l>tsiiall^
für

IlrsmeN
KIussn
klöolis
liosiiims
sÄSntsI
!< lsiüs >>

I Lusvakissiuig . u.
Lsnäoruaasn

so tont.

ü . i

! Mis! 8 « i>!>i>.!

LiirdMungen,

lkinueriMung .,
Lelüeinrikliungen.

InkM.
Bücherrevisor

W . Hatz. OldenbWg,
Lange Stratze 2.

Zimmer 39.

KMZlMßM-

hUg »KMrr!«.
Ausführung aller
Schreibmaschinen¬

arbeiten . Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , lauber.

Lange Stratze 2.
Zimmer 28,

Telephon Nr . 2471.

Dkl . H .paletot , M .-
gr . , neu . für 50 -ll.

Ziegelhofstratze 49.

WS» MÜ
IM

mr alle Zwecke.

IjiliSl !AIi» i^
Farbenhandlung

Staustr . 14.

L 'sa / s/s/et/ '/o
^ /» s/v

'/e. O/iossllLr
^Vs/ -^ /7/a

Aövrsa - s / / ///s
Kt/ss/Labs / / /t/s

L >As/ 's//s

L '/VLe/ - ^ a ^ /7?
Z/Äs/ 'St 'tö l-'s/Z/Äs

l4^s/ ?ss / s//s
ZZs/ '/osZ//?

Ä

Ar », von
Satvo/ ?/ ) llZ^ I ' sZEa/ 's/?

ä 'ÄvZZZo .- s/t -asLS Z '

Slikü . LchMMMO
Beitrag viertes Vierteljahr : Pers . über

18 I . - 5 unter 18 I . -- 3 -ll.
Wlesenstratze 41.

ionil . veio » » » asr
dem Wtederbringer meines in letzter Nacht
vom Hause abhanden gek. Aamenschildes.

Naumann , Huntestratze 25.

öll valerlämlklälen ssrallSMreiar

UM Koten kireur,
Zweigverein Sldenburg.

Beginn Ende Oktober . Listen zum Ein¬
schreiben liegen vom 3 . bis 13. Oktober im
Blumengeschäft Horstmann , Gaststr . 20, u.
dessen Filiale , Lange Straße 68. aus.

Näheres im lokalen Teil.
Der Vorstand.

erteilt preiswert kons. geb . . Musiker.
Zange , Nadorster Stratze 78 ll.

Kaok LnkAabs meiner DLtiuksit
bei ckei Ltsatsan valtsehaktOlcisn-
durg Habs leb mied in llevsr als

kek » l8s » « » U
niecksiAslasssn

Büro : 8t . UnusnstraLs Kr . 14
Ksrnruk Kr . 613

klMWÄI ül. U s ! » lii
Lusslassöu beim UauclAsriebt

Oicksnburg:

VonIlerilelre

mrüiji
ÜMSsMg

Ostorstraüs 4

» kklllil
di» Kitts (Motor

Ol .
"

üiiieliei'deginn
lkepSpreotistunlkkn

lillavisnstn. 1

Lehrerin erteilt
Privatunterricht

in allen Fächern.
Garienstr . 4 oben.

Ml bat
Unternehmungsgeist
und etwas Kapital
zur Mitgründ , einer
Existenz ? Angb . nn-
: r N T 360 au die
Geschäftsstelle d . Bl.

MW«
Sonnabend , den 1.

Okt ., 7^ bis gegen
10 Uhr : Außer An¬
recht . Uraufführung.
Zn neuer Ausstatt . :
„Nun schlitgt 's 13."
Große Oldenbg . Re¬
vue in 17 Bildern
von Erich Schiss.
Musik von Norbert
Willis.

Sonntag , 2. Okt -,
7K bis nach 9K U . :
Nutz . Anrecht , „Nun
schlügt ' s 13."

Montag . 3. Oktbr .,
71L bis 10 Uhr : A.
Anrecht , * „Die lu¬
stige Witwe ."

Dienstag , 4. Okt -,
714 bis nach 914 U . :
Autz . Anrecht , „Nun
schlägt ' s 13."

Mittwoch . 5. Okt .,
314 bis nach 514 U .:
Autz . Anrecht , „Nun
schlägt ' s 13."

Donnerstag , d . 6.
Okt . , 714 bis nach 914
Uhr : Außer Anrecht,
„ Nun schlägt ' s 13."

Freitag , 7 . Oktbr .,
714 bis 914 Uhr : A.
Anr ., „Ihr Mann ."

Sonnabend , den 8.
Okt . , 714 bis nach 914
Uhr : Außer Anrecht,
„Nun schlägt ' s 13."

Sonntag , 9 . Okt .,
714 bis nach 914 U . :
Außer Anrecht , zum
letzten Male : „Nun
schlägt ' s 13."

MinShlungs -AlizeWn.

Einfache
MaikloltzLiion

zu vergeben g. mä¬
ßige Berechtig . An¬
gebote uni . N U 361
an die Geschst. d . Bl.

Ihre vollzogene Vermählung geben
bekannt

öemlisrü IsnSen unrl flau
Emmy geb . Hochheide

Donnerschwee , den 1 Oktober 1927
Junkerburg 4

Ihre am 27. September vollzogene
Vermählung geben bekannt

l"i . Sk'umms«
' unc!

Ose«
Else geb . Meies

Gleichzeitig danken wir Mr die er¬
wiesenen Ausmerkiamkeiterr

Mults - Anzeigen.
In dankbarer Freude zeigen wir die

glückliche Geburt einer

an
gesunken 1'oeiüS«

'
W . Brinkmann « ud Fra«

Marga geb . Zieiener
Barel , den 29. September 9L7

( Ins vuräe Konto oiuo

Iae » ter
Zoboreu

» enst 818vs >> u «p ^ nsu
» ssositammsrgeocksn.
äon 30. Lsptomdo : 1927

Oesun6es ^ ückterciien
angekommen

Erich Fort manu uudFrau
Gretel geb . Lürig

Oldeubnrg -Wechlotz . d . 30. Sept . 1927

roües -Anzeigen.
Ofen , den 30. Sept . 1927.

Heute nachmittag 314 Uhr starb,
plötzlich und unerwartet nach kur - §
zer , heftiger Krankheit unsere liebe!
Lochier und Schwester , ,

im fast vollendeten Alter von!
19 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:
Heinrich Willers.
Bernhard Willers.

Die Beerdigung findet statt am!
Montag , dem 3. Oktober , nachmit - §
tags 3 Uhr , von der Kapelle des i
Evangelischen Krankenhauses auf!
dem Friedhof zu Ofen . Lrauer-

rcht 14 SU - -
andacl Stunde vorher.

Fikensolterfeld , 29. September.
Heute morgen 1014 Uhr ent,chlies!

sanft u . ruhig nach schwerer Krank - ,
heit mein herzensguter Mann,
mein lieber Vater und Schwieger - !
vater , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Land - und Gastwirt "

velnr . Mvers
im Alter von 59 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Martha Jaspers

geb . Töpken,
Hermann Jaspers.
Leni Willers

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet stach am!

Montag , dem 3 . Oktober , vo :mit - !
tags 1114 Uhr . auf . dem Friidhof l
in Westerstede . — Um 1014 Uhr!
Trauerandacht tm Sterbehause . !

Am 29. September d. I . ist unser!
lieber Kamerad

Otto Schenk
zur großen Armee abberufen

Allezeit hat er in echt kamerad-
schaitlichem Geiste die Bestrebungen
des Vereins gefördert

Ehre seinem Andenken!
Antreten zur Beerdigung am!

Montag dem 3 . Okt ., vorm . 10 .45 Uhr,
Eiienbaünübergang Ecke Zlegelhoi-
und Brüderstraße
Orden -, Ehren - und Vereinsabzeichen
sind anzulegen . Erscheinen ist Pflicht

Der Vorstand
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Ausbau üev unteren Knute.
Die untere Hunte , unter der man die Strecke von

Oldenburg bis Elsfleth versteht, muß nach Ausbau des
Küstenkanals erheblich begradigt , zum Teil auch vertieft wer¬
den . Im oldenburgischen Ministerium ist ein Projekt für
diese umfangreichen Korrektionsarbeiten , das etwa 6V2 Mil¬
lionen Mark Kosten verursacht, ausgearbeitet . Das Projekt

> ist grundsätzlich vom Neichsverkehrsministerium genehmigt.
Die Mittel werden ab 1928 bereitstehen, so daß mit den Ar-

§ beiten im Frühjahr 1928 begonnen werden kann. Die Ar-
: beiten bringen eine teilweise Verbreiterung der

Hunte mit sich, die Sommer - und Schaudeiche müssen an
^ Mehreren Stellen verlegt werden . Die Hunte wird nach Be-
> endigung der Arbeiten bei Sommer -Niedrigwafser noch eine

Fahrtiefe von 2,50 Metern haben und eine Sohlenbreite von
! 20 Metern erhalten . Das Projekt steht die Korrektion zunächst
E von Oldenburg bis Huntebrück vor . Die Arbeiten werden in
1 verschiedenenLosen ausgegeben werden , also nicht zu gleicher
' Zeit an der ganzen Strecke beginnen . Nach Vollendung des
» Ausbaues können nicht nur die größten Kanalschiffe Nord¬

westdeutschlands, sondern auch Dampfer bis zu 2000 Tonnen
^- Tragfähigkeit bis zur Stadt Oldenburg kommen.

LLnÄeslkealer ».
Das Landestheater schreibt uns:

„ Nun schlägt ' s 13 ! "
Heute, Sonnabend , abends 77s Uhr , findet außer

Anrecht die Uraufführung der großen oldenburgischen
Revue „ Nun schlägt ' s 13 ! " von Erich Schiff,
Musik von Norbert Willis, statt . Die musikalische
Leitung liegt in den Händen von Ladislaus Kopp,
die Inszenierung besorgte Franz Eckardt, die Ein¬
studierung der Tänze Elga Platter. An der Darstellung
der Kramermarktsrevue wird fast das gesamte Schauspiel-
und Opernpersonal des Landestheaters beteiligt sein.

Sämtliche 17 Bilder der Revue befassen sich mit all¬
bekannten oldenburgischen Persönlichkeiten und Begeben¬
heiten, so daß jeder Oldenburger sich vom Besuch der Kra¬
mermarktsrevue im Landesthcater ein besonders reizvolles
Vergnügen versprechen darf . Zur Mitwirkung in einer
Szene von besonders prägnantem oldenburgischen Lokal¬
kolorit, betitelt „ Heini und Fidi vom Stau "

, sind Fritz
H 0 0 pts und Emil Hinrichs vom „Ollnborger Kring"
gewonnen worden.

, Die entzündliche Musik von „Nun schlägt's 13 " zeigt
> in buntem Wechsel die Farbengebung des heutigen Jazz,
j Gestopfte Bläser , Saxophon , Klavier usw. spielen eine in der
^ Charakteristik entsHeidende Rolle . Burleske Motive glitzern

auf , groteske, verblüffende Akzente steigen aus dem Orchester
empor. Jedoch kommt das große Orchester in einer
Ouvertüre , einem bald schmeichlerischen , bald feurigen
Walzer , im impulsiv-urwüchsigen Rhythmus des Csardas
und des Charlestons , in flotten Märschen und in kleinen
dahinhuschenden Ueberbrettlcouplets zu seinem Recht.
Großes Orchester und Jazz mischenund verbinden sich, fröh¬
lich ausgelassene und schwärmerische Stücke geben sich ein
lustiges Stelldichein, um die 17 losalen Bilder mit musika¬
lischem Revuezauber zu umgeben.

„Ankev Kinrlenbrivg" !
Ein Film.

Die Wall - Lichtspiele bringen in ihrem neuen
Spielplan , wie wir bereits berichteten, einen Film der
Deutsch-Vaterländischen Filmgesellschaft: „Unser Hi ir¬
den bürg, aus dem Leben des Generalfeldmarschalls
und Reichspräsidenten" . Der Film hält durchaus das , was
die Ankündigungen versprochen haben . Er ist hergestellt

, worden unter der Bedingung , daß alle Bilder , die zu der
Zeit spielen, in der die Kinematographie bestand, Original¬
aufnahmen sein müssen und keine Atelier - oder sonst gestellte

Ausnahmen sein dürfen . Diese Tatsache gibt dem Film
einen besonderen Reiz. Nirgends durfte die Person des
Reichspräsidenten durch einen Schauspieler dargestellt wer¬
den . Alle Aufnahmen aus der Zeit des Weltkrieges , aus
dem Großen Hauptquartier wie aus dem Felde sind ebenso
Originalausnahmen , wie die Bilder , die Ereignisse nach
dem Kriege zeigen. Hindcnburg hat seine Lebenserinnerun¬
gen geschrieben; doch die Zeit , in der er Reichspräsident
war , ist in diesen Erinnerungen nicht enthalten . Der Film
zeigt manches Bild aus dieser Zeit.

Der Film darf das Interesse weitester Kreise beanspru¬
chen . Wie er hier in Oldenburg ausgenommen wurde , ist
daraus zu ersehen, daß das Publikum seinem Beifall durch
einen lebhaften Applaus Ausdruck verlieh — was hier im
Kino Wohl noch nie geschehen ist . Dieser Beifall wird so¬
wohl dem Film , als auch der Person Hindenburgs gegolten
haben , des Mannes , dessen Geburtstag das deutsche Volk in
der vom Reichspräsidenten selbst gewünschten stillen Weise
feiert.

WstLINUkiK.
Morgen , Sonntag , mittags von 12 bis 1 Uhr , findet

die Platzmusik, anläßlich des Geburtstages des Reichs¬
präsidenten , Generalfeldmarschall von Hindenburg , ausge¬
führt von dem Musikkorps des 3 . (Oldbg .) Bataillons , Jnf .-
Regiment 16 , Leitung Obermusikmeister Jung , auf dem
Paradewall statt . Musikfolgc: 1 . a) Gruß des Regiments,
Marsch von Steinbeck, b ) Hindenburg -Marsch von Blon;
2 . Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz" von Weber;
3 . Szenen aus der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg"
von Wagner ; 4 . Fantasie über das Clevingsche Lied „Alle
Tage ist kein Sonntag " von Lindsay -Theima ; 6 . Aus der
Biedermeierzeit , Menuett von Anders ; 6 . O Deutschland
hoch in Ehren , Marsch von Kämpscrt.

* Oktober. Heute hat der Oktober vom September das
Regiment übernommen . Er ist der eigentlich erste Herbst¬
monat und für die Kartoffeln und das Obst der
Erntemonat . Auch mit der Krautfutterernte wird
in feinem Verlaufe schon begonnen , und Haselnüsse, Buch¬
nüsse , Kastanien und Eicheln muß er zur Reise bringen . Es
bleibt ihm also noch ein reich Teil Arbeit zu besorgen. Der
September hat ihm aber infolge der vielen Niederschläge ein
Erbteil hinterlassen , das ihm seine Arbeit erschweren Wird.
Für unsere Jagdverhältnisse hat der Oktober be¬
sondere Bedeutuna . Für die Rehböcke beginnt nach dem
neuen oldenburgischen Jagdgesetz am 1 . Oktober eine Schon¬
zeit, die bis zum 30 . Juni dauert . Für Birk - und Fa¬
sanenhähne wird heute, am 1 . Oktober, die Jagd wieder
eröffnet und bleibt frei bis zum 31 . Dezember. Für weib¬
liches Birk- und Fasanenwild , das nach dem alten oldcn-
burgischen Jagdgesetz völlige Schonung genoß , kommt nach
dem neuen Jagdgesetz auch am 1 . Oktober die Jagd auf,
die aber schon nach einem Monat , also am 31 . Oktober
wieder geschlossen wird . Die Drosseln standen früher
überhaupt nicht unter Schutz und wurden in unserem Lande
vielfach auf dem Dohnenstieg erbeutet . Jetzt gehören sie
zu dem jagdbaren Wilde, auf das die Jagd ebenfalls am
1 . Oktober eröffnet wird . Die Jagdzeit dafür dauert bis
zum 31 . Dezember. Das Fangen der Drosseln, Krammets-
vögel und Dohnen ist verboten . Die Hasenjagd, die
nach dem alten oldenburgischen Jagdgesetz am 1 . Oktober auf¬
kam, wird jetzt in unserem Lande am 16 . Oktober eröffnet.

Nie brilrviekluns öes LerrlvsivrekkoFS.
Der Umschlag an Vieh im dritten Viertel¬

jahr 1927 belief sich auf insgesamt 24 944 (26 879 im
zweiten Vierteljahr ) Tiere , nämlich 3267 (2881 ) Zucht- und
Nutzvieh, 2287 (— ) Fcttvieh , 583 ( 2062) Pferde und Fohlen
und 17 824 (21936 ) Ferkel und Schweine, 16630 (20038)
Ferkel, 1126 ( 1786) Läufer , 68 ( 112) ältere Schweine . Ab-
gchalten wurden 13 Zucht- und Nutzviehmärkte, 1 Herdbuch¬
viehmarkt , 11 Fettviehmärkte , 6 Pferdemärkte und 13 Fer¬
kel- und Schweinemärkte . Außerdem fanden folgende Ver¬
anstaltungen auf dem Zentralviehmarkt statt : Tierschau,
Eberkörung , Siegerkonkurrenz für Bullen , Zuchtviehverstei¬
gerung und Zuchtschweineversteigerung, die insgesamt mit
938 Tieren , nämlich 483 Rindvieh , 94 Pferden , 169 Schwei¬
nen , 36 Ziegen , 34 Kaninchen und 122 Teile Geflügel , be¬
schickt wurden . Zum Versand gebracht wurden von den
Zuchtvieh- , Fettvieh - und Pferdemärkten 666 (436) Waggons.
Von den Ferkelmärktcn wnrden 6888 (9694) Tiere mit der
Reichsbahn und 9210 (7640) Tiere mittels Lastauto und
Fuhrwerk exportiert . Der Gesamtwert der Aus¬
triebe ist wiederum mit rund 3 Millionen
Reichsmark zu bewerten.

* Gründung der Weser . Seeslnghafen-
Gesell schast. Nach einer TU .-Meldung , die durch ein
Versehen verspätet in unsere Hände gelangt ist , wurde am
Donnerstag in Bremen unter Beteiligung des Reiches, der
Uferstaaten, Oldenburg, Preußen und Bremen sowie
der Unterwcser - Gemeinden Wesermünde» Bremerhaven,
Blexen und des Amtsverbandes Butjadingen die Weser-
Secflughafen - Gesellschaft mit einem Kapital
von 235 000 Rm . gegründet . Zum Geschäftsführer wurde
Ministerialrat W . Ostend ors, Ministerium des Innern,
Oldenburg , bestellt. Die Einrichtung des Secslughasens soll
so beschleunigt werden , daß er für den nächsMhrrgen
Flugverkehr zur Verfügung steht.

* Neues Rektorat des Hindenburg - Polytechnikums.
Dozent Dipl . -Jng . Wieking ist als Nachfolger für Dipl .-
Jng . Hirt für die kommende Amtsperiode zum Rektor des
Hindenburg -Polytechnikums gewählt worden . Die Amtszeit
beginnt heute.

* Der neue amtliche Taschenfahrplan für das Verkehrs-
gebiet Niedersachsen ist erschienen. Er enthält sämtliche
Strecken der Reichsbahndirektionsbezirke Hannover und Ol¬
denburg mit Anschlußstrecken ( Kleinbahnen , Postverbindun¬
gen, Dampfschiffahrten und Flugpläne ) . Der Fahrplan ist
bei den Fahrkartenausgaben erhältlich.

* Jubiläum . Am 1 . Oktober ist der Juwelier Eduard
Spille 25 Jahre Inhaber des von seinem Großvater am
1 . Mai 1817 gegründeten Gold - und Silberwarengeschästs
in der Schüttingstraße.

* Jubiläum im Pfarrerstande . Das 25jährige Ordina¬
tionsjubiläum begehen am 12 . Oktober d . I . Pfarrer Reil
in Großenkneten und am 14 . Dezember Pfarrer P ! eus in
Oldenburg , desgleichen das 40. Ordinatisnsjubiläum am
30 . Oktober Pfarrer Ramsauer in Dedesdorf . Am
18 . Oktober kann der Kirchenrat Barelmann in Wester¬
stede seinen 80 . Geburtstag begehen. Die 25. Wiederkehr des
Tages der Einweihung ihres eigenen Gotteshauses begeht
die Kircheugemeinde Eversten am 4. Dezember d . I.

* Der Festgottesdienst , der heute abend um 8.30 Uhr
in der Lamberti - Kirche aus Anlaß des Geburtstags
des Reichspräsidenten Generalfeldmarschalls V. Hinden¬
burg von der Arbeitsgemeinschaft der Vaterländischen
Verbände veranstaltet wird , ist öffentlich; es können daran
Gemeindemitglieder tetlnehmen . Die Feier wird durch Mit¬
wirkung eines Bläserchors verschönert werden.

* Die Verlehrswache Oldenburg weist im Anzeigenteil
auf die für die Kramermarktstäge eingerichtete Wachtstelle
am Wallgraben — Ecke Heiligengeiststraße — hin.

" Die Staatsanwaltschaft » fahndet eifrig nach den
Brandstiftern in der Gegend von Lüningen , die immer noch
cm der Arbeit zu sein scheinen. Es wurde bereits wieder
eine Brandstiftung versucht. Trotz sofortiger Verfolgung
entkam der Täter , dessen Vorhaben eine Vorgefundene
Schachtel mit Streichhölzern beweist. Mehrere Landwirte
erhielten Drohbriefe . Es hat sich erklärlicherweise eine große
Beunruhigung ausgelöst . Nacht für Nacht gehen Posten.
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Die VsmG^ slen umrl Äas ZLkrrlgefeLr.
Die Ortsgruppe Oldenburg der Demokra¬

tischen Partei nahm Freitag in einer stark besuchten Mit¬
gliederversammlung Stellung zunr Reichsschulgesetz-
Entwurf. Nach eingehender Begründung durch Gymnasial¬
lehrer Jantzen wurde eine Entschließung angenommen, die
dem Reichsparteivorstand unterbreitet werden soll . Redner
protestierte dagegen , daß die Reichsverfassung , die die Gemein¬
schaftsschule als Volksschule seftgelegt habe , so umgeknetet werden
solle, daß auch die Gemeinschaftsschule zur Antragschule herab¬
gedrückt werden könne . Wolle man das , so müsse man die Ver¬
fassung ändern. Das Reichsschulgesetz bringe eine starke finan¬
zielle Belastung, weil danach die Erziehungsberechtigtenvon 40
Rindern eilte bestimmte Schulart verlangen können . Diese Be¬
stimmung bringe naturgemäß viel Kämpfe mit sich . Der evan¬
gelischen Kirche erwüchsen große Gefahren durch die vorgesehene
Möglichkeit , weltliche Schulen zu verlangen. Die katholische Kirche
habe ihre Leute fest in der Hand und würde dem Einfluß der
Sozialdemokratenund Kommunistenbegegnen können , nicht so die
evangelische Kirche. Die Religion habe aber so starke ethische
Kräfte, daß sie nicht aus der Schule verbannt werden dürfe . —
Die Entschließung hat folgenden Wortlaut:

Die Ortsgruppe der Demokratischen Partei in Oldenburg
lichter an die demokrattschen Reichstagsabgeordneten die drin¬
gende Bitte, mit größter Entschiedenheit d °n Schulgesetzentwurs
zu bekämpfen,

4 . well er unter Mißachtung der Neichsverfassung die Ge¬
meinschaftsschule zur Antragsschnleherabgedrückt,

2. weil er durch Zerschlagungder deutschen Volksschule nach
Bekenntnissen und Weltanschauungen das Wachsen der
deutschen Volksgemeinschaft hindert,

3. weil er die Hoheit des Staates an andere Mächte preksgibt,
4. weil er Reich , Staaten und Gemeinden ungeheure Kosten

aufbürdet,
5 . weil er wohlausgebaute und leistungsfähige Volksschulen

zu leistungsschwachen Zwergschulen zerschlägt,
6 . weil er eine sehr schwere Gefahr bildet für die evangelische

Kirche und für die religiöse Unterweisungder Jugend.
Die Ortsgruppe Oldenburg ist der Ueberzeugung , daß nur

die nationale Einheitsschule ( Gemeinschaftsschule ) als deutsche
Volksschule in Frage kommen kann.

Me
Äsi» Vsmokr'Alen.

In der Mitgliederversammlung der demokratischen Orts¬
gruppe Oldenburg teilte Gymnasiallehrer Jantzen mit, daß die
Ratsherren Murken und Wessels und das Stadtratsmit-
glted Grund die Wiederwahl abgelehnt haben. Die Versamm¬
lung beauftragt den Vorsitzenden , den verdienten Männern den
Dank der Partei auszusprechen . — Die Kandidatenliste wurde
dann festgesetzt; ihre Veröffentlichung soll jedoch erst im Lause
der nächsten Woche erfolgen . Die demokratische Stadtratsliste
wild geführt von Rechtsanwalt Ehlermann.

KV 'LMAPMLI 'MS - L 'S 'tter 'ßK. ,
Es ist gelungen , mit den Schokoladenwarenhändlern

eine Vereinbarung zu treffen , die es ermöglicht, die sehnlichst
erwarteten Schokoladenlose schon heute nachmittag den Ver¬
einen und Geschäftsleuten zur Verfügung zu stellen. (Siehe
Bekanntmachung !)

* Der neue Stadtrat , der Sonntag , den 6 . November,
gewählt wird , bringt eine ganze Reihe neuer Männer . Aus
der vereinigten Liste der Deutschen Volkspartei und der
Deutschnationalen Volkspartei , die wir vor einigen Tagen
veröffentlichten, geht hervor , daß eine ganze Anzahl Stadt¬
ratsmitglieder , die dem StadtpaRament jahrelang angehört
hat , nicht wieder kandidieren wollen , u . a . der bisherige 2.
Vorsitzende, Herr Otto Hoher, die Herren Juckenack,
Rampoldt , Großmann , Voß , Dr . Hügel,
Gläeseker , Wichmann,, Frau Pastor Schneider.
In der sozialdemokratischen Liste ist eine Aenderung getrof¬
fen worden , und zwar hat Herr Schröder gebeten, an
aussichtslose Stelle gesetzt Zn werden . Auch aus dem heute
veröffentlichten Bericht über die Versammlung der Demo¬
kraten geht hervor , daß sich langjährige Stadtratsmitglieder
nicht wieder aufstellen lassen wollen . Der Stadtrat besteht
aus 39 Mitgliedern , davon entfielen bisher auf die Rechte
20 Sitze, dem Gesamtstadtrat gehören 41 Vertreter der Bür¬
gerschaft an , Wovon 22 Angehörige der Rechtsparteien sind.

* Die Bremer Vorortbahnen G. m. b. H. veröffentlichen
im Anzeigenteil eine Bekanntmachung wegen der während
der Kramermarktszeit eingerichteten Autobuslinien . Wegen
der Bebauung des Marktes und der Innenstadt müssen die
Endstellen der Linien zum Teil verändert werden . Auch
kann naturgemäß ein Umsteigen nicht stattfinden . Die Fahr¬
preise sind vom normalen Tarif ein wenig verschieden we¬
gen der zum Teil veränderten Streckenlängen . Für die Ol¬
denburger Bevölkerung , die regelmäßig die Autobusse be¬
nutzt , ist jedoch eine Verbilligung dahingehend geschaffen,
daß sowohl die Monatskarten , als auch die Knipskarten
Gültigkeit behalten . Wie weit abends nach Schluß des Kra¬
mermarktes der Betrieb bis in die Nachtstunden hinein aus¬
gedehnt wird , läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen;
vielmehr muß die Verlängerung des Betriebes von Fall zu
Fall , dem VerkehrsbeLürsnis entsprechend, vorgenommen
werden.

* Heute Eröffnungsvorstellung im Zirkus Busch . Zirkus
B « sch , die Groß -Schau , ist gestern mittag hier eingetroffen
und hatte sofort nach Ankunft mit der Entladung seines
Wagenparks und der Anfuhr auf dem Zirkusplatz begonnen.
Dank Entgegenkommens der hiesigen Behörden , der um¬
sichtigen Geschäftsleitung und der großzügigen Organisa¬
tion des Unternehmens „Busch" ist es gelungen , einen der¬
artig großen Betrieb auf unserm Kramermarktplatz — vor
der Kaserne — nnterzubringen . Heute nachmittag 4 Uhr
wird die Indien - Schau , abends 8 Uhr der Zirkus eröffnet.
Mit einem großen Spielplan wird sich „Busch " einsühren,
um seinen alten guten Ruf , den er allerorts genießt , auch
hier in Oldenburg zu festigen. Bei „Busch" wird jeder das
finden , was er von einem guten Zirkus erwartet . Pferde¬
dressuren, Zirkusreiterei aller Art , Zirkuskunst : Das ist die
Parole bei Busch ! Angegliedert ist „I o h n H a g e n b e ck s
Indien - Schau "

. Ein ganzes Jndierdors mit Männern,
Frauen und Kindern , mit allerlei indischen Tieren ist zu
sehen. Da kann man durch die Dorfgassen gehen und die
Hütten mit den Handwerkern besichtigen: Sticker, Flechter,
Töpfer , Metallarbeiter usw. zeigen sich, man kann sehen, wie
diese Leute mit wahrhaft primitiven Werkzeugen ihr Hand¬
werk ausüben und dabei Erzeugnisse liefern , die für unsere
Begriffe Kunst bedeuten.

« Im Anbau des Reformrealgymnasiums werden augen¬
blicklich umfangreiche Erneuerungss - und Ausbesserungs¬
arbeiten der Fußböden vorgenommerr.

* Für die Hindenbnrgspende gingen weiter bei uns ein:
H. M . 3 Mk. Wir danken herzlichst und bitten um weitere
Spenden.

Für die Hindenburg -Spende gingen bei dem Bank¬
geschäft Brandorfs L von Seggern ein : M . S . 3
Rm . , Frl . Erdmann 1 Rm . , Kegelklub 84er 30 Rm ., Ahlers
10 Rm . , Frl . Zöllner , hier , 1 Rm -, Frl . Lttbben, hier , 1 Rm .,
Frau Hinze, hier , 5 Rm . , N . N . 2 Rm ., N . N . 1 Rm ., N . N.
5 Rm . , N . N. 10 Rm . , H . V . 2 - Rm ., zus . 71 Rm.

Bei der O l d e n b u r g i s ch e n L a n d w i r t s ch a s t s-
bank und den ihr angeschlossenen Spar - und Darlehns¬
kassen gingen kür die Hindenburg -Spende bis heute
2465,30 Rm . ein.

* Die Nikolaus -Friedrich -Peter -Gedächtnis -AuSstellung
des Oldenburger Kunstvereins im Augusteum, die wir ver¬
schiedentlichbesprachen, ist noch bis zum Sonntag nach Kra¬
mermarkt verlängert , um auch den Interessenten , die aus
dem Lande Zum Markt hierher kommen, Gelegenheit zu
geben, sie zu sehen. Wir kommen dieser Tage noch einmal
darauf zurück.

* Das Postamt weist auf die im Anzeigenteil veröffent¬
lichten Fahrpläne der Kraftposten hin . Aus den Strecken
Rordermoor—Oldenburg und Wiefelstede—Oldenburg sind , wie
im Vorjahre , wieder zwei Fahrten eingeführt. Die Winter¬
sahrpläne für die Strecker « Obcrlethe—Oldenburg und Olden¬
burg—Wetjendorj bleiben die gleichen wie bisher.

rm . Durch die Kinos. DieApollo - Lichtspiele brin¬
gen einen ausgezeichneten Film der „Fox"-Produktion „Dir
Lodessahrt des U 777 " , ein Werk über das amerika¬
nische Marmeleben, überreich an tollen Sensationen und ner¬
venpeitschenderSpannung . Außer einer neuen Opelwoche
wird ein Film mit Tom Mix, dem verwegenen Reiter und
Sensationsdarsteller vorgeführt. Er heißt : „ Cowboy
und Zirkuskind" und ist nett und ansprechend aufge¬
macht . — Das Wall - Licht hat sich zur Feier von Hinden-
burgs 80 . Geburtstag den fünsaktigen Film „ Unser Hrü¬
de nburg" verschrieben, der in lebhaft bewegten, zum Teil
gut rekonstruierten Bildern nicht nur mit dem Lebenslaus des
Reichspräsidenten bekannt machen jvill, sondern weit darüber
hinausgehend ein lebensvolles Bild und nachhaltige Eindrücke
aus der Zeit seit der Gründung des Reiches gibt. Wohltuend
berührt bei dem Werke die überparteiliche Sachlichkeit . Ferner
gibt es „Die Königin von Moulin Rouge "

, ein köst¬
liches Lustspiel mit Mady Christians in der tragenden
weiblichen Rolle, ein burleskes Werk , reich an graziler Schel¬
merei, eine Perle launigen Humors . — Im Lichtspiel¬
haus an der Nadorster Straße steht man „Wildtöters
Kampfumdas Blockhaus im Se e "

, eine wertvolle Ar¬
beit nach dem bekannten Roman des I . F . Cooper, raffiniert
gemacht mit einer erstklassigen Besetzung und geschickter Aus¬
machung des durch die Vorlage gegebenen Stoffes . Außer¬
dem läuft „ Frauen und Banknoten "

, ein Standard¬
werk aus dem Gebiete des Abenteurersikms, besetzt mit der
Weyher, Zelenka und Louis Ralph.

* Die Oldenburger Lehrerlrankenkassegibt im Anzeigenteil
die Höhe der Beitrage für das vierte Vierteljahr bekannt.

* Landesbibliothek. Verleihbar werden vom 10 . Oktober
ab : 1 . William Beebe, Dschungelleben. Forscherfreuden
in Guayanas Urwäldern . 2 . Karl Bensinger, Was bedeutet die
GoethescheFaustdichtung dem Menschen und der. Mensch¬
heit ? 3 . Karl Bergmann , Deutsches Leben im Lichtkreis der
Sprache. 4 . Aylward Manley Blackmann, Das hnndert-
korige Theben. Hinter den Pylonen der Pharaonen . 5. Max
von Boehn, Das Bühnenkostüm im Altertum , Mittelalter
und Neuzeit. Mit 325 Abb . 6. Georg Burckhardt, Welt-
anschauungskrisis und .Wege zu ihrer Lösung. 7. Konrad
Gueniher, Das Antlitz Brasiliens. Natur und Kultur
eines Sonnenlandes . Sein Tier - und Pflanzenleben . Mit
71 Abb . 8 . Rudolf Hildebrand, Briefe. 9 . Dominikus
Johner , Der gregorianische Choral. Sein Wesen,
Werden, Wert und Vortrag . 10. Norwegische Königs¬
geschichten. 2 Bd . (Sverris - und Hakonssaga) . 11. Die
Lüge in psychologischer , philosophischer, juristischer, päda¬
gogischer , historischer , soziologischer , sprach - und literatur-
wissenschaftlicher und entwicklungsgeschichtlicher Betrachtung.
12. Joseph Partsch, Geographie des Welthandels.
13. Konstantin Reinhardt , Das Himmelsbild der Germanen.
14 . Walter Rothes , Christus. Des Heilands Leben, Leiden,
Sterben und Verherrlichung in der bildenden Kunst
aller Jahrhunderte . Mit 133 Abb. 15 . Strena Helbigiana.

K
* Ostcrnburg, 30 . Sept . S t r a ß e n b a u te n. An der Ver¬

vollständigung und Verbesserung des Straßennetzes unseres
Stadtteils wird mit Hochdruck gearbeitet. Nahezu fertiggestellt
ist jetzt die Uferstraße, die durch die Verlegung und Ver¬
breiterung des Küstenkanals völlig umgelegt werden mußte.
Die Fahrbahn aus Kopfstetnpflasterkann in Kürze dem Verkehr
übergeben werden. Der Bürgersteig an der bebauten Seite ist
auch fast vollendet. Zwischen Bürgersteig und Fahrbahn ist ein
breiter Grünstreifen angelegt. Der Fußweg an der Kanalseite
ist erst zum Teil fertig. Es müssen noch gewaltige Sandmengen
zur Auffüllung des Dammes nahe der Cäcilienbrückeangefah¬
ren werden. Hier wird die Straße so breit, daß an der Kanal-
seite Anlagen geschaffen werden können. Für die Anlagen hat
der Bürgerverein Oldenburg-Süd zwei Ruhebänke bereits be¬
schafft . Wenn auch die Uferstraße durch den Fortfall der Bäume
gelitten hat, so wird doch alles getan, um das Straßenbild zu
verschönern . — Neu gepflastert wird auch ein Teil der Ste-
dinger Straße, nahe der Glashütte . Das Material ist be¬
reits angefahren. Mit den Arbeiten wird in den nächsten Tagen
begonnen. — Mit Schlacken befestigt wird die Fahrbahn der
Harmonie st raße. Ebenfalls wird hier ein Bürgersteig
hergestellt. Damit wird einem wiederholt gestellten Anträge der
Anwohner und Passanten entsprochen . — Der Gasanstalts¬
weg, die Verbindung zwischen Bremer und Kampstraße, wird als
Schlackenweg yergestellt, da eine Schlackenfahrbahnfür den Ver¬
kehr völlig ausreicht. — Ausbesserungsarbeiten größeren Aus¬
maßes Hai die Ulmcnstraße erfahren. — So wird nach und
nach das gesamte Straßennetz dem heutigen Verkehr ent¬
sprechend ausgebaut.

* Bürgerfelde, 1 . Okt . Die Bürgerfelder Sterbe¬
kasse macht im Anzeigenteil die Hebung der Beiträge be¬
kannt.

* Wardenburg , 1 . Okt . Die Gemeindewahlen sind
auf Sonntag , den 13. November, festgesetzt worden.

* Ofen, 1 . Okt . (Kirchenratssitzung . ) Der Kirchen¬
rat befaßte sich mit den Wahlen zur Landessynode. Bei
der Aufstellung des einheitlichen Wahlvorschlages soll von den
sreiwerdenden Sitzen einer für die hiesige Kirchengemeinde
reklamiert werden. — Im November d . I . soll ein Missions¬
film vorgesührt werden. — Der Kirchenrat sprach den Wunsch,
aus , es mochten recht bald einheitliche Grundsätze für die Wie¬
deraufnahme ausgetretener Gemeindemitglieder erlassen wer¬
den. — Infolge der Geldknappheit konnte die Beschaffungeiner
elektrischen Anlage für den Antrieb des Gebläses zur Orgel
noch nicht bewilligt werden.

* Ofenerdiek , i . Okt. Die Theatergruppe Ofener¬
diek, die im „Schiefen Stiesel" das plattdeutsche Theaterstück
„Gewitter" zur Aufsübrung brachte , konnte einen schönen
Erfolg für sich buchen . Das Stück wird Sonnabend, den 15.
Oktober , im „ Hesterkrug " in Wahnbek aufgeführt. Als nächste
Aufführung ist die plattdeutsche Komödie „Dat lewe Geld " in
5 Akten von H- Behnken geplant.

LommunalkonMKI Sn UMbelniskaven.
LL. Wilhelmshaven , 30 . September.

Das Wilhelmshavener Bürgervorsteherkollegium beschloß
in seiner heutigen Sitzung einstimmig, die Wallstrahe, einer der
schönsten Straßen der Jadestädte , in „Hindenburg-
straß e " umzubenennen. — Besprochenwurde dann wieder eine
Angelegenheit, die schon zweimal einen Difserenz-
beschluß zwischen dem Magistrat und dem Kol¬
legium herbeigeführt hatte . Das Kollegium hatte be¬
schlossen, daß die Kosten für den Hilfsunterricht , der den nicht
lyzealreifen Schülerinnen, die das Städtische Hauswirlschafts-
seminar besuchen wollen, auf Kosten der Stadt erteilt werde,
der Magistrat hatte sich dagegen auf den Standpunkt gestellt , daß
die Kosten von den einzelnen Schülerinnen selbst getragen wer¬
den müßten. Obgleich es sich um einen verhältnismäßig ge¬
ringen Betrag (56V Rm.) handelt, hatte der Magistrat auf sei¬
nem Standpunkt auch nach dem zweiten Beschluß beharrt und
ihn nicht durchgesührt. Auch das Bürgervorsteherkollegium
wollte sich von seinem mit Mehrheit gefaßten Beschluß nicht ab¬
bringen lassen und brachte die Angelegenheit in einer Anfrage
wieder vor das Plenum . Man beschloß , daß eine gemeinschaft¬
liche Sitzung mit dem Magistrat über diesen Fall stattsinden soll
und daß man evtl, die Entscheidungdes Regierungspräsidenten
über diesen Konflikt anrusen wolle.

* Bad Zwischenahn, 28 . Sept . Das Futzballwett-
spiel zwischen den beiden ersten Elf der We¬
st erst eder und Zwischenahner hatte am Sonntag eine
grobe Anzahl Schaulustiger in den Strandpark gelockt. Das
Spiel zeigte zwei ebenbürtige Mannschaften, die hart um den
Sieg stritten. Die Zwischenahner zeigten durch ein besseres
Zusammenspiel eine kleine Ueberlegenhett und vermochten den
Ball während der ersten Halbzeit dreimal ins feindliche Tor
zu senden. Halbzeit 3: 0. Die Westerstede : holten zwar tn
der zweiten Halbzeit gut auf, konnten aber nicht verhindern,
daß Zwischenahn mit 4 :2 als Sieger aus dem Kampfe her¬
vorging.

* Schwetburg, 28 . Sept . Hindenburgehrung. Auch
bei uns rüstet man zur Geburtstagsfeier des Reichspräsidenten
von Hindenburg. Der Turnverein , Kriegerverein
Schiitzenveretn sowie der Stahlhelm wollen am Sonn¬
abend gemeinsam eine würdige Feier veranstalten. Im Programm
vorgesehen ist ein Fackelzug , der bei Gastwitt Gröning seinen
Anfang nimmt und bei Scheelje endet . Hier findet sodann ein
Kommers statt.

* Delmenhorst , 27 . Sept . Die Stadtratswahlen finden
bekanntlich am 6 . November statt . Alle Berufsorganisationen und
die politischen Parteien halten Versammlungen ab mit der
Tagesordnung „Stadtratswahlen " . Es Wird versucht , die aus
bürgerlichem Boden stehenden Parteien und Organisationen für
eine Einheitsliste zu gewinnen. Die Theatersaison
beginnt am 6. Oktober , und zwar mit der komischen Oper „Die
verkaufte Braut " von Smetana . Das städtische Theater hat im
Lause des Sommers größere bauliche Veränderungen erfahren.
Die Vorstellungen werden vom Bremer Stadltheater und vom
Bremer Schauspielhaus gegeben . Im Vorfahre hat das Landes¬
theater die Hälfte der Vorstellungen gegeben . — Das neue
Krankenhaus an der Wildeshauser Heerstraße ist im Roh¬
bau setttggestellt . Neben dem Hauptgebäude haben Maschinen¬
haus und Wirtschaftsgebäude ihre Plätze gefunden . Man hofft,
die Arbeiten im Innern so Weit zu fördern, daß mit der In¬
betriebnahme der Anstalt zu Beginn des Frühjahrs gerechnet
werden kann . Eine ordentliche Zuwegung wird jetzt hergestellt
durch Neupslasterung und Verbreiterung der Wtldeshauser
Chaussee . — Eingebrochen wurde bei dem Fuhrwerksbesitzer
Meyer an der Bremer Straße . Gestohlen wurden vier Sack
Fischmehl aus dem Lagerschuppen und ein Handwagen, auf dem
die Säcke fortgeschafft wurden. — Der Gerätepark unserer Frei¬
willigen Turnerseuerwehr wurde durch eine . automobile
Drehleiter bereichert . In Gegenwart von Minister a . D.
Weber, Brandkassendireklor Hauke - Oldenburg, Vorsitzenden
des Landesfeuerwehrverbandesvon Gruben, Vertretern des
Magistrates und des Stadtbauamtes fand die Abnahme statt.

r . Varel , 1 . Okt . Sech ft er Schachkongretz. Die
Wettkämpfe, die die Spieler im Hauptturnier vereinigen, rufen
allgemeines Interesse hervor. Die großen Einzelkämpfe be¬
ginnen am Sonntag ; es werden Uber 70 Schachspielerin Varel
erwartet . Meldungen zu dem Nebenturnier können noch an¬
gebracht werden. Im Hauptturnier B spielten die Herren
Brunken (Oldenburg) und Kruse (Varel ) vorweg ein
Spiel , und zwar eine siziltanische Partie . Herr Kruse, der
Schachkongreßleiter, dürste in den kommenden Tagen wenig
Zeit zur Austragung des Spiels haben. Er gewann die
Partie nach sechs Stunden Spielzeit . Im Hauptturnier A
ist der bisherige Stand folgender: Die erste Stelle nimmt bis
jetzt Herr Dr . Wolfsram jun. ( Wilhelmshaven ) ein mit 316
Punkten ; ihm folgen die Herren Schmäht ( Wilhelmshaven)
an zweiter Stelle, Dörffler ( Leer ) mit 2 Punkten an dritter
Stelle, Wolfsram sen . ( Wilhelmshaven ) mit 2 Punkten , Otten
( Wilhelmshaven) mit 2 Punkten , Dr . Wielandt (Oldenburg)
mit 116 Punkten ; mit 16 Punkt stehen die Herren Hosfschneider
(Bremen) , Goldschmidt ( Varel) und Duden (Oldenburg ) .

* ) Jever , 1 . Okt . Der langjährige Leiter und Organi¬
sator unseres Jugendheims bzw. der Fortbildungsschule, Rek¬
tor Fissen, scheidet heute aus seiner Stellung . So meldete
vor längerer Zeit das „Jeversche Wochenblatt" aus den Ver¬
handlungen einer Stadtratssitzung . Es ist Wohl berechtigt , aus
diesen Tag besonders hinzuweisen, an dem jener weit über
unser Land hinaus bekannte Schulmann endgültig seine Lehr¬
tätigkeit einstellt . Von seinem Dienste als Leiter der Stadt¬
mädchenschule trat Rektor F . schon 1920 zurück , nachdem er 36
Jahre diese Stellung tnne hatte. Die Jeversche Fortbildungs¬
schule, heutige Berufsschule, leitete er seit der Gründung , seit
dem Jahre 1894, also 33 Jahre . Bekanntlich trat damals
Rektor F . mit dem Amsterdamer GrotzkausmannP . W . Jantzen,
einem geborenen Jeveraner , in Verbindung , und nach einer
persönlichenBesprechungmit ihm in Amsterdam erhielt Rektor
F . die erfreuliche Nachricht , daß P . W . Jantzen 16 000 ttk zur
Verfügung gestellt hätte, wenn die Schule nach den bei jener
Besprechung aufgestellten Grundsätzen eingerichtet würde. So
konnte der Bau sofort beginnen. Um die Sonntagabende für
die Schüler noch anregender und bildender zu gestalten, stiftete
derselbe Kaufmann auf Bitten von Rektor F . einen großen
Projektions -Apparat , mit dem dieser jeden Winter seine volks¬
tümlichen Jugendheim -Vorträge hält. Diese Vorträge aedenkt
Rektor F . , trotz seiner 82 Jahre , noch sortzusetzen . Ans dem
Gebiete des Fortbtldungsschulwesens hat Rektor F . sich beson¬
dere Verdienste erworben. Er war bis vor kurzem Vorsitzen¬
der der Vtsitattonskommission für Fortbildungsschulen des
Jeverlandes . F . kam 1880 nach Jever und trat auch im öffent¬
lichen Leben hervor. Er gründete schon bald nach seinerUeber-
siedelung von Oldenburg den „Jeverschen Männergesangver¬
ein " (1885) , dessen Liedervater er seitdem geblieben ist . Auch
den „Singverein " leitete er einige Jahre . Vom Grotzberzog
erhielt F . mehrere Auszeichnungen, u . a . verlieh er ihm den
Titel „ Rektor" . F . ist einer von den Lehrer-Veteranen unseres
Landes . Im Jahre 1865 verließ er das Seminar in Olden¬
burg , so daß er über 60 Jahre im Schuldienste des Landes
stand .

" Möge ihm ein schöner Lebensabend beschicken sein!

« «» »» I Vorlsi -eso 8!s Nrospskt IS Kosts-Nos
in Hlttv LSrosse dosodtsi -1



* Bürgerfclde , 1 . Ott . Hrndenburgs Geburtstag
ftiert der Krtegerveretn BUrgerseldc tn Verbindung
mit dem Gesangverein „ Eintracht " und Bilrger-
felder Turner Sund heute Sonnabendabend im Vereins¬
lokal Fischers Parkhaus , bestehend aus Kommers , Vorträgen und
Lanzeinlagen.

* Zwischenahn , 1 . Okt . Die Hauswart stelle im ammer-
ländischen Bauernhause ist vom Heimatverein Herrn Karl Ulrich
übertragen worden , die Stelle des Herbergsvaters der neuen
Jugendherberge „Dwcrsacl " Herrn Diedr . Drake - Kayyausen.

r . Varel , 30. Sept . Wieder einmal ist ein altes Stück aus
dem Verkehrsleven Varels verschwunden . Der Postwagen , der
täglich feine Fahrten von der Post zur Bahn und zurück
machte , hat ausgehSrt , zu fahren . An seine Stelle treten zwei
Postautomobile , die nunmehr die Paketbesörderung vom Bahn¬
hof zur Post und umgekehrt bewältigen . Heute nachmittag
sollte die alte brave und treue Lotte , die seit drei Jahren in
Wind und Wetter durch die Straßen Varels mit dem Post¬
wagen fuhr , ihre letzte Fahrt antreten . Zu diesem Zwecke war
die Nosinanle und der Postwagen geschmückt mit Eichenlaub
und einer oldenbnrgischen Flagge . Der Postillon thronte hoch
oben auf dem Postwagen mit seinem Helm , und manches alte
Lied , das uns aus früheren Zeiten noch bekannt ist, erscholl tn
die herbstliche Luft . Den feierlichen Abschied des Postwagens
erössneten Radfahrer , dann folgte der bekränzte Postwagen
und hinterdrein fuhren die neuen Phänomobile , die sich gegen¬
über dem verbrauchten Postwagen tadellos ansnahmen . Der
Fuhrunternehmer Osterkamp hatte drei Jahre lang den Dienst
der Post geleistet , nunmehr wird die alte treue Lotte vor an¬
dere Wagen gespannt , um ihr tägliches Futter zu verdienen.

Sin KunUes ' tjsin ' igkei ' .
* Emden , 1 . Oktober.

Der preußische Ministerpräsident hat dem Landschaftsrat
Exzellenz Victor v . Frese in Hinte anläßlich seines 100 . Ge¬
burtstages am 30. September ein Glückwunschschreiben und
eine in der Staatlichen Porzellanmanufaktur in Berlin her-
gestellte Ehrentassc der preußischen Staatsregierung überreichen
lassen.

»
! Delmenhorst , 1 . Okt . Ins hiesige Krankenhaus

ein geliefert wurde der Kaufmann F . S . von hier . Er
wollte mit seinem Motorrads von Ganderkesee zurückfahrcn,
als er einen unbeleuchteten Wagen überholen wollte . An der
Stelle stand aber auch ein unbeleuchtetes Gefährt , das er
vorher nicht bemerken konnte . H . fuhr gegen den einen Wagen
und erlitt dabet solche Verletzungen , die seine Uebersührung
ins Krankenhaus notwendig machten.

U . Rüstringen, 1 . Okt . Erkrankung Paul Hugs.
Der Rüstringer Oberbürgermeister H u g hat gestern mittag,
als er sich nach Oldenburg begeben wollte , einen leichten
Schlagansall bekommen , der jedoch keine ernsteren Folgen ge¬
habt habe » soll . Der Oberbürgermeister wurde im Auto nach
Hause gebracht.

LI . Wilhelmshaven , 30 . Sept . Der neue Flottenchef,
Konteradmiral Olde kop, hat gestern sein neues Kommando
angetreten . Kurz vorher verabschiedete sich der bisherige
Flottenchef , Vize -Admiral Mommsen , von den Schiffen der
Nordseestation . Die Besatzungen der drei Schiffe waren in

Weißer Uniform auf den Schiffen angetreten und brachten auf
den scheidenden Flottenchef eln dreifaches Hurra aus.

* Osnabrück , i . Okt . Die Bachschmidtschule zu
Osnabrück veröffentlicht ihr Herbstcrgebnis aus dem ersichtlich
ist , daß sämtliche Prüflinge sowohl die Oberrealschulabiturienten,
die Prüflinge der mittleren Reife und der Handelsschule ihre
Examina bestanden haben . Mit Beginn des Winterhalbjahres
wird das neu gegründete chemische Institut der Schule , das
der Leitung des Dr .-Jng . Tiedje unterstellt wird , eröffnet . ES
werden in dieser Abteilung analytische Chemiker und Chemiker¬
innen ausgebildet , deren Zukunstsaussichtcn als recht günstig be¬
urteilt werden . Neu eingetreten sind ferner in den Lehrkörper
Dr . Phil . Eggert und Dtpl .-Handelslehrer Dr . Olt Man ns.
Die Anstalt wird als eine der mustergültigsten deutschen Jnternats-
Privatschulen angesehen . Näheres ist aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich.

MitterungsbeobaektKingenin Slsenbupg
von A . Schulz , Optiker

Lyermomei. ^aromeier Luslrempeeatur Osts.
Mos« Hoch« Nikdrtgt

30. Sept. 7 Ubrnm z- 11,1 761 30. Sept. 4- 15,2
4- 6,7

1. Oktbr. 8 Uhr om 4- 9.2 764 1. Oktbr.

SelÄkäsllieke ^ »Heilungen.
Bad Rothenfelde (Teutoburger Wald ) . Vom 2 . Oktober ab

erhält die an der Strecke Osnabrück —Bielefeld liegende Station
Dissen - Rothenfelde die Bezeichnung Dtssen -Bad - Rothenfelde.

Deutsche Neichspost
WinterfahrplSne der Kraftposten

Gültig ab 1 . Oktober »» 27
1) Kraftpostlinie Friesoythe - Oldenburg

W.
7.4b
8.37
9.34

W.
7.30
7L4
7.52
8 .31
8.52

W. W.
13.45 ab F-riesovtbe an 13.15 21 .40
14 .37 Edewecht P .-A. ab 12 .28 20 53
15.34 an Oldenburg P .-A. 11 .25 18.50

2 ) Kraftpostlinie Nordermoor —Oldenbnrg
W. W.

13.10 ab Nordermoor an 12.57 21 .22
13.17 Bardenfleth » 12 .53 21.18
13.32 Butteldorf » 12.36 21.01
14.11 Obmftede » 11 .58 20.23
14.32 an Oldenburg P .-A. ab 11 .30 1955

S.
22.27
22.23
22.06
21 .28
21 .00

S.
8.00 16.15 ab Kirchbatte « an 15 .15 20 .30
8 .00 17 .20 an Oldenburg P .-N. ab 14 .10 19.25

4 ) Kraftpostlinie Wiefelstede —Oldenburg
S . W . W.

13.50 14.40 ab Wiefelstede an 14 .30 20.30
14.55 15.45 an Oldenburg P .-A . ab 13.20 19L0

W .-werktags S .°sonn1ags
Die Fahrpläne der Kraitv oststrecken Oldenburg - Metjendors und

Oberlethe - Wardenburg — Oldenburg bleiben wie bisher bestehen
Wegen der eingelegten Bedarssfahrten zum Oldenburger Kramer¬

markt iiehe die Aushänge in den Omnibussen u. aas den Haltestellen

6.55
7.55

W.
6.56
7.55

MkMilk SlMnkklW
»es WlMMM AM Mßwg

Die bisher gültige Beitragstabelle mit 15 Lohnstufen , vom

30 . Januar 19 -7 . wird um nachstehende weitere 4 Lohnstusen , mit

Gültigkeit vom 1. Oktober 1927 ab , ergänzt

Verdienst für Wochenbeitr.
zur

Zu-
sam-

Davon Anteil
des

§ Woche Monat Kranken¬
kasse

ErwrbSl.
Fürsorge

men Ver¬
sicherten

Arbeit-
geberS

Mail Mark Mark Mar! Mark Mark Mark

16 Ü. 56.00- 59.50 240—255 4.35 1.74 6 .09 3.77 2.32

17 59.50 —63.00 255- 270 4.59 1.84 6 .43 3.98 2.45

18 „ 63 .00- 66.60 270- 285 4 .86 1.94 6L0 4.21 2.59

19 ., 66 .50- 70.00 285- 300 6.13 2 .06 7 .15 4.43 2.72

Wird der Beitrag nach dem wirklichen Arbeitsverdienst be¬

schnei , so bleibt der den Betrag von 10 .— RM für den Kalendertag

ibersteigende Verdienst außer Ansatz.
Angestellte bis zu einem Monatseinkommen von Mk . 300.-

mterliegen ab 1. Oktober 1927 der Krankenversicherungspflicht und

ind umgebend zur Kasse anzumelden . Ebenso sind dte Einkommen

lerieniaen Versicherten neu anzageben , die durch die Ergänzung
wiger Tabelle tn eine dieser höheren Lohnklassen emgestutt werden

nassen.
Der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung für die nicht kranken-

>ersicherungSpflichtigen,aberangestelltenversicherungspfltchtigenPer-
onen beträgt 9.— RM monatlich.

Für den Vorstand : M . Frebel , Vorsitzender

Bekanntmachung

ÜMMM - MM
Dte Schokoladenlose werden schon heute

achmittag von 4 bis 7 Uhl tm Wohl-
rhrtsamt , Markt 23. Zimmer 4 , ausgege-
en . An den Markttagen erfolgt die Aur,-
abe von morgens 8 bis mittags 1 Uhr
nd von 3 Uhr nachmittags bis 12 Uhr
achts . Mindcstabnahme 50 Stück ( 1 Kart .) .

Am Dienstag , dem4 . Moder.
vormittags 11 Uhr,

ldct im Keller des Vcrsorgungsamts.
serdemarkt 13, eine öffentliche

!« » 818 .
ren Barzahlung statt . Die Oefen sind
L. gut erhalten u für Zimmer , Gastwirt-
astcn und Säte besonders gut geeignet.

VcrsorgungSaMt Oldenburg.

Kleine Anzeigen
Sch . K.wagen z . v.

Kurwickstr . 331 lls.

I Werk, oder vertsch.
gegen Viel , schweren

2/MM«
K . Jmhoff , Leuchten-

l bürg bei Rastede.

llmenniirM.
LM .mintsrmsniel
zu verkauf . Hinden-
vurgstraße 45 unken.

Ein kleiner

tlnnsWtMer
KnAisken

billig zu verkaufen.
Bloherfelder Chss . 6.

Fast neuer Wint .-
mantel f . 16j . Jüngl.
u . n . Photoappparat
mit Zubehör zu ver¬
kaufen . Edcwechter
Chaussee 30.

Sehr gut erhalte¬
ner schwarzer

SmenvMtel
zu vert . Zu erfragen
heute zwischen 7 und
9 Uhr od . Sonntag¬
vormittag
Vcreinigungsstr . 16.

AÜMr Mirkn
für Geflügel.

Wtnv Wiemken,
Lange Stratze 71.

Verkaufe ein

bLlttt Mmü.
Wwe . Martens,

Groffenmeer-
Overströmische Seite.

Zu verkaufen

18 lkki . 5itiMine
rum immteMterk,

G . Stratmann,
Etzhorn.

Zu verkaufen zwei
Etscnbahnermäutel

für schlanke Figur.
Wo . sagt dte Filiale
Nadorst . Straße 128.

reinste ZkMseireNÄW er KM
» ur äse KZusdecs ! von

8 . SDrms , Lkaü LwlSvIivusIiri , ? ekerstrLLe 36

stets ki4scii gsiäucdsi 't ru ksdsn dsi

Vsrirli. Memli '
. Ull

Vieh -Verkauf
Brake . Im Aufträge werde ich

Freiing , den7 . Moder,
nachmittags 3 Uhr.

in Htppens Stallungen in Brake:

28 kielte kitzlige jg . Me u . lluenen,
nahe am Kalben,

5 bekte klMnMeiM Me,
S M - imü Mlmlder,

meistbietend mtt längerer Zahlungsfrist
verkaufen.

Carl Kuck, amtl . Auktionator,
Ovelgönne.

Schnappe bei Golzwarden . Landwirt
Emil Coldewey , das . , läßt wegen Verklei¬
nerung der Landwirtschaft

Donnerstag , den6 . Moder,
nachmittags 3 Uhr,

meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

H « MM
7 Kühe , hochtr -, sttschm . u . belegt,
3 Quenen , hochtragend,
4 Rindguenen,
6 Kuh - und Bullkälber,

8 5lkutz,
SMr . §lutz Kerni I ! 88331,

V . Gidotto , belegt v . Gerber,
fromm , ein - u . zweifpännig,

1 Ackerwagen , 1 eis . Stellpflug ( Sachs ) ,
1 eis. Futzpflug , 1 Staubmühle , 1 Acker¬
schlitten , 1 Kettenegge , 3 andere Eggen,
und versch . sonstige Gerätschaften.

Das Vieh kann bis November in Weide
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Carl Kuck, amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

KM » WM
mit Saalbetrieb

Obige Wirtschaft , nachweisbar großer
Umsatz , ist verkäuflich . Anzahlung : 15 000
Rmk . Auskunft nur von mir persönlich.
Telephonische Anmeldung erforderlich.

Aukt . Reettts , Rüstringen.
Fernsprecher 632.

Abzugeben auf der Saatveredlungsan¬
lage Etzhorn gereinigter

« Wirser Bilk . WHiler-
1.

vom Hochmoor,
von der Landw .-Kammer anerkannt.

Saatbanwlrtschaft Strückliausen,
Günther Mctners.

üskrug . kMeug
billig . Getkcn,

Peterstratze 16.

?M- 8ISckiS
fast neu , Preis 95 .4( ,
zu verkaufen . Nachz.
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . oder geg.
Jungvieh zu vertsch.
2 nahe am Kalb . st.
üuenen und

kette Kuh.
Joh . Hilbers,
Moorhauscn

(Gem . SMenhuntors)

( Odenwälder ) sind
wieder etngetrossen.
Akt . Wübbenhorst
Neue MMnke

billig zu verkaufen.
Humboldtstratze 33.

Schwere , nahe am
Kalben stehende- M -
zu verkaufen.
I . Loschen , Wechloy.

kluto-MM.
gebr . , 10/30 , Hansa
F , 4 Zyl . , 2 Vorder-
und 2 Hinterfedern,
S Ztm . breit , billig.

I . Bührmann,
Brake l . Old -,

Neustadtstraße 31,

1 wettz . Kachelofen
f . Abbr . fof . abzugb.

Ztegelhosstraße 30.

Zu verkaufen in 8
Tag . ferkelnde Sau.
Hanken , Neuenwcge

bei Oldenburg.

Zu kauten getulhl
Zu kaufen gef . gut

erhalt . Badewanne
oder Badeelnrichtg.
Angebote m . Preis¬
angabe unt . O I 372
an die Geschst. d . Bl.

Junger Sund
lRattenkänger)

zu kauf , gesucht . An¬
gebote m . Preis un¬
ter P 30 an Bütt¬
ners A .-E ., Hand .h.

I . v. kteese
i4O ^ TIS0 >4l . ^ K !ALIS1 ' L5?

>. O.
tckübienstrsüs 3 uock 4

Zob höbe ckss Ssstrsbsn , mslnsr
Kuncksabstt wollt nur bISdsl ru
verllsutsn , soncksrn WodnrZums
nsursülwk , geschmackvoll unck
bshagllck sinruitchtsn . — Se-
gänrungsmöbsl cvsecisn äse voe-
hsnclsnsn llmgsbung !n ŝ orm uncl
Karde passenck angsgOeckert

8ett Wäger Le»
« kLeüer ewgettotte»

kticveir veriivmteKnnllglar
visieret — Spinnerei
lloebinterszsaiit nnck Iskrrsick kür
iscksrmann . Vor äsn cke»
Lublikums vsrcksa Disre »Iler Lrt,
sovis Llumen , Varsn , ElLssr nur
aus (llar kodlsssn

DLalieb ad 3 vdr uuuotsrd rocken
Vorskeliuos
»
Vornskms k'amilievsedan

MMe m 2 PWen
4- u . Ojährtg , oldbg . Abstammung , Farbe
br . u . schwarz , tadellose fromme Wagen¬
pferde , ein - u . zweifpännig . eins nach
Wahl des Käufers.

Erich Schröder , Colmar,
Station Strückhausen . — Telephon 91.

NillrSiIir
slis Oröüsn vorrätig

ttermsnn tteeren , klerjenüoft

Lraurvrmai ' tLl:

Ihr Autonwbtl , Motor - oder Fahrrad,
Pferd und Wagen stellen Sie am besten in
der blähe des Kramermarktes unter.

Hotel „Zum Neuen Hause"
Picrdemarkt

vraÄOI ' SlSI * Hst
Am Sonntag und Mittwoch

Hierzu ladet freundltchst ein
Hermann Hennings

in Wint6t 'vv3r '6N
slip Nsiksn llnci Xnfldsn

NsLkeii- unci Î ottsnsil 'LlZs
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i
Zie ANW der Beiträge

für das 4. Vierteljahr findet vom 1 . bis
zum 15. Oktober beim Unterzeichnetenstatt.

I . Willens , Scheideweg71.

Ausverkauf
Grüppenbühren . Landwirt D. Schwar-

ting , das . , läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Sonnabend, dem 15 . MM.
nachmittags 2 Uhr:

1 SM. MM. Wbg. Stute,
bei . v . Sekretär , bestes Reit-
und Wagenpferd,

1 Wr . Me Stute,
bestes Arbeitspferd,

2 3M . lltullulbe,
fromm und zugfest,

1 Sjükr. Stute,
flotter Gänger,

1 klMrMenüe ftnb,
3 Milüiküke, belegt.
2 gükte Me,
3 knMggUüe yuenen,

in 14 Tagen milch , werdend,
3 2Mige lluenen,
7 eineinkulbiütu' ige lrinüer,
S liuli- unü ZuMMer,
3 Ackerwagen , einer fast neu, 1 Feder¬
ackerwagen . fast neu, 2 Ackerschlttten , 1
Mähmaschine, fast neu. 1 Getreidema¬
schine mit Selbstableger, 1 Harkmaschine.
1 Spitzdreschmaschine mit Schüttler für
Krastantrieb . 1 8-PS .-Motor , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Staubmühle , 1 Rübenschnei-
der, 1 Kartoffelroder, 1 Schwingpflug, 3
Gestellpslüge , 1 Walze, lange und kurze
Wagenaufzeuge, 1 Schweinekasten, 1
Heuwagen, 1 kompl . Zweispänner-Luxus-
Geschirr, 1 Arbeitsgeschirr, 1 Zentrifuge
und sonstige landwirtschaftl. Gegenstände,

sodann: eine Partie Heu, Partie Dünger
und mehrere Abteilungen Kohl u. Steck-
und Runkelrüben,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen.

»ulte. 1! . »uuerkump , AM.
Anzuleihen gejucht.

Auf Geschäfts - u . Wohnhaus mit einem
Brandkassenwcrt von 90 000 Rmk . anzu¬
leihen gesucht
Hypotheken in kleineren od . gröberen

Betrügen bis zu 35 vov Coldumrk.
gegen gute Verzinsung. Angebote erbeten
an die Geschäftsstelle d . Bl . unter O S 380.

Auf durchaus sichere
Hypothek suche ich

1SW W . M
LS « M.

für prompten Zins¬
zahler anzuleihen.

A. Grimm,
amtl . Auktionator.
Umzuleihen gesucht

bis 1 . Jan . aus Ge¬
schäfts h. 5—9000 .kt
a m. I . fest zu 8—10
Proz . Ang. unter U
Ann.,

an Bischosss A.-
Osternburg.

Zu venrüetzu
7u verm. auf gleich^ od . spät, an best,
j. Mann e . kl ., heizb.
m. Zimmer in gt. H.

Bockstratze 21 oben

Nut mbl. sonn. Zim-" mer zu verm. I .-
Mosen-Platz 5 unt.

r. mbl. Wohn- u.
Schlafz. zu vm. Lüt-
tichstr . 2 ob ., S .eing.

Zu belegen
SSW - MM.
SSM MM.
MW MM

Md MW MM.
E . Heimsath, Aukt .,

Bergstraße 17 a,
— Fernruf 536. —

More» j
verlöre»

goldenes Kettenarm¬
band. Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Bismarckstraße 28.
Nerl . in der Reben-^ stratze e . Paket m.
blauem Stoff . Bitte
abzug. Rebenstr. 16.

Entlauf , eine kurz¬
haarige, graubraun
gezeichnete

ZlOhimdin
(Lore) . Dem Ausk.-
geber Belohnung.

Gust . Gristede,
Friefchenmoor,

F .spr Strückhaus. 12

Suche Kapitalien
auf erstttelliae Hvvotbeken zu hoben Zinsen.

E . Heimsath. Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536,

UWeu z
Gesund, ein Fahr¬

rad . Nadorst 3.
Weibemoorstr. 150.

WIelgeWt >
1 ^ gut möblierte
i ^ Zimmer von
Herrn gesucht . An¬
gebote unt . O A 364
an die Geschst. d . Bl.

llrei möblierte
Ämmer,

mgl. zusammenlteg.,
zum 1 . Nov. gegen
gute Bezahlung zu
mieten gesucht . An¬
gebote unter V 71
Fil . Lange Str . 45.

Vu verm. 2 f. möbl.^ sonn. Zimmer an
einen oder zwei best.
Herren oder Damen.

Ratsherr -Schulze-
Strabe 811.

5röl. mbl. Ämmer
zu vermieten.
Nadorster Straße 75.
ff-siön möbl. Wohn-

und Schlafz . zuverm. Uferstraße 32.
Möbl. Zimmer,

ev . mit Küchenb ., zuverm. Näheres Fil.
Nadorst. Straße 128.

Großes, gut möbl.
Wohn- und Schlafz.mit Küchenbenutz . im
Ztr . an bss ., kdls. jg.
Ehepaar zu vermiet.
Angb. unt . O M 375
an die Geschst. d . Bl.

Leiseres Herren-
Zimmer m . Slhlai-
nnb Badezimmer

und Zentralheizg.
zu vermieten.

Gottorpstratze 23.
Eine im Zentr . u.

best. Hause gelegene
Mansardenwohn. , a.
für gesch.l. Zwecke s.
geeignet, zu vermiet.
Angeb. unt . O L 374
an die Geschst. d . Bl.

Sch ., gr. Wohn- u.
Schlafz. i . Zentr . an
2 gb . Herren zu vm.
Angeb. unt . O K 373
an die Geschst. d . Bl.

3 frdl. Räume, f.
ber.t. Damen geeign.,
i . best. Hause zu vm.
Angeb. unt . O N 376
an die Geschst. d . Bl.

Gut m. Wohn- u.
Schlz . an 2 s. H . z . v.
Donnerschw. Str . 52.

eine alleinsth. Person
bei einzelner Dame
in Hude gesucht . An¬
gebote unt . O G 370
an die Geschst. d . Bl.

! M Ä»
M « kl! Ml

Anmeldungen im Wohnungsamt
der Ingenieur -Akademie

Sprechstunden täglich von 11 bis
12 Uhr Zimmer 9

Kleines Haus
bei Westerstede , 1 Wohnzimm. m . Veranda,
Diele, Küche , Schlafzimmer, in hübschem
Garten , zum 1 . Nov. für ein Jahr mög¬
lichst möbliert zu vermieten.

H . Bolle, Westerstede , Bahnweg.

Achtung
Zu vermieten Uuterwobnuns
8 Zimmer, Keller, Boden usw ., Land.
Miete mon atlich ca . 18 Mark

gegen Abstand
Angebote unter O B 385 an die
Geschäftsstelle dieses Blaattes erb-

im Zentrum ( auch getrennt)
auf sofort zu vermieten. Mietpreis monat¬
lich insges. 100 Näheres

H . Etlers, Oldenburg,
Melkbrink 16.

Zu vermieten

ObemoknWg
im Neubau an Wohnungsberechtigte

gegenAvslsoa
Angebote unter O D 367 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erb.

M. W.- u. Schlsz.
(Zentr .h . ) an ruhig .,
sreundl. Lage zu vm.

Kastanienallee 15,

Gut möbl . Wohn--
und Waszilunier
an guter Lage an e.
besseren Herrn oder
Dame zu vermieten.
Rastede . Peterstr . 41.

Möbl. Zimmer.
Jul .-Mosen-Platz 1.

Stellengeslr
Suche St . als Stütze« (21 I .) auf sofort
oder spät, mit Kam.-
anschlutz und Gehalt.
Angebote unt . A. B.
120 postlg . Elsfleth.

Für jg . Mädchen.
20 Jahre , mit land-
wirtschastl. Arbeiten
vertraut , suche ich z.
1 . November d . I.

eine Stellung,
wo selbiges in der
Küche mttarb . kann.

Sandsiede, Aukt .,
Edewecht.

kttllw St . als Haus-VUlM diener o . Aus¬
hilfskellner. War 3
Jahre i . Hotel tätig.
Angev. unt . O C 366
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen.
2ll Wre alt.

sucht Stellg . in bür¬
gerlichen Haush . Zu
erfragen bei
Postschaffner Riple,

Huntlosen.
Erstklassiger Hosen¬

schneider sucht
Heimarbeit.

Angeb. unt . N K 352
an die Geschst. d . Bl.

Zunges Mädchen.
Ende 20er , sucht , ge¬
stützt aus gute Zeug¬
nisse , auf sofort oder
später Stellung als

Haushälterin.
Angeb. unt . O O 377
an die Geschst. d . Bl

z WMMU ß
Bewerbungsmaicrtal
mutz t. Interesse der
stellensuchend. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Sofort gesucht
ein Milser

Slbmieöegelelie.
Will,. Böseler,

Oldenburg-
Donnerschwee.

Zum regelmäßigen
Besuch von Mühlen
und Mästereien im
ganzen Öldenburgi-
schen wird auf mög¬
lichst sofort eme

W Ml
gesucht gegen Provi¬
sionsvergütung. An¬
gebote erbeten unter
O V 382 an dte Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Gesucht aus sofort
ein kräftiger

- Arbeiter. —
H . C. Brand,

Stau 39.
Gesucht auf sofort

oder zum 1 . Novbr.
1 Knecht

nicht über 19 Jahre,
für kleinere Land¬
wirtschaft.

L. Broselle,
Loyermoor.

Schriftlichen
Nebenerwerb

erhalt . Sie durch L.
Blume, Holzminden,
Baugewerkschulpl. 4.

Angesehene Lebens- , Dachschaden - und
KrankenversicherungA .-G . sucht für Olden¬
burg und Bezirk einen

KN«
'

» U« U . MMN
sßW KlllM

mit außergewöhnlich akquisitorischen und
organisatorischen Fähigkeiten.

Herren mit umfassenden Beziehungen,
die über repräsentative Eigenschaften ver¬
fügen, werden gebeten, Angeboteunter Bei¬
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrift,
u . Angabe von Referenzen zu richten unter
O F 369 an die Geschäftsstelle dies . Blattes

Kleidersavrik für Berufs - u. Sportkon¬
fektion sucht eingesührten

Vertreter
für Oldenburg und angrenzende Bezirke.
Offerten unt . O E 363 an dte Gesch. d . Bl.

Gesucht z . 15. Ok¬
tober oder früher

Mädlhen.
in Küche und Haus¬
halt erfahren , nicht
unter 18 Jahr . Vor¬
zustellen von 7 bis
9 Uhr abends.

Bismarckstraße 12.
Suche zum 15. Ok¬

tober ein
süchtiges , gesund.
mit besten Empsehl.
Frau M . Gehrels,

Hindenburgstratze43.
Gesucht aus sofort

Achternstratze 24.

Zum möglichst sofortigen Eintritt

gesucht , welche mit der Bedienung von
Holzbearbeitungsmaschinen bestens ver¬
traut sind.

Rembrandt -KarofferiewerkeA .-G^
Delmenhorst.

keners! -Vertreter
für den Vertrieb meiner erstklassigen
Waren , Margarine usw ., an Private
sofort gesucht. Derselbe mutz imstande
sein , den dortigen Bezirk mit umfang¬
reichem Stab von Untervertretern zu
organisieren. Waren werden in Kom¬
mission geliefert. Nur wirklich dazu
befähigteHerren , weiche etwas Sicher¬
heit leisten können , wollen ausführliche
Angebote etnreichen an
O . Gerspacher , Hamburg is

kes tüchtig . , solides^ Hausmädchen, w.
kinderlieb ist . Vorzst.

Lange Straße 91.
Gesucht zum 1. No¬

vember
kikiöerliebee

jl!M5 MMsn.
Frau Dr. Häven,
Lindsnstraße 55.

Gesucht auf sofort
oder später ein
WWML MWSN
oder kleiner Knecht.

Bernhard Spille,
Vielstedt bei Hude.

Vit . WMWM
für die Markttage gesucht

Gastwirt Karl Helms
Haarenstratze

IM . iS». -
NÄsirzMi

und 10 Prozt . Pro¬
vision bietet b . Ver¬
kauf von Tabakwa-
ren an Privt . Post¬
fach 5 Forst (Bad .) .

Rückporto erbeten.
Suche Alleinkellner.

Beding. : Bild , Kau¬
tion für Büfett.

Hotel Ebole,
Varel i . Oldb.

Für Landwirtschaft
hiesiger Gegend ges.
zum 1 . Novbr. d . I.
1 Knecht

der gut mit Pferden
umgehen kann. Nä¬
heres durch

W. Heuer, Aukt .,Bad Zwischenahn.

Weibliche
Suche zum 1 . De¬

zember ein tüchtig.,
solides Mädchen für
Küche und Haus.
Frau Leni Hemken,
Hochhaus . Stratze 81

WlnM
Gesucht eine

tüchtige Köchin.
Zwei Hausmädchen
vorhanden. Zeugnss .,Bild und Gehalts¬
ansprüche erbeten an
Frau C. G. Veth,

Villa Berg en Dal,
Baarn bei Utrecht.

Gesucht z . 15. Ok¬
tober ein

j«ns. MSeken
bei etwas Gehalt u.
Familienanschluß.

Heinz Wenke,
Harmenhausen

bei Berne.

Gesucht auf sofort
sin bebrkröulein.

H. Hitzegrad,
Achternstraße34.

6 flotte
Verkäuferinnen

gesucht.
Johann Keunecke,

Pferdemarlt.

Gesucht
eins saubere
StnOenWe.

Frau Fittje,
Haarenufer 31.

Gesucht auf sofortein jg. Mädchen für
e . Pens .hausyalt m.
Mittagstisch. Mädch.
vorhanden. Nachzfr.
Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Halbtags¬
mädchen für besseren
Haushalt gesucht.
Beethovenstr. 6 Part.

Sofort
Manche»

zum Reinmach, und
Wegebesorgen fürs
Ladengeschäft gef.

Markt 3.

Gesucht auf sofort
oder 15. Oktober ein
sauberes, fleißiges

welches melken kann.
Ehr . Wübbenhorst,

Hude.
Für größer, land-

Wirtschastl . Betrieb
suche zu baldigem
Antritt

ein einfaches
junges Mädchen.

welch , sämtliche Ar¬
beiten mit verrichtet,
b . Familienanschlußund Gehalt.

I . Athing, Aukt .,
Westerstede i. Oldb.,

Fernsprecher 236.

Junges Mädchen
oder Stütze.

welches bürgerl . ko¬
chen kann , aus so¬
fort gesucht.

Lange Stratze 90,
Eingang Wallstratze.

Zum Besuch von
Privatkundfch. such,wir gegen sehr hohe
Provision tüchtige
Vertreterinnen.
Matzkorsettsabrik

Backofen L Liebfcher,
Döbeln 35 Sa . Ggr.

1899. Korsettleibbtn-
den desgl. zum En¬

grosbezug billigst.

LeMt ein Ater,
junges Möökben,

welches gewillt ist,
alle Arbeiten mit zu
verricht. Etw . Koch¬
kenntnisse erwünscht.

Allee -Hotel, Varel.
Gesucht z. 1 . No¬

vember ein

Mädchen
für einen landwirt¬
schaftlich . Haushalt.

Frau Courth,
Etzhorn.

Mi « KW
mit prima Zeugnissen, für herrschaftlichen
Haushalt per bald gesucht . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen hohes Gehalt. Angeb.
unter R . 3287 an Büttners Annoncen«
Expedition, Handelshof.

für den Laden gesucht.
G. Horn, Achternstraße42/43.

Vüver/Ganatorten
Venfionate
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Zum Kramermarkt.
Die Stadt Oldenburg steht wieder auf dem Kopse . Ein¬

mal im Jahre zieht auch der Oldenburger , der den Ruf hat,
schwerfällig zu fein , seinen Alltagsmenschen aus und tobt
sich fünf Tage und Nächte lang nach allen Regeln aus . In
dieser Beziehung , kann der Oldenburger Kramermarkt cs mit
dem rheinischen Karneval und dem Münchner Fasching aus¬
nehmen. Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann wird der
diesjährige Markt viele seiner Vorgänger , besonders den
vorjährigen Markt , an Größe noch übertreffen . Seit Mitt¬
woch , also bereits vier Tage vor Beginn des Marktes , waren
die Zufahrtsstraßen zum Pferdemarkt verstopft. Für den
Zirkus Althoff , der in Konkurs geraten ist , ist der Zirkus
Busch cin'

getroffen . Eine Neuheit ist eine Höllensturz¬
bahn; eine weitere Neuheit , die man zum ersten Male auf
der Gesolei-Ausstcllung tu Düsseldorf sah, ist eine Avus¬
bahn, auf der auch Kraftfahrer ohne Führerschein ihre
Steuerkünste versuchen können. Natürlich ist auch die B er g-
und Talbahn und die Achtbahn wieder vertreten.
Um Störungen in der Zufuhr des elektrischen Stromes zu
vermeiden , hat das Elektrizitätswerk noch kurz vor dem
Kramermarkt schleunigst eine Transformatoren-
Station am Pferdemarkt errichtet. Bleibt das Wetter
einigermaßen beständig , so kann die Hauptstadt auf einen
Massenbesuch auch aus dem Lande in den Kramermarkts¬
tagen rechnen. — Der Erfolg der Torfsoden - Lotterie
für das Kinder - Licht - ,und Luftbad vom vorigen Jahr hat
zur Nachahmung gereizt . In diesem Jahre gibt es eine
Klinker-Lotterie . Bei der Beliebtheit der Oldenburger
Klinker lag es nahe , den gewinnversprcchenden Schokoladen¬
tafeln diesmal einen neuen Namen zu geben. Im Zeichen
der Oldenburger Klinker hoffen die Vorkämpfer eines Olden¬
burger Schwimmbades auf einen guten Ueberschuß, der den
Grundstock zum Bau eines großen Schwimmbades in Olden¬
burg bilden soll . Oldenburg will damit den Vorsprung der
Weser-Strandbäder einigermaßen wieder ausgleichcn . Wer
also in diesem Jahre auf dem Oldenburger Kramermarkt
zu viel Geld ausgibt , hat die Möglichkeit, sich damit , zu
trösten , daß er durch Erwerb von Oldenburger Schokolade-
Klinkern ein gutes Werk getan hat . — Eine traurige Neben¬
erscheinung der Märkte sind immer wieder die Bettler , die
bei solchen Gelegenheiten alle öffentlichen Plätze belegen und
die Vorübergehenden belästigen . Hoffentlich geht man gegen
dieses Unwesen etwas schärfer vor . Die wirklichen Kriegs¬
beschädigten haben schon seit langem gefordert , daß Per¬
sonen, die sich durch Schaustellung ihrer Verletzungen Geld
Verdienen wollen , in ihre Heimat zurückverwiesen werden.

Was cs wieder einmal Besonderes auf dem
Kramermarkt gibt ! -

Liebe Kinder ! Wißt Ihr noch , daß es im vorigen Jahre
Torssoden aus Schokolade, Bausteine für ein Kinder -Licht-
und Luftbad zu kaufen gab ? In diesem Jahre kann man
wieder Bausteine aus Schokolade aus dem Kramermarkt be¬
kommen für ' einen ganz ähnlichen Zweck , eine Sache, die
allerdings nicht nur den Kindern , sondern auch den Er¬
wachsenen zugute kommen soll . Ihr wäret gewiß im Som¬
mer schon einmal mit Euren Eltern im Strandbad Brake.

Das hat Euch sicherlich sehr gefallen, denn wie herrlich war
es dort , in der blauen Weser zu baden und zu schwimmen
und die Schisse an sich vorübersahren zu sehen, und dann am
Strande in dem schönen Weißen Sande zu liegen und sich
von der Sonne bescheinenzu lassen oder im Sande zu buddeln
und Burgen zu bauen . Solch ein herrliches Strandbad will
die Stadt nun auch in Oldenburg an der Hunte errichten, und
dazu braucht sie Geld. Dieses Geld soll nun durch den Ver¬
kauf der Bausteine aus Schokolade zusammengebracht werden.
In der Schokolade sind wieder Lose enthalten . In jedem
zehnten Baustein steckt ein Gewinn . INm . bis 10 Rm . be¬
kommt man sofort ausbezahlt . Es gibt aber auch viel größere
Gewinne . Dieses Geld müßt Ihr Euch dann bei der Städti¬
schen Sparkasse abholen . Denkt einmal , in Oldenburg ein
H u nt e st r a n d b a d ! Baden könnt Ihr in der Hunte ja
immer , und das ist schön , aber wieviel herrlicher wird es
werden , wenn Ihr einen richtigen Strand aus schönem,
Weißen Sande , dahinter eine Wiese und womöglich noch ein
Planschbecken habt . Dann könnt Ihr Euch nach dem Baden
in die Sonne legen und Euch rot und braun brennen lassen.
Wenn Ihr dann Euren Jndianerkriegsschmnck aus bunten
Federn antut , könnte man Euch beinahe sür echte Indianer
halten . Und was für prachtvolle Spiele gibt cs dann , wenn
Ihr in dieser Ausrüstung in Euren , mit bunten Fähnchen ge¬
schmückten Sandburgen sitzt und sie gegen die Kameraden in
der Nachbarburg verteidigt . Gebt nun nicht alle Euer Markt¬
geld für Kuchen und Karussellfahren aus , sondern legt gleich
eine oder ein paar Mark, je nach dem Inhalt Eurer Geld¬
börse, für den Ankauf von Bausteinen für das Huntestrand¬
bad zurück . Wenn auch jedes Kind nur einen Baustein kauft,
so kommt schon eine ganz nette Summe zusammen, denn
Eure Eltern werden ihrerseits gewiß auch ein paar Mark
für Bausteine zum Huntestrandbad in Oldenburg übrig
haben . Für einen so guten Zweck , der Frohsinn und Ge¬
sundheit für unser Volk bedeutet, ist ja das Geld herrlich
angewandt . N.

Herrliche Tage für die Schuljugend Ol¬
denburgs! Dem Bauen zuzusehen — wer hätte es früher
nicht getan — wen lockt es nicht noch heute dahin , wo diese
eigenartige Welt den traurig - öden Platz in ein bnntschim-
menrdes Bild verwandelt . Jahrmarkisromantik — wo besser
Wäre sie zu finden als hier ! Zwischen den halbfertigen Zel¬
ten und Buden bewegt sich ein besonderer Menschentyp,
fremdartig scheinend uns Bürgern , verrichtet seine harte
Arbeit , angetan mit grauem Arbeitszeug , und trägt dazu bei,
daß ein buntes Bild werde. Noch prunken diese Menschen
nicht in ihrem Galastaat , noch sind sie einfache Arbeiter . Noch
muh der Zauberkünstler all seine Kräfte anspannen , um das
Segel seines Zeltes zu spannen , noch muß er seinen Schweiß
vergießen , so gut wie jeder andere Arbeiter — noch hilft ihm
nicht seine Geschwindigkeit seine Zauberei.

Zwischen all der Arbeit laufen fremdländische Menschen
herum . Zirkus Busch ist da und hat neben seinem großen
Tierstall ein ganzes Dorf mit Indern und Singhalefen mit¬
gebracht. Und außer ihm wird manches andere Unternehmen

Menschen aus anderen Erdteilen mitgebracht haben , die ihre
Künste zeigen und als Lockmittel dienen sollen. — Bunt die
Menschen, bunt das entstehende Bild.

Wo gearbeitet wird , gibt es Leute, die zusehen. Nir¬
gends Wohl mehr als auf dem Jahrmarktplatze , wenn die
Zelte aufgeschlagen werden . Jeder möchte sehen, was „los
sein wird ."

Wie auf dem Pserdemarktplatz , so wird auch auf dem
Marktplatz beim Nathans fleißig gebaut . Noch steht man
nichts von der langen Verbindungskette , die sich durch die
Heiligengeist- und Lange Straße hinziehen wird . Doch sie
wird zur rechten Zeit erstehen. Noch ist alles halb fertig.
Doch nur noch ein Tag trennt uns von der Eröffnung des
Jahrmarktbetriebes , der alt und jung die einmalige große
Freude des Jahres bringen wird . Bis dahin muß alles fer¬
tig sein, und daher ist die Arbeit fieberhaft . Hoffentlich
bringt sie den Marktbeziehern den erstrebten Gewinn und
den Besuchern die ersehnten Freuden.

Einen eigenartigen und seltenen Besuch
hatte heute Vormittag unsere Redaktion . Mit dem Auto
kamen in Begleitung zweier Herren drei „Prinzessinnen"
angefahren . Es handelt sich um drei kleine Menschenkinder,
nicht etwa verwachsen, sondern von der Natur aus dazu be¬
stimmt, klein zu bleiben . Sie sind aber nicht böse darob , im
Gegenteil : sie sind von Herzen froh , und ihre Züge , so hübsch
und reizend, umspielt ein gewinnendes Lächeln. Sie werden
aus dem Kramermarkt sicher eine Sensation bilden . Die
kleinen Menschenkinder sind ganz Dame , chik nach der Mode
gekleidet, und geistig durchaus regsam . Prinzeß Elisabeth
ist 18 Jahre alt , wiegt gegenwärtig 9 Pfund und ist nur
45 Zentimeter groß . Die beiden anderen Damen sind 17
Jahre alt und nicht viel größer . Der entsprechend große
oder kleine Hofwagen befindet sich auf dem Marktplatz . Die
drei „Kleinigkeiten" erhalten sicher zahlreichen Besuch . Das
Gegenstück von ihnen ist die Riesin Katje van Dyk, bild¬
schön.

Otto W. 1 . Die Forderung, nachträglich eine höhere
Aufwertung zu verlangen , ist grundsätzlich aus¬
geschlossen. Sie würde nur möglich sein , wenn es sich etwa um
eine Restlausgeldsorderungaus dem Jahre 1921 handeln würde,
die ia nach der Aufwertungsnovellestatt bis zu 100 Prozent bis
zu 400 Prozent bzw . 600 Prozent aufgewertet werden können.
2. Der Anspruch auf Auswertung der Forderung aus einem
Gutsüberlass ungsvertrage muß beim ordentlichen
Prozeßgericht angebracht werden , da ja eine Sicherung durch
Hypothek nicht vorliegt. ,

K

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 50 Ä . schriftlich l ./st nebst Porto
Heumg. Ein durchaus aufs Gute gestellter Charakter, nicht

hart und stocksteif , sondern gefügig und von natürlicher Wärme.
Es fehlt nicht an Ansätzen zu besonderer Betätigung, besonders
im Seelischen . Manches liegt noch im Keim . Phantasie mit
Gemüt durchsetzt.

Für die Hosbesestigung, Fahrbahnen u.
Fußsteige usw - des posteigenen Grundstücks
am Festungsgraben in Oldenburg/Oldb.
sollen die

(rd. 1000 Quadratmeter ) ,
mit allen Nebenarbeiten öffentlich vergeben
werden.

Die Unterlagen können , so lange vor¬
rätig , vom Post-Neubauamte in Oldenburg ^
(Oldb. ) , Amakienstr. 4 a , ptr . , wo auch die
Zeichnungen anskieaen, nach Einsendung
des Betrages von 1,65 Rm . bezogen wer¬
den. Der Verdingungstermin ist
W 8 . MolM M7 . MB . 11 W,
i . Amtszimmer der vorbezeiSneten Dienst- !
stelle , wohin auch die mit Aufschrift ver¬
sehenen Angebote zu richten sind.

Zuschlagsfrist: 15. Oktober 1927.
Falls keines der Angebote für annehm¬

bar befunden wird , bleibt die Ablehnung
sämtlicher Angebote Vorbehalten.

Oldenburg (Oldb .) , den 29. Sept . 1927.
Der örtliche Bauleiter.
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. Und wenn der Sonnenschein nicht lacht,
Erfreu' ich mich am Regen ."

So heißt 's in einem frohen Wanderlicde ; ja , erfreuen
am Regen können wir uns Wohl , wenn er uns hin und wie¬
der erfrischt, auch noch , wenn er uns plötzlich bei Staub und
Hitze überrascht ; aber wenn er uns den ganzen Sommer
über täglich in solchen Mengen beschert wird , wie in diesem
Jahre , dann ist 's mit der Freude völlig vorbei . Auch die
letzten trockenen Tage lassen nach den trüben Erfahrungen
ein rechtes Freudenglück nicht auslommen . Und dennoch —
wir wollen, wcnn 's Wetter leidlich erscheint, wandern und
schauen, was die Natur uns beut, und uns draußen erholen
und stärken zu neuer Alltagsaroeit.

Wald und Flur zeigen schon in ihren Farben halb
den Herbst an , und wenn die lieben , jetzt so seltenen Son¬
nenstrahlen durch das in allen Farben schimmernde Laub¬
gewirr dringen , so müssen sich Auge und Sinn erfreuen.

Unser Weg soll uns führen von der Ofener Straße bis
zumAmmerländer , und hier links die Bloherfelder Chaussee
bis zu der zweiten Biegung . Wir verlassen die Chaussee
und gehen geradeaus einen Feldweg , der nicht weit vom
rechten Ufer der Haaren an den Wiesen entlang führt ; die
Hecken dieses Weges gleich im Anfang sind gerade jetzt
prachtvoll geschmückt mit üppigen Hopfenranken . Zunächst
rechts sind neue Häuser oder noch im Bau begriffene, im
übrigen treffen wir Gärten , Feld und Weiden . Rechts geht
unser Blick über das schmale Tal der Haaren nach der
Ofener Chaussee, links über Gärten und Felder nach den
Häuserreihen an der Bloherfelder Chaussee. Nach einigen
Minuten führt rechts ein neuer Weg über die Haaren und
weiter zur Ofener Chaussee. Auch hier wieder , wie fast
überall in der Umgegend, neue Häuser und rege Bautätig¬
keit zur Abhilfe der Wohnungsnot . Wir gehen unseren Weg
weiter geradeaus , nehmen einen von links kommenden Weg
auf und treffen bald einen Weg, der , von dem Hasenweg
rechts kommend, nach der Bloherfelder Chaussee führt . Die¬
sem Weg folgen wir einige Minuten links , hier einen wei¬
ten Rundblick genießend , rückwärts schauend unsere heimat¬
lichen Schornsteine und Türme , den Kirchturm von Eversten,
und vor uns nach Westen ragt der Ofener Kirchturm über
die Ofener Waldungen . Wir gehen weiter den ersten, recht
schön sorgfältig gepflegten Weg rechts, kleinere Häuser , Gär¬
ten , Felder und Wiesen zu beiden Seiten begleiten uns,
rechts in etwas weiterer Ferne als bisher noch immer das
Tal unseres Hcimatflusses, unserer Haaren.

Nach etwa 15 Minuten treffen wir einen Weg, der von
rechts vom Wirtshaus „Zum drögen Hasen" kommt und
links nach Bloherfelde führt . Wir halten uns links , und

Arw '̂ r'Ags «Ser» ÄeiÄSNi 'LLrperiLULkr
ZN L -LNiMs.

In den letzten Jahren ist mehrfach angeregt worden , die
Seidenraupenzucht in unserem Lande einzuführen,
da sie die. Möglichkeit zu bieten scheint , durch verhältnis¬
mäßig leichte Arbeit in den Sommermonaten sich nicht un¬
bedeutenden Nebenverdienst zu schassen.

Seidenraupenzucht ist nur möglich, wenn es gelingt , den
Maulbeerbaum bei uns einzuführen . Uni nun in die¬
ser Richtung die ersten Schritte zu tun , hat der hiesige
H a u s s r ä u e n v c r e i n in diesem Frühjahr 600 zwei¬
jährige Maulbccrbaumpflanzen von Leipzig kommen lassen
und sie ausgcpslanzi . Das nötige Land wurde in entgegen¬
kommender Weise auf dem Gelände beim ehemaligen
Pulverturm , auf dem seit Jahren eine landwirtschaftliche
Lehr- und Versuchsanstalt für Reichswehrsoldatcn einge¬
richtet ist , zur Verfügung gestellt . Es ist das Gelände , das in
der Kriegszeit zwecks Munitionsherstellung eine große Rolle
spielte. Die Pflanzen sind nach Angaben der Herren Gar¬
tendirektor Jinmel und Direktor Löhlein von der
Landwirischastsschule, hem nebenamtlich die Leitung obiger
Lehranstalt übertragen war , durchaus sachgemäß gepflanzt
worden.

Der Erfolg ist wenig ermutigend. Von den
550 Pflanzen , die dort gepflanzt sind , sind etwa die Hälfte
angewmmcn , davon viele nur kümmerlich. Der Rest der
Pflanzen wurde verteilt , um zu ermitteln , Wie das Resultat
auf anderen Bodenarten sein würde . Es ist nicht viel besser.
Woraus das ungünstige Ergebnis zurückzuführcn ist , wiro
sich schwer sagen lassen. Ob die Pflanzen vorher in Leipzig
lange gelagert hatten , ohne genügende Bedeckung der Wur¬
zeln, ob sie während des langen Transports als Frachtgut
geleiten, ob der Boden , der im allgemeinen recht feucht ist
und in diesem Sommer besonders naß war , zu feucht ge¬
wesen ist : wer kann das sagen. Natürlich läßt sich nach
eitlem einmaligen Versuch rein abschließendes Urteil fällen;
er müßte wiederholt werden , vielleicht mit Pflanzen aus
Holstein und auf anderem Boden.

In der Stadt Oldenburg ist vorläufig kein Seidenbau
möglich, weil cs an Futterpflanzen fehlt . Erst vom fünften
Jahre an liefern Maulbeerhecken dcraritgc Erträge an Laub,
daß man Raupenzucht betreiben kann. Seidenrau¬
penzucht ist in erster Linie eine Futierfragc. Gelingt
es , den Maulbeerbaum , dessen Blätter den Birken- und
Ulmenblättern ähneln , hier zu akklimatisieren, dann ist Sei¬
denraupenzucht hier ebensowohl möglich wie in anderen
Ländern . In verschiedenenGegenden Deutschlands hat man
durchaus befriedigende Versuche gemacht ( in unserm Lande
beispielsweise in Seghorn bei Varel von Frl . Martens ) , und
die Landwirtschaftskammcrn . die sich anfänglich ablehnend
verhielten , weil ihnen die Sache aussichtslos erschien , haben
ihre Stellungnahme vielfach schon geändert . Ob der hiesige
Hausfrauenvercin einen zweiten Versuch machen will , bzw.
ob er die Mittel dazu hat oder beschaffen kann, ist noch
fraglich. Hoffentlich treten dann andere Stellen ein, ermög¬
lichen die Pflanzenbeschaffung und stellen Land zur Verfü¬
gung . Mit diesem ersten Versuch , der nicht gleich ein voller
Erfolg war , dürfte die Angelegenheit eigentlich nicht ab¬
getan sein.

dann beim ersten Bauernhause auf den ersten Weg rechts,
einem einsamen , rechten Feldweg ohne Häuser , mitten hin¬
durchführend durch Felder , mit schönen Ausblicken nach
allen Seiten . Nach etwa lOMinuten erreichen wir eine
Klinkerchaussee , links von Bloherfelde kommend, beim Bahn¬
hof Bloh die Bahn kreuzend und bei Wehnen in die Chaus¬
see Oldenburg —Zwischcnahn mündend . Wir gehen einige
hundert Meter links bis zu einem Wegweiser Woldlinie—
Kayhausen . Diesen Weg gehen wir etwa 20 Minuten und
biegen beim Anfang des Waldes rechts in den Weg ein, der
am Waldrande entlang uns in etwa zehn Minuten über
eine Brücke über die Haaren in den Wold führt . Von der
Brücke aus verfolgen wir den Lauf der Haaren und haben
herrliche Ausblicke über die Wiesen, die umrahmt sind von
schönsten Baumgruppen . Im Wold führt uns der Weg
halblinks auf den Hauptweg , den Kirchweg von Petersfehn
nach Ofen , dem wir rechts bis zur Bahn , daran entlang
bis zum Bahnhof Bloh folgen . Im Walde auf verschiede¬
nen Nebenwegen können wir prachtvolle Bestände an Bäu¬
men und Büschen finden , auch die verschiedenen Früchte des
Waldes in Fülle , und wenn das Glück uns hold ist und wir
verstehen, die Tiere des Waldes zu belauschen, können wir
die Zierlichen Rehe bewundern.

Beim Waldhaus Bloh können wir bei gutem Wetter
unter schönen , schlanken Buchen uns stärken, bevor wir den
Heimweg antretcn . Dieser führt uns den Wohl allgemein
bekannten Weg an der Bahn entlang , über den „Drögen
Hasen und die Ofener Chaussee wieder nach Oldenburg.

Wer noch etwas mehr wandern möchte und Waldes¬
pracht genießen will , gehe vom Bahnübergang bei Bloh
links einige hundert Meter die Chaussee in der Richtung
nach Wehnen und bald rechts einen schmalen Fußweg zu¬
nächst durch ein Wäldchen, dann über Wiesen am Waldes¬
rande entlang bis zu einem größeren Bauerngehöst vor
Ofen . An diesem Gehöft rechts vorbei führt ein allerdings
etwas verwahrloster und kaum erkennbarer Fußweg halb¬
rechts durch die Ofener Büsche auf einen Feldweg , der ge¬
radeaus über die Bahn nach dem „Drögen Hasen"

, gleich
nach dem Austritt aus dem Walde vor einem Wäldchen
links an Fortmanns Villa vorbei auf die Ofener Chaussee
und dann , über Wechloy nach Oldenburg führt . Dauer der
ganzen Wanderung ohne Aufenthalt etwa zweieinhalb bis
drei Stunden.

Wir wollen hoffen, daß uns der Herbst noch die schönen
Tage beschert , die uns der Sommer schuldig geblieben ist.
Der beschriebeneWeg ist so recht geeignet, wenn wir Augen
und Sinne dafür haben , uns die Farbenpracht genießen zu
lassen, die der Herbst auf Baum und Strauch zaubert . Nur
nötig ist es , alle Gedanken auf die schöne Natur lenken,
eingedenk des frohen Wanderliedes:

„Laßt die Sorgen all zu Haus.
Denn wir fahren in die Welt hinaus !"

L .
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Die Hauptkörung der Bullen in Delmenhorst
fand am 28. September beim Hotel „ zum Tiergarten " statt . Es
waren dazu 72 Bullen angemeldst , 66 ältere , bereits gekörte , und
6 jüngere , erstmalig vorzuführende . Vorgesührt wurden 61 ältere
und 5 jüngere Bullen . Von ersteren wurden 53 (darunter 3 für
den Eigenbedarf ) , von letzteren 2 angekört . Abgelört wurden
17 Bullen.

Folgende Bullen wurden angckört ( in Klammern die Gesamt¬
punktzahl mit den darin enthaltenen Punkten für Abstammung
und Leistung:

1. Aeliere Bullen:
Deutschmeister 18298, Bes . : Joh . Haverkamp , Hude (71, 7 , 6) ;
Darius 18253, Bes . : Diedr . Kruse u . Genossen , Elmeloh (72,7,8 ) ;
Bär 18292, Ves . : Bullenhalt .-Genossenschaft Vielstedt (65, 6 , 5 ) ;
Dekan 18276, Bes . : Karl Schwartrng , Thienfelde (63, 6 , 5 ) ;
Derwin 18287, Bes . : Stierhalt -Genossensch. Holzkamp (61 , 6 , 6 ) ;
Zollrat3 18293, Bes . : Beruh . Fortmann , Grüppenbühren (63,6,6 ) ;
Dresseur 18296, Bes . : Aug . Sparte , Matbusch (62 , 6 , 6 ) ;
Othello 218318 , Bes . : Beruh Ripken , Krögerdorfermoor ( 71,7,8 ) ;
Othello 3 18316, Bes . : C . R . Friis , Habürugge (67, 7 , 7 ) ;
Landgraf5 18S47, Bes . : H . Grashorn , Booiholzberg (67, 8 , 6 ) ;
Burchard2 18391, Bes . : H . Schütte , Elmeloh (61 , 5 , 5) :
Nrchtbald3 18161, Bes . : Wwe . Burhoop , Adelheids (61, 5 , 6 ) ;
Ebro 13400, Bes . : Chr . Wollten , Deichhausen ( 65, 6 , 6 ) ;
Eyrenberg 18394, Bes . : Hinr . Hartjen , Deichhausen (65, 6 , 7 ) ;
Arons 18393, Bes . : H . Hohnholz , Brandhöfen (62, 5 , 7) ;
Primas 18448, Bes . : Fr . Züchter , Sahren (64, 7 , 6) ;
Landgraf 13 18410, Bes . : Bullenhaltungs -Genossenschast Vielstedt

(64. 8, 6 ) ;
Landarbeiter 18456 , Best : H. Windeis , Hasbergen (60, 5, 6) ;
General 18498, Bes . : Stierhalt -Genossensch. Kirchkimmen (61,6,6 ) ;
Sandmann 18462, Bes . : Heinr . Hohnholz , Brandhösen (68, 8, 7) ;
Below5 18474, Bes . : Ad . Wübbenhorst , Wübbenhorst (63. 6, 5 ) ;
Darius2 18468, Bes . : Aug . Steenken , Elmeloh (60. 5 , 5 ) ;
Darius 3 18469 , Bes . : Beruh . Grobbin , Delmenhorst (61 , 5 , 6) ;
Othello 8 18487, Bes . : H. von Seggern , Bürstel (61, 7 , 6 ) ;
Darius4 18472, Bes . : Landw .-Betr . Gut Langewisch (64, 7, 5 ) ;
Dietmar 2 18486, Bes . : H . Sparke , Hurrel (60, 6. 6 ) ;
Gambrinus 184S9, Bes . : Hinr . Wieling , Bookhorn (65, 6 , 5 ) :
Demokriios 30054, Bes . : I . Drieling , Hekelermoor (61, 6, 6 ) ;
Gräber 30023 . Bes . : C . R . Friis , Habbrügge (63, 6 , 6 ) ;
Archibald4 30021, Bes . : G . Backenköhler , Schönemoor (64, 6 , 8) ;
Gauritter 30001 , Bes . : H . Ahrens , Hasbergen (69, 6 . 7) ;
Cuno2 30020 , Bes . : Ad . Meyer , Grüppenbühren (62, 6 , 5 ) ;
Darius5 30018 , Bes . : H . Schütte , Elmeloh (65, 7 , 6) ;
Düker 3 30009, Bes . : Joh . Cordes , Steinkimmen (62, 7, 5 ) ;
Gaugraf 30025, Bes . : Joh . Kunst , Schlutter (67, 5, 7) ;
Gottfried 30013, Bes . : Stielhalt .- Genossenschast Adelheide (64,7,7 ) ;
Düker4 30010, Bes . : Herm . Grape , Bergedorf (62, 5 , 5 ) :
ConradZ 30015 . Bes . : Herm . Corßen , Meyerhose (61 , 6 , 7) ;
Othello 10 30079, Bes . : Stierhalt .-Genossensch. Adelheide ( 64,7,9 ) :
Harald 30061, Bes . : Bullenhaltungs -Genossenschast Hatterwüsting

(61, 7. 6 ) ;
Darius 7 30051 , Bes . : Wwe . Burhoop . Adelheids (62, 7 , 6) ;
Gustav 30038, Bes . : Stierhalt .-Genossenfchaft Adelheide (62, 6 , 7) ;
Goswald 30043 , Bes . : Stterhaltungs -Gen . Schönemoor (66, 7 , 5) ;
Landarzt 30072, Bes . : H . Kämena , Horst (64, 8, 6 ) :
Deutschmeister 2 30053, Ves . : Adolf Meyer , Grüppenbühren 2

(65, 7 . 6 ) ;
Hans 30076 . Bes . : Stierhaltungs - Gen . Kirchkimmen (60, 6 , 5) ;
Grimm 18454. Bes . : B . Haverkamp Wwe . , Hurrel (68, 7 , 5 ) :
Prinzipal 18447, Bes . : I . D . Mahlstedt , Varrel 2 (62, 6 . 6) ;

II. Jüngere Bullen:
Bischof2 , Bes . : Franz Poppe , Adelheide ( 61 , 6, 6 ) ;
Deutschmeister 3, Bes . : Joh . Haverkamp , Hude (61, 5, 6) .

Spiel unel
Fußball -Vorschau.

Neben der Ligaklasse nehmen auch die Punktspiele in der
A-Klasse auf der ganzen Linie ihren Fortgang . Die Spiele be¬
ginnen bereits um 3 Uhr.

Frisia -Wilhelmshaven —VfB.
Die Blauweißen fahren in die Jadestädte , um sich dort den

Friesen zu stellen . Sie stoßen dort aus einen starken Gegner , der
seine bisherigen Siege immer erst im Endspurt herausholte . Mit
stärkster Elf trauen wir den Hiesigen einen knappen Sieg zu.

Nordenhamer Sportklub —Frisia.
Auch die Niedersachsenleute begeben sich auf Reisen , zum

zweiten Male geht es nach Nordenham . Wie wir hören , ist die
Elf durch ihren früheren Spielführer E . Eggert in der Ver¬
teidigung verstärkt , so daß berechtigte Hoffnung auf Sieg besteht.

Rasensport 1—Cloppenburg 1.
Die Rasensportler werden im ersten Punkttrcffen in den

Münsterländern auf einen starken Gegner stoßen . Dieses Treffen
dürfte am Sonntag das größte Interesse beanspruchen , da sich
hier zwei ziemlich gleichwertige Gegner gegenüberstehen werden.
Vielleicht genügt für die Rasensportler der Vorteil des eigenen
Platzes , um einen knappen Sieg herauszuholen . Doch wer weiß!
Fascher ( VsB .) Schiedsrichter.

Viktoria 1—Frisia - Rescrve.
Auch die Blauroten haben ihren ersten Punlikampf zu be¬

stehen. Die Reservisten der Friesen sind auch in diesem Jahre
Wieder recht stark, so daß der Gcmmeister schon alles hergeben
muß , um zwei Punkte zu erringen . Schiedsrichter : Bayerlein
( VsB .) .

VsB . -Reserve—Sportverein 1.
Die Reservisten der Blauweißen empfangen SVO . 1 im

Punlikampf . Ob sich der A-Klassen-Neuling auf dem großen
Platze auf die Dauer ehrenvoll schlagen kann , glauben wir kaum.
Die VsB .er dürften in der zweiten Hälfte einen Sieg heraus-
holen . Schiedsrichter : Martin- Frisia.

In den unteren Klaffen findet eine große Anzahl Gesell¬
schaftsspiele statt.

LVZS
Die Spiele des Oldenburger Turnvcrbandes.

Als wirkungsvolle Einleitung der Handballspielzeit trägt der
Turnverücmd zu Ehren des SO. Geburtstages des Reichspräsidenten
folgende Spiele aus : 1 . Handball : 9 Uhr D -Klasse Jahn —DHV.
(Schiedsr . Kuylmann ) , 9 Uhr 'A-Klasse VsL . Orpo —OTV.
(OTB .) , 10 Uhr D -Klasse OTB .—BTB . (Jahn ) , 10 Mir B-
Klasse TE .—DTV . (OTV .) , 10 Uhr E -Klasse Jahn —OTB.
( BTB .) , 11 Uhr A - Klaffe OTB .—Jahn ( Geblen ) , 11 Uhr
Meisterklasse BTB .—OTB . (H . Mütter ) . Außerdem ist noch eine
Begegnung der . B -Klasse Sportfreunde —OTB . 2 um 10 Uhr vor¬
gesehen . — Sämtliche Spiele sind aus dem Haarencsch und außer¬
dem in Bürgerfelde um 0 .30 Uür B - Klasse BTB .—OTB . 1.

Die Spiele dürsten allgemeinem Interesse begegnen und
sollten viele alte und neue Freunde des Handballspiels anloüen,
zumal ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird.

Ns MZKttM 'ZtßÄIS MsiWS ? '
Up dat Johr 1928.

Immer wieder ein originelles kleines Jahrbuch , dieser
„Plaitdüische Klenner " ! Von der ersten bis zur letzten Seite
in plattdeutscher Sprache gehalten , bietet er neben den
üblichen Angaben über Wind und Wetter , über Monate,
Wochentage eine Fülle von kurzen und ausführlicheren Er¬
zählungen und Gedichten. Ter vorliegende Jahrgang steht
im Zeichen des alten Klcnnermannes Theodor Dirks,
der vor 25 Jahren im Alter von 86 Jahren starb . Ohne
diesen ehrwürdigen Schulmeister gäbe cs Wohl keinen Ka¬
lender dieser Art , denn Dirks war der erste , der 1866 einen
„Plattdütschen Klenner " niedcrschricb, und Meticker-Jevcr
übernahm den Druck . Mit dem französischen Kriege, 1871,
stellte er leider sein Erscheinen ein. Jene kleinen grünen
Jahrbücher sind heute sehr selten, daher die Geschichten auch
fast unbekannt . Und so kann es den Freunden plattdeutscher
Erzählung sehr willkommen sein, diese in einem Neudruck
in einer kleinen Auswahl vorzufinden . So bringt der
Klenner von 1928 mehrere dieser originellen Dirksschcn Er¬
zählungen aus den verschiedenen alten „ Klennern " . Trotz
ihres Alters wirken sie immer wieder anregend . Eine Wür¬
digung oes Schriftstellers geht voran , ebenso ein noch einge¬
drucktes Gedicht über seine goldene Hochzeit. Professor B.
Winter stellte seineOriginal -Bleistiftzeichnung von dem alten
Schulmeister vom Jahre 1902 zur Verfügung , so daß ein
gutes Bild beigeaeben ist.

Ter wettere Inhalt des vorliegenden Jahrgangs bietet
mannigfache Lesestoffe . Da lesen wir wieder eine Geschichte
vom verstorbenen Obermedizinalrat Dr . Roth „Dat Not¬
testament"

, ganz in seinem Stile , anschaulich aus dem Leben
genommen. Elise Fink - Delmenhorst erzählt vom alten
„Spinnen un Marken "

, Paul Schurek von seiner be¬
kannten „ Stratenmusik " und vom Thema seines neuesten
Lustspiels, das zum niederdeutschen Bühnentag von den
Hamburgern gespielt wurde : „Gack , de Mann , de kien Tied
heit " . F . Irps - Heidmühle schildert eine heitere Brummer-
jagd , Anna W r a g g e - Oldenburg die Geschichte eines
kleinen Rackers. Von Elisabeth Reicke- Vechta lesen
wir etwas vom „Stilkcnjäger " und ein „Vörjahrsleed " .
Auch Gerd van Vahle n hör st ist wieder da . „Dwas
dör de ole Tied " geht Bernhard Cornelius aus
Burhave . Was den Klenner von 1928 noch auszeichnet , das
sind die Sammlungen alter Volks- und Kinderreimc aus
den verschiedenen Gebieten . Außer der Bleistiftzeichnung
von Professor B . Winter bringt der Klenner ein echt nieder¬
deutsches Stilleben „Vör Hinners Hus in Wiefelstä" . Ein
Bild aus dem täglichen Leben, wie es anschaulicher nicht
gedacht werden kann. Hermann Fischer ist der Hersteller.
Dann fehlt auch nicht die bekannte Abbildung der Baucrn-
tänze vor dem Reichspräsidenten Hindenburg in Zwischen¬
ahn , eine Aufnahme von K . H . Eidtmann -Zwischenahn . Die
Druckerei Ad. Littmann besorgte wieder die Herstellung,
dieses Mal auf neuem Papier . Der Büttnersche Verlag hat
unter Mitwirkung des „Ollnborger Kring " allen Heimat¬
freunden mit dem neuen Klenner wieder eine Freude ge¬
macht. Bei allem Hasten und Jagen der Gegenwart gilt der
Merkspruch, der dem Kalender vorangesetzt ist:

Wagen un Winnen,
Söken un sinnen:
To Hus is besinnen.
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sU tze» MtstzkZjxk Assleth.
Für diejenigen Versicherten der Arbeits¬

losenversicherung , die weg . der Höhe ihres
Arbeitsverdienstes nicht krankenversichert,
aber angestelltenversicherungspflichtig sind
( Einkommen über 3600 bis einschl . 6000
Reichsmark jährlich ) , beträgt der Beitrag
zur Arbeitslosenversicherung 9 Reichsmark
monatlich.

Der Vorstand : H . Kunkel.

IMchMM ZMMMZ.
Wegen zu hohen Wasserstandes findet

die Schonung erst am 10. Olt . statt . Dann
wird aber recht scharf nachgesehen und alle
Mängel sofort gebrücht.

B . Cordes . Geschw.
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das gesamte Warenlager auf
Wunsch mit übernehmen.
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Autobus- Linien
während des Kramermarkis

Linie 1 Gertrud enfriedhof—Nad orst
„ 2 Pferdemarkt —Wechloy
„ 3 Pferdemarkt — Tweelbäke
„ 4 GerLrudenfriedhof—Dürgerfelde
„ 5 Pferdemarkt —Eversten
„ 6 Pferdemarkt —Ohmstede (Brauerei)
„ 7 Pferdemarkt —BLmmersteder Courier
„ 8 Gertrudenfriedhof —Rastede

über Nadorst — Etzborn —Loy

„ 9 Pferdemarkt - Bloherfelde (Rennbahn)

kremrr llsrsrtbshnen 8. « . b. h

beste Landftellr
bestehend in kompletten , neuen Wohn - und
Wirtschaft

.

12 KZ - - 144 Sch . - S.
besten Garten - , Aller - und Grünländereien,
ganz in guter Kultur befindlich , geschlossen
belegen , mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
oder auch zum 1. Mai 1SS8. auf mehrere
Jahre unter günstigen Bedingungen zu
verpschten Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Aus Wunsch kann Pächter auch den
kompletten lebenden und toten Beschlag der
Stelle käuflich übernehmen.

U . MU AMisNtor.
Oldcnburg - Osternburg,

Bremer Straße 68._
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Fr . Pape,
Neuenhuntorf.

Motorrad , Opel,
PS , sehr gui er¬

halten , für 8g ^ k, u.
1 Posten Legchühn.
und Küken b . zu vk.

Ednernstratze 120.

Bgreler SLarrZ - Zrud

BerMLkelUNgs- Werk
(Inh . Jos . Paffen ) ,

Barel , Neue Str . 28 (früher Maschinen¬
fabrik Springer ).

übernimmt Stanzarbeiten , sowie Email¬
lierungen und Vernickelungen bei billigster

Preisberechnung.

M Zwttemüe!
Am Donnerstag , d . 6. Okt ., v . 11 —7 finden
i. Oldenburg i . Hansa -Hotel Einzelvortrüge
über mein gesetzlich geschütztes Verfahren
zur Beseitigung des Stotterns . ( Kein Kur¬
sus , Anstaltsbesuch , Hypnose oder Sugge¬
stion .) Nach meinem Verfahren können sich
Stotternde selbst ( bei Kindern mit Hilfe der
Eltern ) von dem Nebel befreien . Nietn
Verfahren gelangte 1926 ca . 1000 mal zur
Anwendung mit guten Erfolgen . ( Erfolge
in 4, 6 und 8 Wochen .) Danksagungen und
amtlich beglaubigte Zeugnisse ehemaliger
Stotterer liegen zur gesl . Einsicht aus . In¬
teressenten , auch diejenigen , welche schon
anderweitig Kurse usw . mitgemacht haben,
lade ich hiermit sreundltchst ein . Versäume
es kein Stotterer oder Eltern stotternder
Kinder , sich in diesen Vortragsstunden ein¬
zufinden , zumal die Vorträge kostenlos u.
niemand sich zu etwas zu verpsl . braucht.
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pöil.

iPPe ) .

Notel im kchWRMW
L « » r LLr' nxssrWsr 'Lt
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dle vornehmste Reitstätte Deutsch¬
lands , ist mit NR" 18 hochele¬
ganten Pferden , darunter Zwerg¬
ponys für Kinder , ieit 40 Jahren
zum Oldenburger Kramermarft ein¬
getroffen.

Um zahlreichen Besuch bittet

6 » Reitbahnbesitzer
aus Bremen

N . L . Freunde des Svorts sind sreundlichst eingeladen , meine
>.m Hotel „Neues Haus " eingestellten Pferde zu besichtigen.
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Ban der neuen Eisenbahnbrircke über dieWeser in Dreye bei Bremen
..

tSk-dO

MM

ZMA

Die alte WeserLrücke in Drehe , über die der gesamte Eisenbahnverkehr aus dem Ruhrgebiet und dem Rheinland nach
Bremen führt , erwies sich dem steigenden Verkehr und für die neuen schweren Güterwagen nicht mehr gewachsen, und
wurde durch eine neue Brücke mit größerer Tragkraft ersetzt . Unser Bild zeigt das Auswechseln eines alten und das
Einsetzen eines neuen Ueberbaues . In der Mitte steht man den ersten Teil der neue« Brücke, links zur Seite gerückt
Teile der alten Brücke , rechts den zum Einsetzen bereitstehenden neuen Teil . Die Tüchtigkeit der deutschen Ingenieure
hat es auch hier ermöglicht, daß der Verkehr während des ganzen Brückenbaues nur für wenige Stunden , jeweils
Sonntags , unterbrochen zu werden brauchte. Das Auswechseln eines alten mit einem neuen Teil währte ungefähr

12 Minuten.

Meiwsm LZsdsn MdMrim -vsi 'goMeten
MeisZs,» MrMeÜnr gEickmet.

Mein lieber Meister, hast Du nicht erwartet,
- Daß auch die Drossel Deiner noch gedenkt?

Doch sieh 'mal an , wenn 's Volk zum Feiern startet
Und Dir den Arm fast aus der Schulter renkt,
Wenn aus den Riederlorbeern und Bukettern
Du mit der Nase kaum noch kucken kannst,
Wenn über Berge Post ich soll erst klettern,
In denen Du von Ruhm erdrückt verschwandst,
Wenn ich Dich soll erst an das Taglicht buddeln
Aus den Präsenten , Körben , groß und klein,
Und wenn ich glaube , Dir die Hand zu schütteln,
Jst 's bloß Dein Filzschuh mit dem Künstlerbein,
Den ich aus all dem Drum und Dran g ' rad ' fische,
Das die Verehrung über Dich gehäuft,
Da wart ' ich lieber , bis ich Dich erwische,
Wenn erst das Volk sich nach und nach verläuft.
Bis wieder auftaucht aus dem Wust der Schimmer
Von Deinem Schädel, blank, voll Resonanz,
Und Du der Kufferath so bist wie immer;
Erhol ' Dich , Wilhelm , von dem Ruhmesglanz;
Es wage keiner, daß er munter puhle
Vom Schläfchen Dich , bevor Du selbst erwacht;
Verschnauf' Dich erst in Deiner Sofakuhle
Von den Strapazen , die Du durchgemacht!
Dann komm ' ich 'mal zu einer Tasse Kaffee.
Zigarren hast Du Wohl vom Fest genug?
Und Kognak auch in der Besuchskaraffe?
Doch bring ' ich Dir nur einen Händedruck!
Ich sag' kein Wort ; kern Tünchen werd' ich flöten;
Im Schweigen liegt gar oft der beste Dank.
Und schweigend werden einen wir verlöten;
Vielleicht auch zwei aus Deinem Schnäpserschrank.
Ein „ gold' ger Kerl" bist Du doch stets gewesen.
Es hätt ' fürwahr kein Jubelfest gebraucht,
Um Deinen Goldwert schwarz aus weiß zu lesen.
Kein Kupferdraht in Amalgam getaucht.
Du bist ganz echt , bist durch und durch gediegen;
Das war und ist und bleibt sich ewig gleich.
Du wirst bestimmt 'ne ganze Menge wiegen . . .
So 'n Brocken Gold ! Oha , was sind wir reich!
Gestatte, daß ich mich als Drossel setze
Voll Ehrfurcht Dir auf Deinen glatten Kopp;
Von diesem schönsten aller städt' schen Plätze,
Da sieht man ' s recht - Du bist

ein gold ' ger Knopp ! ! !
Deine Spottdrossel

ÄST K^ eksvevbanÄes
Osuisekei'

Der Reichsverband Deutscher Haus¬
frauenvereine hatte zu einer Arbeitstagung
nach Tübingen und Stuttgart eingeladen . Dieser
Einladung waren nicht nur seine Mitglieder aus allen Tei¬
len Deutschlands überaus zahlreich gefolgt, sondern auch
Vertreter solcher Organisationen , deren Interessen und Ar¬
beitsgebiete sich mit denen des R . D . H . berühren . Auch zwei
Vertreterinnen der Schweizer Hausfrauen nahmen an den
Beratungen teil , denen die so anmutig gelegene, kleine
württembergische Universitätsstadt mit ihren mittelalter¬
lichen Bürgerbauten , überragt von Stiftskirche und Schloß,
einen überaus reizvollen Rahmen gab . Der Hausfrauen-
verein Oldenburg war durch Frau Charton vertreten.

Der Tagung voraus gingen am 13 . September Sitzungen
des Vorstandes und eine Aussprache der Vereinsvorsitzenden
über die praktische Vereinsarbeit , eine Einrichtung , die sich
als besonders fruchtbar und fördernd erwiesen hat . Der Vor¬
abend brachte ein geselliges Zusammensein aller Teilnehmer¬
innen im Rittersaal des Schlosses, Hochoben über der Stadt
und der mondbeschienenen Landschaft, ein schöner und stim¬
mungsvoller Beginn für die folgenden ernsten und arbeits¬
reichen Verhandlungen.

Am ersten Tage standen Fragen der
hauswirtschaftliche« Ausbildung

zur Beratung . Sie 'wurden eingeleitet von einem Referat
über das Berufsausbildungsgesetz von Frau
Clara Mende , M . d . R . , die es verstand , Inhalt und Aufbau
des Gesetzes in vorbildlich klarer Weise zur Darstellung zu
bringen und seine Bedeutung von allgemein-pädagogischen,
volkswirtschaftlichen, kulturellen und nationalen Gesichts¬
punkten zu schildern. Für die Hauswirtschaft, der
bekanntlich durch die Einbeziehung in dieses Gesetz die vom
RDH . so lange erstrebte Wertung und Anerkennung als Be¬
rus zuteil wird , ebenso wie für die hauswirtschaftlichen Be¬
rufsorganisationen . ist dieses Berufsausbildungsgesetz ja
von ganz besonderer Bedeutung . In der sehr lebhaften
Aussprache wurden zunächst die Grundgedanken einer Ar¬
beit von Frl . Friedemann , Königsberg , vorgetragen , welche
die Auswirkungen des Gesetzes auf die Hauswirtschaft vom
Srandpunkt der Hauswirtschaft aus darlegt . Weiterhin gel¬
tend gemachte Bedenken über die Einbeziehung der Haus¬
wirtschaft in ein Gesetz , das in Anlehnung an die für ge¬
werbliche Betriebe geltenden Rechtssätze geschaffen ist , wur¬
den als überwindbar anerkannt , da die Notwendigkeit , für
die Hauswirtschaft Sonderbestimmungen zu treffen , auch
vom Gesetzgeber anerkannt und im Gesetz ausdrücklich fest-
geleat worden ist.

Das zweite Referat dieses Tages hatte Frau Hindeu-
ber g - Delbrück übernommen , die eindringlich

die Bedeutung des hauswirtschaftlichen Unterrichtes"
für die deutsche Jugend

bearündete und neue Wege wies für die Durchführung der
alten Forderung des RDH . : ein hauswirtschaftliches Pflicht¬
jahr als erstes Jahr der Berufsschule . Die Einrichtung ein¬
jähriger hauswirtschastlicher Lehrgänge wurde begrüßt und
von Frau Hindenbcrg wertvolle Ratschläge für ihre Propa¬
gierung in der praktischen Vereinsarbeit gegeben. Die Be¬
strebungen auf Einführung eines neunten Schuljahres wer¬
den vom RDH . abgelehnt , und zwar nicht nur auf Grund
der Bedenken, die ihnen in technischer Beziehung entgegen-
stchen. Eine Aussprache über diese Fragen , denen ganz
selbstverständlich das besondere Interesse der HauSfrauen-

vereine gilt , wurde zurückgestellt für eine Konferenz, die der
RDH . für Ende dieses oder Anfang nächsten Jahres plant.
Am Abend dieses Tages sprach Frau Jecker, die erste
Vorsitzende des RDH . , vor einer überaus zahlreichen Ver¬
sammlung über „Hausfrau und Selbstverantwortung "

. Im
Rahmen ihres klar durchdachten Vortrages gab sie eine Art
Arbeitsprogramm für die Berufsorganisationen der deut¬
schen Hausfrauen , geleitet von einer genauen Kenntnis der
wirtschaftlichen und kulturellen Zeitprobleme und von dem
Gefühl emster Verantwortung gegenüber dem Volksganzen.

Rationalisierungsfragen
standen im Mittelpunkt des zweiten Tages . Frau Skutsch,
Leipzig, berichtete über die Fortschritte in der Arbeit der
Praktisch-WissenschaftlichenVersuchsstelle für Hauswirtschaft,
über ihren organisatorischen Ausbau , Wandlungen in der
inneren Arbeit . Die Aufgaben und die bisherigen Leistungen
in der Versuchsstelle werden hier als bekannt vorausgesetzt,
neu ist , daß auch die praktischenPrüfungen jetzt nur noch nach
wissenschaftlichen Methoden durchgeführt werden . Auch im
Ausland ist man auf diese Schöpfung der deutschen Haus¬
frauen aufmerksam geworden und hat Vertretungen nach
Leipzig gesandt, um von dort für ähnliche Arbeiten An¬
regung und Beispiel zu erhalten . Daß überhaupt die Er¬
kenntnis von der Bedeutung internationaler Zusammen¬
arbeit auch für das weite Gebiet der Hauswirtschaft im
Wachsen ist , bewies noch ein anderer , besonders interessanter
Vortrag dieses Tages : Der Bericht von Frau Margis,
Berlin , über ihre Teilnahme an dem 3 . Internationalen
Kongreß für wissenschaftlicheArbeitsorganisation in Rom.
Zum ersten Male war in das Arbeitsprogramm dieser regel¬
mäßig stattfindenden Kongresse auch die Hauswirtschaft aus¬
genommen worden . Mit besonderer Freude hörte man , daß
die Referate deutscher Hausfrauenvertreterinnen im Vorder¬
grund der Verhandlungen bei der ersten Sitzung der haus¬
wirtschaftlichen Sektion des Kongresses gestanden haben und
daß diese den Eindruck hinterließen , die Rationalisierungs¬
arbeiten auf dem Gebiete der Hauswirtschaft seien in
Amerika und von den europäischen Ländern in Deutschland
und der Tschechoslowakei am weitesten fortgeschritten. —
Von ganz besonderer Bedeutung war im Rahmen dieses
Tages

"
ein Referat von Frau Mühsam -Werther über Ratio¬

nalisierungsbestrebungen . Frau Mühsam -Werther beleuch¬
tete die Bedeutung der Rationalisierung insbesondere in
der Organisation und in den Zusammenschlußbestrebungen
innerhalb der Industrie vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt aus , legte die großen Gesichtspunkte und Zusammen¬
hänge in diesen Rationalisierungsbestrebungen in ihrer Aus¬
wirkung auf die Hauswirtschaft klar. Die Erkenntnis , daß
die Verwirklichung eines großen Teiles der Rationalisie-
rungsbestrebungen für die Praxis des Haushaltes heute noch
an der Höhe der Elektrizitätstarife scheitert, führte zu einer
Entschließung , in der eine Anpassung der Elektrizitätstarife
an die Notwendigkeit elektrischer Haushaltsführung gefor¬
dert wird , die auch die Einkünfte der Elektrizitätswerke nicht
schmälern wird , wenn sie in Formen erfolgt , die den Elek¬
trizitätswerken für den Lichtkonsum den bisherigen erträg¬
lichen Preis belassen und nur für den Mehrverbrauch , also
für Kraft - und Kochstrom sowie für Nachtstrom, andere
Preise festsetzt.

Der letzte Tag führte die Hausfrauen nach Stutt¬
gart und zur Besichtigung der Werkbund-
Ausstellung „ Die Wohnung "

. Die Gewerbeschau
in der Hallenausstellung zeigte eine große Zahl schöner Ge¬
genstände und neuer Hausgeräte , die geeignet sind , die täg¬
liche Arbeit der Hausfrau zu erleichtern. Das größte Inter¬
esse wurde hier den Musterküchen des Stuttgarter Frauen¬
ausschusses entgegengebracht, über die in Nr . S der „Deutschen
Hausfrau " ein ausführlicher Bericht erschienen ist . Die
Mustersiedlung auf dem Weißenhofgelände mit ihren 33
Bauten bildete Wohl den größten Anziehungspunkt der Aus¬
stellung und war naturgemäß von dem allergrößten Interesse
gerade für die Hausfrauen . Berichte über diese Siedlung
und über die Wege und Ziele neuen Baustils und neuer
Wohnformen . die in ihr zum Ausdruck gekommen sind, sind
in der gesamten Presse erschienen; ob diese Versuche, die das
Wort eines Amerikaners von der „ Wohnmaschine" des
öfteren ins Gedächtnis riefen, von jedem Standpunkt , ins¬
besondere vom Standpunkt der deutschen Hausfrau aus als
eine Förderung des Wohnproblems angesehen werden
können, ist hier nicht die Stelle zu entscheiden.

Der Abend vereinte alle Teilnehmerinnen auf Einla¬
dung der Stadt Stuttgart und des Werkbundes dann noch
einmal zu einem geselligen Zusammensein , das den freund¬
lich -heiteren Abschluß dieser Tage brachte, die für die viel¬
gestaltige und vcrantwortungsrciche Arbeit der Hausfrauen-
vcreine eine Fülle neuer Anregungen gegeben hat.

Jaderbollenhagen , 30. Sept . Zu den Gebieten, die wäh¬
rend dieses Sommers Wohl zu den am meisten geschädigten zu
rechnen sind , gehören die Orte Bollenhagen , Lang¬
st ratze , Kreuzmoor und in der Gemeinde Rastede der
Ort Delfshausen. Man war es hier Wohl gewöhnt, wäh¬
rend der Winiermonate einen ziemlich hohen Wasserstand und
teilweise große Ueberschwemmungenzu erdulden, aber was in
diesem Sommer durch das Hochwasser an der Ernte für Schä¬
den angerichtet sind , stellt alles bisher Dagewesene in den
Schatten. Und so ist es zu begreifen, wenn sich in der Ein¬
wohnerschaft dieses Gebietes eine starke Unzufriedenheit be¬
merkbar machte . Dieses gab auch die Veranlassung zu der in
Schweers Gasthause stattgefunvenen Versammlung. Recht
zahlreich waren die Interessenten der Einladung gefolgt. Außer
den Einwohnern der bereits erwähnten Gebiete waren auch
diejenigen aus Großenmeer und Rorderaußendeich erschienen.
Auch Baurat Friedrichs vom Wasserbauamt I sowie Ge¬
meindevorsteherEilers von der Gemeinde Rastede waren er¬
schienen . Letzterer eröffnete die Versammlung und wies auf
den Zweck derselben hin . Es sei notwendig, einmal im Kreise
der Interessenten zu hören, welche Mittel und Wege eingeschla¬
gen werden sollen , um der Ueberschwemmung entgegenzu¬
steuern . So wie bisher, kann es auf keinen Fall bleiben . Die
Ernte sei zum großen Teil verdorben. Vielleicht ließe sich im
Wege der Zuhilfenahme von Krediten ein großzügiger Plan
verwirklichen. Während der recht lebhaften Aussprache wur¬
den Pläne der verschiedensten Art gemacht . So wurde eines¬
teils die Anlage von Pumpwerken aber auch die Eindeichung
des in Frage kommendenLandes vorgeschlagen. Lebhaft Klage
geführt wurde der starke Zufluß des Geestwassers, das zu den
Ueberschwemmungenbeiträgt . Auch die Anlage von Pump¬
werken wurde eingehend erörtert . Baurat Eilers riet , von
allen Maßnahmen vorläufig Abstand zu nehmen. Wohl könnte
der Plan der Eindeichung des in Frage kommendenGeländes
befürwortet werden. Der hohe Wasser st and wird sich
senken,sobald imnächst enJahredieAusbagge-
rung der Jade beendet ist.

Der Vaterländische Frauenverein vom
Roten Kreuz, Zweigverein Oldenburg , beabsichtigt,
auch in diesem Jahre wieder Samariterkurse einzurichten.
Er erfüllt damit die dem Verband gestellte Pflichtaufgabe.
Die Kurse werden voraussichtlich Ende Oktober beginnen,
einmal wöchentlich, abends von 8 bis 9 .30 Uhr . Es handelt
sich um 20 theoretische Doppelstunden , die mit einer Prü¬
fung schließen, über deren Bestehen eine Bescheinigung aus¬
gestellt wird . Die Kurse sind kostenlos, es wird nur eine
Einschreibegebühr von 3 Mark erhoben für diejenigen , die
nicht Mitglieder des V . F . V . v. R . K . sind oder werden . —
Sehr erwünscht ist - daß nach beendetem theoretischen Unter¬
richt noch sechs Wochen praktischer Arbeit in einem der
Krankenhäuser angeschlossen werden . Für die neuen An¬
meldungen liegen vom 3 . bis 13 . Oktober Listen aus im
Blumengeschäft Horstmann , Gaststraße 20, und in dessen
Filiale , Lange Straße 68 . Schriftliche Anmeldungen sind
zu richten an Frau Else Barnstedt , Roggemannstraße 31.
Alles Nähere ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

PoNLSZ -TagesberiekL vom Zo. Tepteriibei ».
Gestohlen wurden : 1 . In der Nacht vom 28 . zum 29.

September mittels Einbruchs bei dem Gastwirt Büstng in
Oldenbrok 7 Rm . Bargeld . 2 . In der Nacht vom 29 . zum 30.
September mittels Einbruchs bei dem Gastwirt Mühlenbrockin
Tweelbäke 30—SO Rm . durch Erbrechen des Spielautomaten.

Beschlagnahmt wurden ein älteres Fahrrad und ein
Handkoffer. Die Sachen sind am 3 . September bei einer hiesigen
Fahrradbewachungsstelle in Aufbewahrung gegeben und bis¬
lang nicht zurückgefordert, so daß anzunehmen ist, daß die¬
selben aus einem Diebstahl Herrühren.

Gefunden wurde ein Bund Schlüssel.
Am 29 . September wurde auf dem Pferdemarktplatz eine

ältere Frau von zwei unerkannt entkommenenRadfahrern an¬
gefahren. Sie wurde auf Anordnung eines hinzugekomme-
nen Arztes in ihre Wohnung geschafft.

Bei stark fettendem Haar
schassen Sie schnell Abhilfe, indem Sie es hygienisch behandeln,
d . h, öfters mit einer Lösung von 10 Gramm Lavarensalz in
250 Gramm Wasser waschen . Sie werden durch die mit dieser
Behandlung erzielten Erfolge sehr zufricdengestclltwerden.
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Schroffe Tendenzwechselin Uebersee . — Australien als neuer

Haussefaktor. — Preisanomalicn in Deutschland.
Von unserem Berliner Berichterstatter.

Ein schroffer Tendenzwechsel, der schon am Anfang dieser
Berichtswochc eintrat , brachte zunächst die Abwärtsbewegung
der Preise in Uebersee zum plötzlichen Stehen und wuchs sich
dann zeitweise zu einer ausgesprochenen Haussebewegungaus,
die aber bald wieder abslaute und einer neuen Abschwächung
Platz machte , so das; das Preisniveau per Saldo im Vergleich
zur Vorwoche eher noch eine kleine Abschwächung zeigt, wie
aus nachstehenderTabelle yervorgeht:

Chicago: Sept .-Weizen 128—126—126—126—129—127
Dez .-Weizen 131—130—129—130—132—130
Sept .-Roggen 96— 9H— 96— 97— 99— 98
Dez .-Roggen 97— 96— 96— 97— 98— 96

Diese kurze Erholungsperiode nahm ihren Ausgang von
Chicago, wo die markttechnische Konstellation in den letzten
Tagen für einen Tsndenzwechsel recht günstig geworden war.
Schon in unserem vorigen Bericht hatten wir darauf hingewie¬
sen , daß die Chtcagoer Spekulation sich fast vollständig aus die
Seite der Baissiers geschlagen und in den Markt herein gefixt
habe, was dieser nur immer auszunehmen vermochte . An der
Chtcagoer Börse bestand infolgedessenbis noch vor kurzem ein
sehr umfangreiches Dekuvert, das früher oder später einmal
zur Eindeckung kommen mutzte . Der plötzliche Tendenzum-
schwung wurde nun dadurch herbeigesührt, datz die Chtcagoer
Baissespekulantcn durch die neuen Meldungen aus Australien,
die recht ungünstig lauteten , erschreckt wurden und schleunigst
zu Rückkäufen und Glattstellungen ihrer Baisse-Engagements
schritten. Die Ernte -Aussichten Australiens haben sich in
der Tat außerordentlich infolge Rcgenmangels verschlechtert.
Der wichtigste Distrikt, Neu-Südwales , rechnet beispielsweise
in diesem Jahre nur mit einer Weizenernte von 21 Millionen
Bushel gegen 47 im Vorjahre . In Kanada ist die Weizen¬
ernte jetzt vollständig beendet. Ein Zweifel an der Riescnernte
ist also jetzt nicht mehr möglich . Sie wird , wie wir schon mel¬
deten, auf ea . 458 Millionen Bushel gegen rund 409 Millionen
im Vorjahre geschätzt . Die Qualität ist vorzüglich. 75 Pzl.
werden nämlich mit Nummer 1—4 und nur 25 Pzl . darunter
gradiert . Im Vorjahre betrug der Prozentsatz der Nummern
1—4 etwa 50 Pzt . Da Kanada einen Eigenverbrauch von un¬
gefähr 120 Millionen Bushel hat, würden also theoretisch 338
Millionen Bushel als Exportüberschuß verbleiben. Ob diese
Riesenquantität wirklich ausgeführt werden kann, wird natür¬
lich zum wesentlichsten von der Aufnahmefähigkeit Europas
abhängen. Jedenfalls wird der Farmerpool in diesem Jahre
Wohl feine Feuerprobe zu bestehen haben. Die kanadische Rog¬
genernte Wird auf rund 17,5 gegen 12 Millionen Bushel tni
Vorjahre geschätzt . Diese Ziffer stellt einen Quantitätsrekord
dar . Die Lage in Europa läßt sich jetzt schon etwas klarer über¬
schauen . Frankreich und Italien dürften beispielsweise
im laufenden Erntewirtschaslsjahr einen viel geringeren Im¬
portbedarf als im Vorjahre bekunden. Mittel - und Ost¬
europa dagegen werden einen mindestens ebenso großen Ein¬
suhrbedarf wie im Vorjahre haben. Aus dieser Feststellung
ergibt sich aber immerhin die Tatsache, das; die im Vergleich
zum Vorjahre wesentlich größeren überseeischen Ueberschüsse bei
gegen das Vorjahr gleich gebliebener oder evtl, sogar noch ver¬
minderter Nachfrage in Europa nach Absatz suchen müssen. An¬
gesichts dieser Konstellation mutz man auf weitere preisliche
Ueberraschungen gefaßt sein und seine Dispositionen danach
einrichten. Der Weizenpreis notiert bereits jetzt in Chicago
10 Cts . unter dem in der gleichen Zeit des Vorjahres gezahlten
Preis . Polen scheidet tu diesem Jahre als Getreide-Expor¬
teur infolge des Ausfuhrverbotes wohl völlig aus . Von Ruß¬
land dagegen werden Leistungen mindestens in Vorjahrs¬
höhe , d . h . an Brotgetreide allein eine Ausfuhr von mindestens
1,6 Millionen Tonnen erwartet . Es sollen jetzt bereits etwa
1153 000 Tonnen Brotgetreide gegen 1010 000 Tonnen in dev
gleichen Zeit des Vorjahres eittgesammelt worden sein. Im
übrigen geht die Tendenz auf dem Weltgetreidemarkt aus nach¬
stehender Tabelle hervor:
Produkte: Newhork

loko
20 .9 . 27 .9.
140 139

Chicago Buenos Aires Berlin
per Sept. per Okt. per Sept.

20 .9. 27 .9. 20 .9. 27 .9. 20 .9. 27 .9.
128 128 11,68 11,40 277 271
96 97 .— ,— — —' 268 263
47 47 7,30 7,30 214 216

Berlin : Sept .-Weizen
Okt .-Weizen
Dez .-Weizen
Sept .- Roggen
Okt .-Roggen
Dez .-Roggen

277—274—272—272—271
276—272—272—272—271
276—273—272—274—273
268—262—261—262—263
253—249—249—251—250
248—244—244—246—245

waren die Rückgänge , gemessen an den starken Erhöhungen in
den Vorwochen, nur verhältnismäßig gering. Von der Baisse
wurden diesmal ziemlich gleichmäßig beide Brotsruchtarten und
alle Termine ergriffen. Allerdings gilt dies nur für den
Berliner Loko- und Zeitmarkt . Die Produktenbörsen im
Reich zeigten dagegen eine ganz verschiedenartige Preisent¬
wicklung , die deutlich die so grundverschiedeneErnte — und da¬
mit dis so verschiedenartige Versorgungslage in den einzelnen
Distrikten widerspiegelt. Die überaus uneinheitliche Preisent¬
wicklung an den deutschen Produktenbörsen geht nun aus nach¬
stehender Tabelle hervor:
Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

20. 9 . 27.S. 20.9. 27.9. 20.9 . 27. 9 . 20.9 . 27.9.
Weizen 270 270 265 260 273 269 266 253
Roggen 268 262 264 260 257 253 252 242
Hafer 204 204 220 WO 225 225 215 210

Das Mchlgeschäft liegt mangels Nachfrage des Kon¬
sums wieder einmal außerordentlich ruhig , und Absatz ist
eigentlich fast stets nur unter Preiskonzesstonen zu erkaufen.
Die Preisnachlässe bewegten sich zwischen 0,25—0,75 Rm . pro
IVO Kg . L 8.

Weizen
Roggen
Hafer

In Deutschland ist die Marktlage außerordentlich in¬
teressant. Besonders augenfällig ist die Tatsache, datz die Ten¬
denz in, Deutschland zurzeit jeder Beeinflussung vom Welt¬
markt her den größten Widerstand entgegensetzt und häufig
genug Sieger bleibt . Auch in dieser Berichtswoche war die
eigenartige Tatsache zu verzeichnen, datz die deutschest Märkte
durchaus flau tendierten , während von Uebersee Lag für Tag
höhere Kurse gekabelt wurden . In der Vorwoche war es be¬
kanntlich gerade umgekehrt. Diese preisliche Isolierung Deutsch¬
lands hat zu einer Reihe ganz merkwürdiger Anomalien ge¬
führt . So hat jetzt der Roggenpreis den Weizenprets aus den
Lokomärkten fast vollständig eingeyolt, während aus dem Welt¬
märkte zwischen Weizen und Roggen noch immer eine Diffe¬
renz von etwa 45 Rm . pro Lonne besteht . Die jetzige Markt¬
lage erinnert lebhaft an die im Herbst 1924 , als wir in produk-
tionsstatistischer Hinsicht vor einer ganz ähnlichen Situation
standen. Auch damals war die Roggenernte recht ungünstig
ausgefallen und zum Teil verzögert, so daß sich ähnliche Ver-
sorgungsspannungen wie diesmal ergaben, die auch damals den
Roggenpreis bis zum Weizenpreis Heraustrieben. Ein überaus
scharfer Rückgang war jedoch damals die Antwort aus diese
Ueberspannung der Preissituation . Auch jetzt erscheint es wie¬
der sehr unwahrscheinlich, daß sich die jetzt fast völlige Gleichheit
des Wetzest - UNd Roggenpreises längere Zeit hindurch erhalten
wird . Es ist anzunehmen, datz spätestens, wenn die Landwirts
endlich dazu kommen , ihr Getreide zu dreschen und auf den
Markt zu bringen , beim Roggen Wieder eine Korrektur nach
unten erfolgen wird . Allerdings ist nicht zu verkennen, daß
nach den letzten Erhebungen verschiedener landwirtschaftlicher
Zentralstellen die ProdultionsstattstischeSituation beim Roggen
recht haussegünstigzu liegen scheint , da der Auswuchs ein grö¬
ßeres Ausmaß erreicht haben dürfte, als man ursprünglich an¬
genommen hat. Eine Korrektur des Roggenpreises nach unten
wird aber trotzdemaller Voraussicht nach erforderlich sein, denn
wenn der jetzige Preiszustanv erhalten bleibt, dürsten sehr
große Konsumentenkreise, Wie es schon einmal 1924/25 zu beob¬
achten war , vom Roggenbrot wieder fort- und zum Weizenbrot
htnziehen. Die während der Verichtswochezeitweise sehr scharf
nach unten zeigende Preisentwicklung auf dem Berliner Ter-
mimuakkt geht aus nachstehenderUeberstcht hervor:

bMÄMÄMN WNMWMmM.
Herausgegebenvom Deutschen Handelsdienst in Verbindung mit

der Preisbcrichtstellebeim Deutschen Landwirtschaftsrat.
Produktcnmärltc vom 29. September 1927.

(Preise verstehen sich je 1000 Kg .)
Berlin Breslau Hamburg Frankfurt Dortmund

Weizen: 253—257, 270 , 244—254 , 265 , 262,50.
Roggen: 240- 243 , 262 , 237- 250 , 247,50—250 , 245.
Sommergerste: 220—265 , 250 , 220—250, 260—280, — .
Wintergerste: 217—240 , 220 , — , — , —.
Hafer : 196—209 , 204, 200- 208 , 225—240 , 245.
Mais : 193—195, 200—210 , 187—195 , 190—192,50 , 195.
Weizenmehl: 325—360 , 387,50 , 320—340, 392,50—395, —.
Roggenmehl: 325—342,50 , 375, 316—325, 350—355, 350—352,50.
Weizenkleie : 145, —, —, 130, 130- 165.
Roggenkleie: 142,50—145, 147,50 —157,50, —, 137,50 , —.
Raps : 300- 310, — , 170—172,50.
Leinsaat : — , — , 190—195.
Erbsen, Viktoria : 470—560 , — , 500—550.
dito, kleine : 280—310, —, —-.
Futtererbsen : 210—220 , — , —.
Rapskuchen: 160—164 , 175—185 , —.
Leinkuchen : 224—228 , 235—245 , — .
Soya -Schrot : 200- 205, 212,50- 222,50 , —.
Kartoffelflocken: 220—226 , —, —.

Berliner Getreidc-Termin-Notierungen:
Weizen: Sept . 270—270,50 , Okt . 269,50—270,50 , Dez . 271—272.
Roggen: Sept . 266—267—266,50 , Okt . 247,50- 249 , Dez . 243—244.

Stettiner Produktenmarkt:
Weizen 255 , Roggen 248 , Hafer 192—210 , Sommergerste 215

bis 250 , Wintergerste 208—222.
Königsvcrger Produktenmarkt:

Amtlich: Roggen: 238—242 , Weizen 235—253 , Hafer 205—215,
Gerste —. — Außerbörslich : Roggen 238—242, Weizen
235—250, Hafer 205- 215, Gerste 230- 240. — Rübsen
320—350.

Nürnberger Hopsemuarlt:
Zufuhr : 100 Ballen vom Land , 200 Ballen mit der Bahn . —

Umsatz : 200 Ballen . — Tendenz : Ruhig . — Markthopfen
170—270, Hallertauer 245—275 , Württemberger 230.

-K
Viehmärkte vom 29 . September 1927.

Hamburg, Leipzig, Dresden , Stuttgart , Mannheim.
Ochsen : 55—58, 58—60 , — , 60—62 , — ; —, 51—57, —, — , — ; 48

bis 53, 43—51, — , 48—56, — ; — , 40—45, —, —, — ; 41—47,
- , - , - , 30- 38, - , — , —

vom 30. Septbr . 1927.

Bullen : 54—58 , — , —, 52—54, — ; 48—53, 50—56, — , 43—51, — ; 1'
40—46, 43—49, — , — , — ; 30—39, —, —, — , —.

Kühe: 49—52, 52—54, — , 41—50, — ; 42—48 , 42—51, — , 31—40,
— ; 31—40, 38—41, —, 20—30, — ; 16—26 , 25—30, — , —, v
lg_ .

Färsen : — , 57—59, —, 66- 63, — ; —, 46—56 , —, 50—58, — ;
- , — , — . 45- 50, - .

Fresser: — , — , —, — , —.
Kälber : —, — , — , —, — ; — , 80—84 , 83—92 , 82—85 , 80—84:

—, 75—79, 80- 86, 72—79, 74—73 ; — , 45—74, 72- 78, 64
bis 70, 64—70.

Schafe: 60—63, 63—65, — , — , — ; — , 63—65, — , — , — ; 54—58,
50- 60, — , — , 42—49 ; 43—49, 42—49 , 25—35 , 34
bis 41, —, — , — .

Schweine: — , 74 , 77—78 , 72—74, 73—74 ; — , 73—74, 76—77,
74, 73—74 ; — , 70—72 , 74—75, 75—76 , 73—74 ; —, 68—69, 72
bis 73, 72—73, 72—73 ; —, 65—67, 67—70, 66—69, 70—71;
— , 60—64, — , — . 64- 68.

Sauen : — , 58—-63, 62—66, 55—65, —.
Auftrieb:

Rinder : 2239 , 175, 54, 163, —. -
Kälber : — , 73» , 612, 196, 108.
Schafe: 1565, 106, 6, — , 30.
Schweine : — , 1427, 492, 500, 145, 574 Ferkel und Läufer.

Tendenz:
Rinder : ruhig , schlecht, — , langsam, —.
Kälber : — , langsam, mittel , m. belebt, mittel.
Schafe: mäßig rege, langsam, — , m. belebt, — . i
Schweine: — , langsam, mittel, m . belebt, ruhig , Ferkel und

Läufer mittel.
Husum: Ferkel beste Ware 15—18, mittlere Ware 12—15,

geringe Ware 8—12, Jungschweine 48—52, nach Gewicht 40—60
Pfg . per Psünd . Auftrieb : 696, Tendenz: langsam.

Aövks AMÄ Markte.
Bremen, 30. Sept . Getreide. (Preis -Bericht des Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , E .V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Okt .-Nov .-D . 13,60, Manitoba 2 Okt .-Nob .-D. 13,20,
Manitoba 3 Okt .-Nov .-D . 12,70 , Hardwinter 2 loko 12,70 . —
Roggen, amerikanischer 10,65, schwd. 10,30 , La Plata 11,20.
— Gerste, Donau 9,80 , Russen 10,20, La Plata 10,00 , Nr . 2
Federal grade 10,15, Kanada 3 10,30, do . 4 10,20. — Hafer,
Kanada 3 10,75 , La Plata 9,65, America white clipped 38 lbs.
9,55, nordrussischer 10,50 . — Mais, La Plata 7,95 , Cinquan-
tino 8,30 . — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-
Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt.
Tendenz: stetig . >

Bremen, 30. Sept-, 13 Uhr. (Not. der Bremer Baumwoll¬
börse .) Baumwolle: Middling, Universal Standard , 28
Millimeter, loko 23,37 Cent (23,90) .

A
Oldenburger Zentralviehhof.

Amtlicher Marktbericht. Fettvieh markt. Austrieb:
Insgesamt 294 Tiere , davon 286 Großvieh und 8 Kleinvieh.
Es kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen 1 . Sorte 53—57
RM ., 2 . Sorte 49—52 RM ., 3. Sorte 43—47 RM ., Kühe 1 . >>.
Sorte 52—54 RM . , 2 . Sorte 43—50 RM ., Färsen 45—56 RM .,
Bullen 40—50 RM ., Schafe 40- ft7 RM . Ausgesuchte Tiere in *
allen Gattungen über Notiz. Marktverlauf : Belebt, geräumt.
Nächster Fettviehmarkt : .Freitag , den 7 . Oktober.

Delmenhorst, 30. Sept . Schweinemarkt. Zugetrieben
waren 1727 Tiere . Der Handel war langsam, so daß ein großer
Rückstand verblieb. Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von
6—7 Wochen 11—15 RM ., für Ferkel inr Alter von 8—9 Wochen
16—20 RM ., bei Kauf nach Gewicht 0,45—0,55 RM . das Pfd.
Lebendgewicht.

Abl .-Schuldanl., Gr . I
(1—30 000 ) . . . .

Abl.-Schuldanl., Gr . ll
(30 001- 60 000) ,

Ablös .-Schuidanl.,
(Reuv. ohneAuslsg.)

Gotdattieibe . . . .
Dollarscbatzanweisg.
Adlerwerke . .
Allaetn . Elekir .-Ges.
Berger Tieivau . ,
BMiN-Anb. Wasch.
Binawerke.
Böhler Gebr. . . . .
Budcrus-Eiienwerke
Calmon-Asbest . . .
Charlottenv. Wasser
Daimler-Motoren
Dtsch.-Lurva. Bergw.
Dtsch. Kübel
Lisch Wolle . . .
Dynamit Nobel „
Eltr . Licht und Kraft 224 .50
Fahlbera. List K C0 . 131 Os
Felten L Guillamns
Frankonia.
Franst. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . -
Ges . s. Elektr . Untern.
Goedbart . .
Goldschntidi .
Görlitzer Waggon >
Siarb .-Pbönir . . . .
Harvener Bergbau .
Sarimann . . . . . .
Seld-Franke . . . . .
. .
I G Farben . . . .
Soffmanns Stärke .
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw. AscherSleben
Köln - Rottwcil A .-G.

55.1
15.75
95.75

10N50
184 .75

810
135

103 .25
46

140
118.75
10C75

56 .25
142 .2

148
300

134 .50
129

21ft°
96-/s

202 .50
30

70 .50
108

300 .50
78

245
173

Körtinq Gebr. . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Ltndström . . . .
Linael Schub . .
Mansfeld . . . .
Mech . Linden . .
Meyer Dr Paul
Nat. Amo . . . . .
Obsrschl . Eisenb .-Bed.
Obles Erven . . .
Qrenstein k Koppel
Osnabrücker Kupfer,
Poege.
Volvphonwerke . . .
Nombacher . . . . . .
Riickforth Ferd. . . .
RÜtgerswerke . . . .
Sackienwerk . . . . .
Sarvttt . . . . . . . .
Schlickert ä- Co . . . .
Steaen Solinger . .
Siemens L Halste .
Stoewer . . . . . . .
Thür . Gas . Leipzig
Tietz , . . . . . . .
, uchsaSrtk Aachen .
Union-Gießerei . . .
Vogtländ . Maschinen
Wanderer-Werke -
Wetteregeln -Alkali
HaMb .-Ämer.-Linie
Berliner Handelsgek.
Comm.- u. Privatst.
Darmst. u . Nat .bank
DeutscheBank . . . .
Diskomo-Command.
Dresdner Bank . . -
Oldenb. Landesbank
Oldb Spar - L Leibb.
Osnabrücker Bank

98 .25
128.75

1öS
300
80

130
265
115
102

47 .75
133.75
127^25
164fts

103 .50
95,50

124
188 .50
203ft-
57 .25

297
60 .75

141 .25
166
138

89 .?6
250 ,185

148.75
246 .75

173
228

164.25
155.75
161.50

151
163

100.50

vom 30. Septbr . 1927.

7ft -°/° Gold-Komm.-
Brief Geld

Bremer Linoleum .
Brief Geld

Schuldberscbr . . . —,— —,— Delmenü . Linol.fabrik —/— 229
5A Old. Roqgensch .v. .— ,— 8.75Doch . Lin.wk. Hansa —,— 245

G .anl. d . St . Kr.a. — —,—Bremer Zigarren . . _ ,— 78
7"/„ Goldschuldv . . . —,— — —Bremer Rolandmüble 132,50 132
Bankver. für Nordwd. — — 104Bremer Tauwert . . 50
Oldb. Spar - L Leiüb. —,— 160Merccttor Oloff . . . __ —- 95
AMen-Ges . Weier . — ,— —,—Miltenberg L Krite — ,— —,—
Bremer Vulkan . . 153 —,—Wendts Zigarren . - -—,— 170
Dampssch .-G . Neptun 150 149Atlaswerke. 99 66
Unterweser-Rhed. . —,— 130Hanfa-Dampffch .-Gef. —,— 226.50
Bremer Schleppschiff —,— 120Norddeutscher Llovd —.— 130
Bremen Besigh . . . 68 65Dtsch. D .-G . Nordsee 161 .50 160 .50
Bremer Cb F . Hude —,— 94Nordd. Wollkämmerei 166 165
Hansawerke. —,— 116Carl Bödeker L Co. 4 —,—
Oelfabrik Gr. Gerau. —.— — Goldina .

189 Reis- u. Sand .-A .-G.
67 68 .50

Brem. Wollkämmerei 122 120
Hammersen . —,— - .- Bremer Holzindustrie 4 1
Hanseatische Jute . 121 12ttHansa-Llovdwerke . — ,— — ,—-
Warpswinneret . . —,— 76Mordd. Waggonfabrik —,— <—,—

vom 30 . Septbr . 1927.
Höchst Niedrtgst Höchst

Otdbg.-Pori . Dsch.-G.
Elsfleth. Her.fisch.-G.
KoülenberaL Putz .
Nordd. Hochseeftsch.
Holtvaus-Maschinen
Bartüer Leber . . .
Bergotin-Werke . . .
Delmenh . Müblenwk.
Delsack, zus .gel . Avt. ,
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten-Schokot . .

— Kaffeehand .-A .-G . . 147
1t 4 0ldba . Glashütte . — .—-

56,50 51,7o Retborner Akt.-Zieg. 105
82 64 Glovus-Rbederci . . — —

— Franckewerke . . . . —,—" '69 64 Ndd . Wolle iae. . . . —,—
- .- —.— Ndd . Wolle taste . . . 164.56

40 34 do . Gen. iae. 219
—.— — do. Gen . taste . . . . —»—
—,— 75 Ufa Mnivers.-Film) —,—

60Brem . AM . Bank .

Niedrigst
136

160
205
205
69

Die Preisentwicklung in Deutschland zeigte während dieser
Verichtswoche zum erstenmal wieder nach unten , allerdings

Bankaktien.
Berl . Handl.-Ges . .
Comm.- u . Priv .-Bank
Darmst. n. Nat .-BüNk
DeutscheBank . . . .
Disconio .
Dresdner Bank . . .
Mitleid. Kredit-Bank

Jndustriewcrie.
A .E .G.
Bergmann Elektr , .
Berliner Maich , . .
Bochumer Guß , . .

38 . KvVtvr . 1987.
Linke Hosmcmn
Mannesman«

172
227
164

155 .50
161 .50

241

185 .25
195.50

Cottti Laoutchouc ,
Dessauer Gas . . . .
Dtsch .- Lux . Beraw.
Deutsch . Erdöl , . ,
Lisch , Maschinenk , ,
Dynamit Nobel . . .
Elektr Licht u . Kraft
Gelsenk . Beraw. . . .
Gei s. elekir. Untern.
Karvener Bergbau ,
I . G . Farben . . , ,
Hoesch Stavlw . . . ,
Ilse -Bergbau . . . .
Köln -Neuesseu , - , ,
KöM -Rottweil

119
194

87 .75
Mso
148 .50
298 .87

202
299,75
176.25

Oberscbl . Eisenb. .
Oberschl . Eisentnd.
Oberscbl . Koks . . .
Orenstein K Koppel
PhöNir Bergbau .
Rhein Braunkohle
Rhein. Stablw . .
RoMb . Düfte . .
Rittaerswerke . . »
SchuSekt L Co . . .
Siemens L Halste

Kotonialwerie.
Otavi-Minen . . .

171.75
103,25
10l

'
,50
133

110,87
242,50

194
95>5

205.75
298.75

37.37

SMfsakjrtsvaviere.
Hambg.-Am. Pak. .
Hamb. Skdam .-Dpf.
Hansa-Dampftch . . .
Norddeutscher Llovd

Urs-«« , «»
Bankaktien.

Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Batik . . .

SchiffahrtsaMen.
Dt. Dpfsch.ael Santa
Ham.-Am. Pakets. .
Norddeutscher Lloyd 152.50

Die Kurse verstehen sich für Aktien und festverzinsliche Werte in Prozent.



Wegen Umpflasterung der Chaussee in
Bokcl wird der Verkehr mit schweren
Fuhrwerken auf dieser Strecke

N einige Zeit mchnml sein.
T a P l e n.

sui- Wil- is uncl ^ 3bi- ikpr- 6l56

SZMW . MKM
^ LvSLssNStrNKL 32s NM Nsriit — IklLpSrsm SS5

LMK LAl6WsK!6 ! l! k!ß KLÄGGW »NN8NlMNtt8jttP W^UW ? sl2-Loniskkoos -3Lüs

« IIV » 0K0LV
Zu verknusen

W8i jNM
plaOäknn,

Verkaufe oder ver¬
tausche gegen bald
kalbende Queue ^
bis IIMHrige

ÄL8 LSlML- WsMsllkers 8.
Filiale : dOIMLVKO , Lackstr. 26

ttuk UNS
Ochsrmäek

NÄrZLMMÄ

6Qt6rSloN / HVtzstL.
DHL!' SiALNLrH.NILI'tlZUNA
In ZroLsr k̂ uswakl unk
in iscisr breisIaZs

Nadorst.
Hochhciderweg 15.

K / öSS/s/rs/)
6/s fs/r ^ sc/Zisu ^ /u/iosnVerkaufe

Ztuttüllsn ? L1 . 28LL ^ 1 ' 2L
t7ur (ZunlitätsrvLiLN

8tLZöNßiesLkL5t unk
kaker kurck ^Ve §fnl!
ksr koken küksninlsts
LuLsrst KIUlA

IrotL cisr KIUiZsn Preise bei 8ar-
rakIunA

W/ ° RSVSÄ
.-Xuf VVunsek2Lk1unA8siIsicktsrnng

vom „ Gerber" .
Johs . Wählers,

Nordcrfeld
(Post Brake) .

MKWÜMNMWK
wegen ^ ufgsbe kss 7Xrti !< 6is!
^ IlUkiT, Ki - L t' riSNMSLk ' kl:
nookmLis bekeulenk ksrLbgsssl ^ls

kreise!

prsiteg , kem 14 . Oktober

LssMWÄß
Llninit frsl — Nisrru lscist srcll . ein

Sssrs kSKUer

MkWlW«

Rastede. Im Aufträge habe ich den an
sehr verkehrsreicher Straße , direkt am
Bahnhof Hahn, belesenen

. HMZWff Bvt
bestehend aus dem sehr geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, Saal , gr. Stal¬
lungen . sowie ca . -4 Hektar Garten - und
0,80 Hektar Weideland, mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Einem tüchtigen Wirt wird hier eine
gute Existenz geboten.

Reflektanten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

ssr. AM.

Das an der Alexanderstratze 39 s bele¬
sene große

ist zu verkaufen. Kausliebhaber wollen An¬
gebote an die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter O T 381 einsenden.

lest fmke mein Ossekäkt
VOOI 2S

MM DAMM S3
verlegt

IVI . SsiiftlSdSri,
Wsiu^roüksuäkmA loloxdon 1702

Klick 50 2 Puter,
Stück 12 3 Paar
Weiße Psautauben,
Stück 3 -A , 2 Hunte-
mannsche Bienenka¬
sten , davon 1 mit gt.
Volk . zus . 50

Bureck , Oldenburg-
Osternburg,

Bahnyossallee 27.
Z?n verk . eine Radio-" anlage , 4-R .-AP-
parat , mit Lautspre¬
cher, ein Grammo¬
phon mit 23 Platt.
Zu erfragen in der' sästs stelle d . Bl.
billig zu verkaufen^ mehr. gebr. Dam .-
und Herrenräder.

Hillje, Donner¬
schwee. Teleph. 2130.

Gutes billiges
HmeMnab.

Hauptstraße 67.

vWi-IliNIüliM,
li/18

neuestes Mod. , prs .-
wert zu verkauf. An¬
gebote unt . O H 371
an die Geschst. d . Bl.

Verk . von Nachlaß¬
sachen : Möb., z . T-
Biederm . , Auszieht.,
Betten , Herrenkleid.,
gr . Figur . Zu bese¬
hen von 9 bis 12 u.
von 3 bis 6 Uhr.

Brüderstratze 22.
Zu verlausen eine
Mitte Moder

kalbende Suene.
Aug. Kloppenburg,

Großenmeer i. Oldb.

Zu verkaufen
rsÄ Mülbkiiks.

Ostbg. Sandstr . 86.

8 « rkib7 .
« N

' - '
;

preiswt . zu verkauf.
Bismarckstratze30 l.

Im Herbst zur
Reinigung und Aufsfrtschung des Blutes

altbewährt:

5än2. krndviMnr
(Hündin ) zu verkauf.
Herrenweg 132 links

MekrsK»-

als Tee, Pillen . Tropfen , Gesamtkur 2
Allein. Hersteller:

üiM -WMs , Iltnkri I . I.
Ecke Staustratze — Achternstratze.

Nur in Apotheken erhältlich. Kostenfreier
Versand n . auswärts , falls nicht vorrätig.

Zu verk . , evt . ver¬
pachten ein kleines

KruiÄM
mit Sommerhäusch.
in der Nähe des
Bahnhofs Sandkrg.
Zu erfrag, bei Karl
Sextroh , Eversten,

Heinrichstratze 17.

Zu verkaufen ein mittelschweres, 6jähr.

MeiHW »ü 1 Milk
Mitte Oktober kalbend.

I o h . Schölte, Achternmeer
bei Wardenburg.

Suche Häuser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsall, Auktionator
Bergstraße 17s — Fernruf 536.

»»-. Achtung ! —,

Wm - li » i WininwloW
in altbekannter Güte.

«e--. M. It -iiiti - -- -, »».
Auguststr . 50 / Teleph . 1842 / Grüner Weg 24

Bestellungen erbrtte umgebend.

M ?l8 Lakttiok am Pserdemarkt
bietet den geehrten Kramermarktbesuchern

sicheren , abgeschlossenen

fakmaManü
Auch Kinderwagen können bestens

aufbewahrt werden.

rum kiettsn »prkeltt
Her beborevlii:
krlir . ckowe Nsliung
!8t rsriu «rMvcbt.
Mi ltöumest . . l êde-
« Mil '*) gevrsuctien
nenn , driire , vu Hast
Nüimvrauge»!

*) Osmsint ist uatürlieh das berühmte,
von vielen Lernten empkodleno tiÜNnvr-
SUsen-l.ebLVSklk mit druoümiideindem 1712-
rins kür die, ^süsn und Uedev/ütll-llollkN-
» cllelven kür die puksokie. öisehdose
c8 Uüsstsr ) 75 PH, IkbLucobl- kuhduck zerren
ompündlicbs pülls und puüsekv-eiü, 8edsoh-
tel kL LLdsr) 50kk. , erkültlieh in Apotheken
nnd vroaerien . Sieder -:u haben bei:
kt . vourquln , Pkeatsr -Oroa.. k'Iors-Oroa.
rsscb L I-luckemsun, Ledültinastr . 7, vroa.
k>. klrclier, I .snao 8tr . ll , kllvxandsr -Oros.
o . kloboubüben, ^ .Isxandsrstraüs 43. Lrerm-
Oro«. I .snue 8tra6e43 . 8tern -Orokr . M >Petr,
blsdorstsr 8trs .ös 72, kl . kLlie», Ledvansn-
Oros -, ^ .edternsirsLe 24

2
zu verkaufen. Eilcrs,

Donnerschwee,
Sonnenkampstratze.
Zu verkaufen eine

imlm am ttakdes;
klLdmM ttuk.

G. Ohlrogge,
Oldenbrok.

A, Hühn.stall z . v.
Hochhaus . Straße 12.

verk . Geige mit^ Käst . , Mandoline
Rockanzug u. neuer
Sportanzug.

Haarenstratze 601.

Zu verkaufen
2 nabe am Kal¬
ben stehd . Svenen

Wwe. G. Rowold,
Neufüdende,

Klein-Feldhus.

Zu Kaulen gelucht > -
Zu kaufen gesucht

« sMildcheg
W. Diedrichs,
Kletnbornhorst.

gl - oksp ^ osisii

extra billig!

63KIMWOÜW31 ^63
troiL Sl3 k>< Ln^lsksoksk Preise f

'et 2t nook
desoocisrs preiswert!

Zu pachten oder
kaufen gesucht ein

— Hotel —
oder Restaurant

in Oldenb . oder Um¬
gegend. Angebote er¬
beten unter M N 334
an die Geschst. d . Bl. e-lLäopsisr - LlpulZs 64

RkkllMlW

WW -IIMI
Zur Teilnahme an

der
Kindenbukg -Feier
am Sonnabend , dem
1 . Oktober 1927, ver¬
sammeln sich die
Schützennachmittags
um 6 .20 Uhr i . Ver¬
einslokal.

Anzug: Uniform.
Allseitig. Erschei¬

nen ist Ehrenpflicht.
Der Vorstand.

der

MlWlW-
IMWM

Wüsting
am Sonntag , dem 2.
Oktober, nachmittags
2 Uhr, in Pools
Gasths. Alle Land¬
wirte , die Interesse
dafür haben, sind
hierzu eingeladen.

pksrut /Xritsrtlguirrg vor»

vorr

bsrnrok 2 -42

und

eigene / ^rikertlZun§

SUrgsosseksin . 5/7

Usitsstslls der Vorortbahn
beim l- indsndok

Zeltellnngen ans
MMkl » l!Ä»

cintrcffend nach Kramermarkt»
nimmt entgegen

tt. Slnkm, LlnbenstmkeNr . 18.
Telephon 1275.

stets krisch

FTZLr« SVSMLGZ»

l -Nl!
in AarÄenburg

M SöMüSkÄ . tz« 8. Mi «.
abends 7 Uhr,

in Lüschens Wirtshemse
zu Wardenburg.

1> Vortrag des GemeindevorstehersDanne-
mann über Gemeinde-Angelegenheiten:

2> Gemeinderatswahl betr.

LSkLMS
ksMZSWZ

'
Mittwoch

Die beliebten

^ anrabenüe

Kapellmeister Tiegs mit seinem
Ortgtnal -Jazz -Orchester

Verein für Deutsche
Schäferhunde

Körung im „ Neuen Hause" Sonntag,
2. Oktober, vormittags.

Am Sonntag , dem 9. Oktober 1927

pkiiuliliej»
Anfang des Schießens 13 Uhr

Abends:
Kommers mit Damen
Hierzu laden frenndlichst ein

Der Vorstand G. Abeler

ÜSSi liSÜküISl
se nm ^ v s n s t s n> h> o I L

nevl«

NWLMMIbMjßMSllMa
Tan », Humor, Stimmung

Nrkkmermsrkl:

IZMWSs Issr
Eintritt frei

ttapekimeliter llauimsno mN »einem
lunr unck 8Ummull „r-grci,ez,«r

Grober Jubel und Trubel
Es ladet frenndlichst ein

0. 5tspe>



SHMSFSLs - TSSVk
_ -E LLW ZLaukkaus 8Ia » ! x n

^ lls ^ dtsiluHASH HQ3Sr68 6M3S8 driQASQ ALN2 KilLsrASlVÖiuiiiollS XLukA6lSASQll6it6Q,
dssonäors Ldsr io 0086061 ' Aroüso ^ dteilooZ Vttmen - 8Lv » » lel4lIon üoäso 81e äis

äsoLdor ZröLts ^ .usivaiil 20 . oisäriZZt Asstslltso ^ rsisso.
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VS80s ! 66 ?8 V0 ?t6l ! KAtt68 3U8 WMLSNSN SNWLSLL - ' UlGrrLGLLlL -rn
Flotte
USssWZt - kßSEiM

aus gutem Velour de laine u . Flausch
mit reichem Pelz — imir . Belad . . .

_ _ L9.00 2200 13.78
Elegante
NtMWLM8 - !MMk>

reiche Farbenauswahl , mit und ohne
Pelzbesätzen . . . 45 .00 39.00 29.00

76

IS"
Moderne
srgsHM » in Form und Muster be-
UJIKLUZU sonders avart,

auch mit breiten Pelzbesätzen,
48.00 39.00

2S"
Besonders aparte
kZGÜM-KSN«

in reicher Auswahl zu niedrigst
gestellten Preisen . . . 98.00 74.00

U-

ssMMM - lAeKi - kSZNSSS
extra schwere Winterqualitäten bis
zu den größten Weiten und Längen

49.00 3000 27 .00
24"

Elegante

ZWWWsM - kKMM
ganz gefüttert , teils mit breitem
Pelz . 88.00 85.00

12"
Moderne

KMMWNMM
la Gummierung mit n
Oberstoffen.

neuesten
33 .00 25.75

IS76

Enorme Auswahl M
UMÄGss - A . ZMUWMW

in ganz reizenden Ausführungen I
16 .80 12 .80 9.75

Neue
« »Mlewsr

in dunklen und aparten Modefarben
29.00 19 .75

12"
Jugendliche
8sMk » kreMei

in Crepe de Chine , Lasset , Satin de
Chine , große Farbenausw , 36.00 24.M

rmAKN-KwMM
in Wolle und Seide , auch ganz grobe
Wetten und Längen

38.00 27.50

6'

IS"
kwrgemSMe

aus warmen Flauschstoffen , teils mit
reicher Handstickerei

19.75 10 .75
1"

Sevsttsa , neueste Stellungen . QL
. Mir . 1.95 1 .45 DO,'

KLnrssS , in ganz neuen Karben und Mustern . . . 415 NsslÄ -Nmirül , 180 cm breit , in vielen Farben . . . » 90

klsnsii . eMErsiorke . neueste Muster . HL
. Mir . 1.301 .15

Ssiili kie kliine sHelvetia ), la Qualität , in enormer . » 90
Farbenauswahl . Mtr . 3.90 3.40 ^

MNvrrlotkv . 130/140 cm breit , ganz entzückende L90
Äieuhetten . . . Mtr . 8.90 6.90 O

p «M !1« s . reine Wolle , enorme Farbensortiuteme . . 4 95
. Mir . 2.95 2.45 L krSps üe LIM » in bekannter Güte und Auswahl L25

. Mtr . 7 .90 6.90 O
Velour üs lolue . nur la reinwollene Qualitäten , in r » 90

vielen Farben . . Mtr . 10 .50 9.75 O
Mps und Mp ». 130 cm breit , reine Wolle . » 90

. Mtr . 7.90 6.90 S
Vsloutw ». die bevorzugte Seide für den Winter -780

. Mtr . 11 .80 9.80 > onvmaae , schwere Mantelqualitäten . » 80
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4 . Beilage
zu Nr . 286 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , denr 1 . Oktober 4927

Bei der Erschließung des Westens von Nordamerika hat
wohl niemand eine so wichtige Rolle gespielt wie der Cow¬
boy. Vor ihm allerdings war schon der Fallensteller und
Jäger da , aber ihrer waren zu wenige , um das Land wirk¬
lich in Besitz zu nehmen . Auch der Goldsucher ging oft vor¬
aus , aber er scharrte nur die Schätze aus dem Boden , um
dann möglichst schnell das Land zu verlassen. Erst der Cow¬
boy kam mit seinen Herden , um — möglichst für immer —
zu bleiben.

Dabei ist keinem von all den Pionieren des Neulandes
so übel von der „Literatur " mitgespielt worden wie gerade
dem Cowboy , nachdem man ihn einmal „entdeckt " hatte . Aus
schlichten , rauhen Männern , die unter den harten Bedingun¬
gen des Neulandes ihre Pflicht taten , die täglich zum Spiel
mit demTode werden konnte, wurde eine rüde , ewig schießende
Figur oder ein schmalziger Edelmensch, der nur dem rühr¬
seligen Stadtmenschen in Filmstücken vorgeführt wird , die,
hätte man sie schon damals in einer der Cowtowns den
echten „Punchers " vorführen können, sicherlich Unterbrechun¬
gen durch einige Entladungen von Schießeisen als berechtigten
Protest erlebt hätten.

Dabei war der Cowboy durchaus nicht ohne wahres Ge¬
fühl . Tazewell Woody war auf der Jagd mit einem Ge¬
fährten . Sie erreichten einen Berggipfel gerade , bevor die.
Sonne aufgehen wollte . Der Gefährte schaute durchs Glas
und deutete : „Da steht Wild . " Und erhielt die Antwort:
„Halts Maul ! Gott erwacht."

Einer von der Zunft blickte zum ersten Male hinab in
den Colorado -Canyon . Er schwieg eine Weile, dann richtete
er sich im Sattel auf , grüßte militärisch und sprach : „Gott
grub hier dies Loch im Zorn und bemalte es aus Freude .

"

Der Gefährte schaute durchs Glas.
Auch die Stellung des Cowboys zu Frauen entsprach

keineswegs dem schmachtlappigen Flirt des Films , wenn
er auch , da Frauen ein rarer Artikel im Westen waren , gerne
in ihnen ein höheres Wesen sah.

Englische Damen weilten auf einer Ranch zu Besuch,
und eine von ihnen hielt es für richtig, sich in Rede und Ge¬
baren allzu sehr an die Männer anzupassen. Sie soll sehr er¬
staunt gewesen sein, als einer ausries : „Um Gottes Willen,
Weib, kannst du uns nicht zu dir aufblicken lassen? "

Für wirklich frauliche Wesen aber tat der Cowboy
immer , was er irgend konnte. Lag da eine junge Frau
krank, und es erscheint ein Cowboy , der den halben Tag
von einer anderen Ranch herübergeritten war , präsentiert
eine Sammlung von Patentmedizinen , Pillen ohne Namen
und Flaschen ohne Etiketten . „Ich weiß nicht mehr recht , was
das alles ist , aber es hat mir mal verdammt gut getan . Ver¬
suchen Sie es mal . " Sprach 's und ritt davon.

Diese Verehrung konnte freilich auch manchmal recht
wunderliche Formen annehmen . Saß da ein Puncher in
einer Kneipe in Cheyenne , hingerissen von dem gefühlvollen
Tremolo einer blonden Sängerin , die mit Schmelz: „Dm
letzten Kuß , den mir die Mutter gab" sang . Um seiner
Rührung und Begeisterung Ausdruck zu geben, warf er ein
20-Dollar -Goldstück auf die Bühne und war baß erstaunt,

Mbes-t SsN 'ss-r.
Roman von Carl Traut.

Ooxzmchbt Verfasser, Krefeld.
27. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

Wenn die furchtbare Hitze des Tages , die in einem selt¬
samen Kontrast zu der scharfen Kälte der Nacht stand, sie
schon nicht schlafen ließ , wie viel mehr das Gefühl noch,
daß ein Feind plötzlich Hereinbrechen und sie im Schlafe
überwältigen könnte.

Abwechselnd hielt deshalb einer Wache.
Am ersten Tage , nachdem Albert und Kabula Mann

und Frau geworden waren , ließ cs sich Mazume nicht neh¬
men, die Wache zu beziehen.

In der blumenreichen Sprache ihrer orientalischen Hei¬
mat lud sie das junge Paar ein, das Zelt zu beziehen, das
sie ihnen bereitet hatte.

„Der Himmel hat zwar seine Hochzeitsfackeln gelöscht.
Aber auf dampfenden Rossen reitet die Sonne über den
Rücken des Himalaya . Ihre Glutpfeile hat sie euch ins Herz
geschossen . Tödliche Wunden erzeugten himmlische Schmer¬
zen. Sie werfen euch auf die Blumenwiese des Paradieses.
Köstliche Gaben um euch gebreitet . Gott möge euren Schat¬
ten nicht vermindern ! " Sie teilte den Vorhang . — „Tretet
ein ! Mazume wird wachen, daß kein Feind das junge Fest
eurer Liebe stört ! "

Eng umschlungen durchschritten sie den niederen Ein¬
gang . —

„ Wir treten in unsere neue Welt ! " flüsterte Albert Ka¬
bula zu.

„Ich trete in deine Welt , Geliebter ! Ich habe den
Schritt aus der asiatischen Luft in deine Heimat gewagt.
Den Weg zu gehen, wird mir nur möglich sein, wenn du
immer bei mir bleibst. Wenn du mich führst," entgegnete sie
ebenso.

,Jch führe dich , Kabula , mein Weib, mein Alles . Ich
holte mir den Stern aus dem Morgenlande . Zwar ist er
hier in deiner Heimat Heller und glänzender , als er in mei¬
ner nordischen Heimat sein wird . Aber hegen und war¬
ten werde ich ihn . Und er soll meinem Heim ein Glücks¬
stern sein. "

In keuscher Innigkeit hatte sie sich an ihn geschmiegt.
Ihr schlanker Leib erbebte unter seinen heißen Liebes-
worten.

Hoch über ihnen standen die ungelösten Rätsel der
Ewigkeit und schauten durch einen Spalt des Zeltes auf
ihr junges Eheglück.

Ungelöste Ewigkeitsrätsel dort ! Unlösbar wie das ge¬
heimnisvolle Wunder , das zwei Menschenseelen zusammen¬
führte und ihre Schicksale in einer Urwaldsteppe für immer
miteinander verkettete, die erdenweit von einander getrennt
lebten.

Ein starker Wind sprang aus. Er sang ein brausendes
Lied und ward zum Sturmgesellen . Die Liebenden hörten
es nicht, denn ihnen war 'stlles und jedes um sie her zur
himmlischen Sphärenmusik geworden.

Mazume aber saß auf einem schweren, dunklen Stein
und wickelte sich fester in ihr Tuch. Auch sie störte nicht
Sturm noch Staub . Sie hielt die Liebeswacht für ihre
Herrin . -

Und so saß sie am vierten Tage wiederum und hielt
treue Wacht. Es war bereits spät am Nachmittag . Die
Sonne sank mit glutrotem Schein weit im Westen und be¬
kleidete ein paar gewaltige Bergkegel, die in den Himmel
zu wachsen schienen, mit einem leuchtenden Purpurmantel.
Das Nachtleben der Wildnis begann sich zu regen . Geschrei
großer , ausslatternder Vögel , langgezogenes Geheul schlei¬
chender Raubtiere , herausforderndes Gebrüll der Beherr¬
scher der Dschungeln.

Die Zelte waren am Abhang eines sanft ansteigenden
Berges im Schutz eines Tamariskengebüsches aufgeschlagen.

Mazume hatte sich auf einen entwurzelten Baumstamm
gekauert. Vor ihr dehnte sich die weite, mit hohem, dich¬
tem Gras bewachsene Steppe aus . Am Rande der Steppe
glitzerte es im vergehenden Licht der Sonne wie Millionen
Glasperlen zu ihr herüber . Ein Steppensee , wie sie deren
auf ihren Wanderungen schon viele angetrosfen hatten.

Plötzlich weiteten sich ihre Nasenflügel , sie sog in tiefen
Zügen wie ein witternder Jagdhund die Luft ein. Es
mußte etwas Fremdes in ihre Nähe gekommen sein. Unbe¬
weglich, zusammengekauert wie bisher , saß sie aus dem
Baumstamm . Aber jeder Nerv an ihr war angespannt . Ihre
Ohren waren auf den geringsten Laut gestimmt. Es war
gleichsam, als könne sie fühlend sehen, was hinter ihrem
Rücken vorging . Krampfhaft umspannten ihre Finger den
auf ihren Knien liegenden Karabiner.

Aber keinerlei Angst überfiel sie. Zu keiner Unbeson¬
nenheit ließ sie sich hinreiben.

Sie wußte es so genau , als sähe sie es mit ihren
Augen , daß da in ihrenz, Rücken ein Mann auf etwa zwan¬
zig bis dreißig Meter an das Zelt herankroch.

Es war der Mensch, der sie seit zwei Tagen umschlich,
der sie im Kreise umwanderte und jede ihrer Bewegungen
verfolgte.

als der Gegenstand seiner Bewunderung , von dem mit
vollem Schwung geworfenen Tribut für ihre Kunst hinter
das Ohr getroffen , ohnmächtig auf die Bretter , die die Welt
bedeuten, aber nicht sehr weich sind, niedersank.

Auch das Tier konnte dem Cowboy in seinem echten
Manncssühlen viel bedeuten. Sein Hund und gar sein
gutes Pferd waren ihm Wohl gehütete Gefährten . Und er
sah keine falsche Sentimentalität dann , seinem Tier einen
Stein zu errichten : Hier liegt „What Next" , geboren 1886,
gestorben am 16 . Juli 1892 bei Fort Washaflie , Wyo. Er
hatte den Leib eines Pferdes , die Seele eines Ritters und
die Zuneigung des Mannes , der diesen Stein errichtete. —
Jeder wahre Mann wird das Gefühl verstehen, das aus
diesen Worten spricht.

Der Humor des Cowboys , den er in reichem Maße be¬
saß, hatte seine eigeneFärbung , die erwohl zum guten .Teil dem
reichlich vorhandenen irischen Einfluß verdankte : trocken,
scharf treffend und doch bei aller Uebertreibung immer gut¬
mütig , nie bissig.

Ein Mann , der wegen seiner Vergeßlichkeit in der Zu¬
rückerstattung von Darlehen bekannt war , bat Jack um
20 Dollars . Jack , ohne ein Wort zu erwidern , gab ihm 10.
Darauf der Entleiher fast indigniert : „Aber ich habe um
20 gebeten. " Und Jack kaute heraus : „Ist schon recht. Wir
sind quitt ; du hast 10 verloren und ich auch . "

Joe wollte sein Pony beschlagen, immer ein hartes
Stück Arbeit bei halbwilden Tieren . Er hat einen Ge¬
fährten , ihm zu helfen, und sie gingen ans Werk. Als die
dicke Staubwolke sich verzogen hattte , sprach Joe die tief¬
gefühlten Worte : „Wir haben Eisen auf alles genagelt , was
Vorbeiflog. Ein Glück , daß Gäule keine Hundertsüßler sind. "

In einem Kamps mit Indianern stürzte ein Cowboy
mit dem Pferde und lag halb betäubt am Boden . Eine
Squaw lies auf ihn zu, um ihm mit einem jener Stein¬
hammer , die man Nußknacker nannte , den Rest zu geben.
Dies veranlaßte seinen Geführten zu der Warnung :. Gib
acht , Jim , da kommt 'ne Dame ."

Wohl liebte der Cowboy kräftige Ausdrücke, die ihm
ein Ventil waren für den Aerger des Alltags . Fluchen -

Er warf ein 20 DollarstLck auf die Dichne.

Sie wollte ihn näher herankommen lassen. Er sollte
ganz sicher sein. Und dann , Wenn er, in dem Glauben , daß
sie aus ihrem Wachtposten eingeschlafen sei , an sie heranzu¬
springen versuchte, wollte sie ihn — nein , nicht schießen.
Das würde ihre Herrin aufwecken und crschreckerr . Das
große Jagdmesser wollte sie ihm zwischen die Rippen stoßen
— m dem Augenblick, wenn er seinen Sprung wagte.

Ja , denn um die Sicherheit ihrer Herrin kam es ihr
auch aus ein Menschenleben nicht an. Aber es blieb still
in ihrem Rücken. Der Mensch lag Wohl irgendwo und be¬
lauerte sie.

So verrann eine halbe Stunde , ohne daß sich irgend
etwas ereignete.

Plötzlich fuhr Mazume mit einem Ruck hoch , ihr schar¬
fes Auge blitzte in das niedrige Gebüsch, der Karabiner
flog an ihre Wange.

Entsetzt streckte ein Chinese, der im Unterholz hinter
ihr gestanden hatte , beide Arme hoch . Mazume senkte den
Karabiner und winkte ihn heran.

Diesen Augenblick benutzte der Chinese und ließ sich
längelang fallen. Mazume riß den Karabiner hoch und
feuerte auf die Stelle , wo er im hohen Grase verschwun¬
den war.

Ein Hohngelächter war die Antwort.
Albert und Kabula stürzten aus der Hütte . Mazume

stand schuldbewußt vor ihnen.
, ^Fa , ich hätte nicht schießen sollen, um eure« Schlaf

nicht zu stören," klagte sie sich an . „Aber er war da. Dort
in der Nähe jenes Baumes hat er gestanden. Ein Chinese!
Und ganz sicher wird er wiederkommen. O, wie dumm; wie
dumm !"

„Aber , Mazume, " tadelte Albert , „man schießt doch
nicht aus einen Menschen, der einem nichts getan hat !"

„Soll ich warten , bis er meine Herrin ermordet hat ? "
„Wer denkt denn gleich so Schlimmes ? " fragte Kabula.

„Der Mann war vielleicht ein Jäger , dem wir nur in den
Weg gelaufen sind .

"
„Er war der Mann, " erklärte Mazume mit großer Be¬

stimmtheit, „der uns verfolgt . Es ein Chinese, der auf un¬
sere Spur gehetzt wurde . Vielleicht gehört er zu einer gro¬
ßen Bande , vielleicht auch will er allein Katsuras Finder¬
lohn verdienen . O Herr, " flehte sie Albert an , „Gaoma
möge dein Herz hart machen, wenn der Mann wieder in
unsere Nähe kommt und du ihn mit dem Karabiner errei¬
chen kannst. Denn wenn du ihn nicht tötest, wird ar uns
töten . Oder aber , er wird die ganze Meute Katsuras zusam-
menrusen und sie werden , was noch viel schlimmer ist , uns
Wieder lebendig diesem Japaner ausliefern ."

(Fortsetzung folgt.)

V
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war ihm Gewohnheit , er war sozusagen durchtränkt mit
Flüchen . Allerdings versuchte er in Gegenwart von Frauen
„den Deckel auf der Fluchbüchse zu halten "

, aber wenn die
.Angelegenheit sehr dringlich war , so gelang das nicht immer.

Eine junge Dame war im Westens um Aufnahmen für
eine Zeitschrift zu machen, und eines Tages stieß sie aus
einen Puncher , dessen Packmaultier auf dem sumpfigen Pfad
nicht weiter wollte . Er blickte aus und sah die Dame : „Ver¬
zeihung , Madame , ich hatte keine Ahnung , daß Damen in
der Nähe waren . He , du Maultier , Hölle und Verdamm¬
nis . Madame , Verzeihung , es rutschte mir gerade so raus.
Aber sehen Sie mal dieses . . . Maultier , kann man da an¬
ders ? Du . . . Viech . " Und sie verzichtete darauf eine Auf¬
nahme zu machen und wandte sich ab mit den klassischen
Worten : „Dieses Bild wäre doch unverständlich ohne eine
gleichzeitige Grammophonausnahme .

"
Auch in der wohlmeinendsten Rede konnte der Cowboy

die Angewohnheit des Fluchens nicht unterlassen . Die Ge¬
fährten gruben einem Cowboy das Grab , da wo er in wilder
Gewitternacht verunglückt war , als er die Tiere Zusammen¬
halten wollte , die in Angst ausbrachen . Die Leichenrede
lautete : Es ist traurig , zu traurig ! Tom , grab noch ein
wenig tiefer . Zum Teufel , Jungens , er war ein Kerl . —
Und als sie daun wieder zu Pferde stiegen, klang es noch
einmal : „Bill , wir Jungens überlassen dich Gott und den
Bergen . Leb' Wohl, Bill . Verdammt , Jim , Paß aus deinen
Gaul aus ."

Und da sich eines Mannes Weltansicht erst angesichts
des Todes bewährt , so ist es voll Bedeutung , wenn George
Sheares , der wegen mancher Uebeltat unter dem Baumast
landete , wohin ihn ein rauhes Vigilanz -Komitee geführt
hatte , mit der Schlinge um den Hals die Worte sprach:
„Gentlemen , ich weiß mit diesem Geschäft nicht Bescheid,
da ich noch nie gehängt worden bin . Muß ich runterspringen
oder -rutschen? "

„Er schwieg einen Augenblick und setzte das Gespräch
mit den, heiligen Petrus fort, " erzählte einer der Anwesen¬
den später . H. K. F . Krueger.

Rnstdfnnk-Progr , Hamburg, Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Meinen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254,2.

Sonntag , 2. Okt. 9 : Hamburg (alle Noragsenderl : Die Te¬
sche der WoHe . S 9 .15 : Hamburg lalle Roragsender ) : Morgenfeier,
S 10 .55 : nur Kiel : Gottesdienst aus der Unio.-Huche. « 11:
Hamburg . Bremen , Hannover : Esperanto . S 11 .30 : Hannover,
Hamburg , Bremen : Uebertr . des Platzkonzertes vor dem Opernhaus,
Hannover . K 12 .30 : Hamburg lalle Roragsender ) : Dr . Funk,
der Inxu G 13 .05 : Hamburg , Kiel, Hannover : Konzert . G 14:
Hamburg lalle Roragsender ) : Funkheinzelmann. S 15 : Hamburg
lalle Noeagsender) : Bunter Funk. « 16 : Hamburg lalle Norag-
smder) : Lin Atelierbesuch bei Prof . Sleoogt . — Anschi . : Wie der
Völkerbund für die Heimatlosen sorgt . S 17 : Hamburg lalle
Roragsender ) : H . Rosen : Voll interessanten und seltenen Briefmarken.
» 17L0 : Hamburg , Kiel : „Medea " . Tragödie von Hans -Zenny
Sahn . EiM . Vortrag vom Dichter. G 18 : Hamburg lalle Norag-
fender) : Norag -Prch . G 16 .50 : Hamburg lalle Roragsender ) : A.
Wehrlim SMMWer Fahrten eines Humoristen . « 20 .30 : Hamburg
lalle RoraMMer ) : Bus Berlin : Beethoven : Toriolan -Ouv . — Alt-
Solo mit Ehor ans einer Bach'schen Kantate . -- Ansprache des
Generals GyvneQ — Beethoven : Erster Satz aus der Eroica . —
Wagner : Wachet auf ! Chor und Schluß aus Meistersinger.
Anschi. : Konzert aus Hamburg . Leit . : A. Cecker.

Rnnvfunl-Prsskämm Langen Sera (Wette 488 .8». Münster
IWrlle 241 .9», Lortmunv «Wette 283» an » den Sende»
ränme » Köln . Düsseldorf . Münster . LortMand. Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langsnberg , Mll : Müiister , Do : Dortmund , El:
Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag , 2. Oktober, 9 : Köln (La , MS . Do) : Kalh . Mor¬
genfeier. Redner : Studienrat Dr . Mergentheim . Mirw . : Annr>
Czwoydzinski lSopran ): Dr . Czwoydzinski Weg !, am Flügel ) : Kir¬
chenchor St . Mauritius . S 11 : Köln lLa , ML, Do ) : „Eine
Viertelstunde über Goethe" <40). Vottr . Dt - Barthel G 11 .15:
Elberfeld lLa Mü , Do ) : Dr . Ereeff : Anisit . zum Verständnis
musst. Kunstwerke: Sntervretaiion ausgewählier metzrsätziger Lied-
und Variationssormen . S 11 .50 : <La , Mü , Do ) : Uebertr . aus der
Kunstballe Düsseldorf : Feierl . Eröffnung der Ausstellung der Künst¬
lervereinigung „Das junge Rheinland " . » 12.50 : Köln lLa , Mü,
Do ) : Margit Schlüter : Plaudereien für zukünftige Mütter und
Hausfrauen : „Mein Kind ist krank" - « 13 .10 : Köln <La , Mü.
Do ) : Böhmische Kammermusik. Dvorak : Quartett F -Dur . —
Molinsoii lTersss Sarata ). — Lellosoio lRob . Grote ) . — Smetana:
Quartett L- Moll : Aus meinem Leben. V 14 .30 : Köln (La , Mü,
Do ) : FunMeratur . G 15 : Dortmund <Do , La , Mü ) : . Schach.
« 15.45 : Köln lLa . Mü, Do ) : Charlotte Chtistann spricht: „ Die
Rückkehr des verlorenen Sohns ", von Andre Side . S 16 .50 : Köln
<La MÜ, Do ) : A . Schwarz: Die Miichoersorgung der rhein . Groß¬
städte ." S 17 : Köln lLa . Mll , Do ) : Konzert . S 18 : Köln lLa , Mü,
Do ): M . Schilling : Mit dem Rad durch die Puszta ." « 16 .30:
Köln lLa , Mü Do ) : Beethovens Klaviersonaten , erläutert und ge¬
stielt von Egbert Grap «. G 19 .30 : Düsseldorf <La , Mü , Do ) :
Dr . Lehmann : Die Rheindichtung unserer Tage . « 20 .10 : Köln
(La . Mü Do ) : Sportoorbrricht . « 20.30 : lLa , Mü , Do ) : Ueber-
tragung aus Berlin : Festakt zum 80. Geburtstage des Reichs¬
präsidenten . Beethoven : Lorioian -Ouo . — Bach: Alt -Solo mit
Chor aus der Kantate Nr . 71 (Hildegard Eaiewska ). Ansprache des
Generals Eröner . — Beethoven : 1 . Satz aus der „Eroica " lauf
besonderen Wunsch des Reichspräsidenten) . — Wagner : Wach' aus
Chor und Schluß aus den „ Meistersingern"

. Anschi . Köln lLa , Mü,
Do ) : Sportbericht . Anschi . Dortmund Wo , La . Mü ) : Kapelle
Jseglio.

Sonnabend , den 1 . Oktober:
Lambertikirche. 8 .30 Uhr abends Festgottesdienst für die Vater¬

ländischen Verbände der Stadt Oldenburg anläßlich des
80 . Geburtstages des Reichspräsidenten von Hindenburg:
Pastor Hollje-Ohmstede.

Osternburger Kirche . 7.30 Uhr abends kirchliche Feier zu Hin-
denburgs 80. Geburtstag . Pastor Dr . Schütte.

16. Sonntag nach Trinitatis , den 3. Oktober 1927:
Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst: Geh . Oberkirchenrat

Iben.
Garnison - Kirche . 9.30 Uhr Gottesdienst für Militär Und Zivil:

Hilssprediger Maas.
Katholische Kirche . 6 .30 Uhr : Hl. Messe . 8 Uhr : Hl. Messe

mit Predigt . S Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 10.30
Uhr : Hochamt m Predigt . 3 Uhr: Andacht. Krone, Dechant.

Friedenskirche. Somttagvorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst; Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : S, -Schule; Sonntagnachm . 5 .30 Uhr:
Jugendbund ; Sonntagabend 3 Uhr : Gottesdienst. —
Mittwochabend 8 .15 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Prediger Grimmer.
Bavtistenkirche, Steinweg 21. 9 .30 Uhr : Predigt , 11 Uhr : S .-

Schule, 16 Uhr : Predigt . A Uhr : Jugendveretn . — Mitt¬
woch , 20 .30 Uhr: Betstunde. — Montag , 20 Uhr : Bibel-
stuNde in Bnrgerfelde , Schulweg 90. Prediger Wupper.

Ostetnburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dr . Schütte,
danach Kinderlehrc. — 4 Uhr Gottesdienst im Männerheim
in Tweelbäke: Pastor Dr . Schütte.

Kirche in Eversten. 1«» Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilssprediger Bultmann.

Kirche in Ohmstede 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilssprediger Wirntjen . .

Kirche in Ofen. 9.38 Uhr Gottesdienst; vorher Kinberlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Lu »' Nntei 'ksllung.
LliVerrätsel.

Vertvandlnnasrätsel.
Kugel, Bein , Schiff, Sitz, Haminel, Ella , Keller, Stern,

Riege. Stube , Anhalt , Markt , Robe, Lotte, Motte, Barke,
Bonne. Würde. Wald, Wort , Rampe, Laube. Jedes der
vorstehenden Wörter ist durch Verändern eines Buchstabens
in ein Wort anderer Bedeutung zu verwandeln. Die neuen
Buchstaben , im Zusammenhang gelesen , ergeben ein Zitat
aus „Torquato Lasso" .

Kreuzworträtsel.

»»»
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SUMM»
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Senkrecht; 1 . deutscher Maler . 2 . männlicher Vorname,

4 . Bettbezug. 5 . Gebäudeteil. 6 . LieblingsaufenthaU der
Königin Luise . 7 . Frauenname . 14 . Negervolk , 15 . Krank¬
heit der Atmungsorgane . 16 . Geschwindigkeitsmesser , 17.
Satteldecke, 18 . Männername , 19 . Ballettkünstler, 23. Er¬
ziehungsfaktor. ^ ^

Wagrecht: 3 . Seefisch . 6 . Blasinstrument . 8 . Frauen¬
name. 9 . optisches Erzeugnis , 10. Preisnachlaß , 11 . Wind¬
stoß, 12 . Frauenname . ' 13 . baumlose Ebene, 14 . Metall¬
erzeugnis. 17 . Wohnplatz , 20. soviel wie Stratzenschmutz,
21 . Fieberheilmittel. 22 . Titelgestalt aus einem Drama von
Shakespeare, 24 Ostseeanwvhner, 25 . Längenmaß, 26 . Pflan-
reNform , 27 . Stadt im früheren Westpreußen.

Rösselsprung.
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EinschieSerätssl.
Zwei Silben nur sind 's , wo man emskglich schafft,
Wie Jmmlein in all ihren Waben.
Schieb ' flugs nun ein „di " ein ! Ist 's nicht fabelhaft?
Geh zu ihm, dich köstlich zu laben!

Silbenrätsel.
Aus den Silben:

bar — be — ber — chen — es — fa — fan — fer —
frak — gat — gen — hoch — irr — läu — männ —
ot — ra — rat — re —- re — re — spa — tan — te,—

te — tel — ti — to — tor — wich — zeit
sind 13 Worte zu bilden, deren erste und vierte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch ergeben.
Bedeutung der Worte: 1 . Hausgeist, 2. Buch der Bibel,
3 . Nagetier . 4 . Trompetengeschmetter, 5 . Riesenfernrohr , 6.
Männername , 7 . Familienfest, 8 . Schnürmittel , 9 . Fluß in
Italien . 10 . verirrte Postsendung, 11 . Nebenfluß der Donau,
12 . Fisch . 13 . Verwandte.

Auflösung der Rätsel aus der letzte«
Souuabenduummer.
Auflösung »um Suchbild.

Bild auf den Kops stellen — alsdann linke obere Ecke.

Auflösung »um Kreuzworträtsel.
Senkrecht: 1 . Parma . 2. Sedan . 3 . Haus, 4. Grau,

5 . Hand. 6 . Rotte . 7 . Egeln. 12 . Paletot , 13 Narkose . 1b.
Rilke . 16 . Okuma . 17 . Besen . 18 . Rebus . 23 . Weser . 24.
Gemse . 26. Arsen. 27 . Ernte , 28. Asta . 29 Sans . 30 . Niet.

Wagrecht: 1 . Pasch . 5. Harfe. 8 . Adria . 9. Radau . 10.
Netze. II . Svund . 14 . Arno. 17 . Bern . 19 . Kalorie . 20.
Blau . 21 Saba , 22 . Matrose, 23. Wega , 25 . Nase. 28.
Athen. 31 . Samos, , 32. Ibsen , 33. Tanne , 34. Riesa,
35. Tinte.

Auslösung zum Rösselsprung.
O Trost der Welt, du stille Nacht!
Der Tag bat mich io mild ' gemacht.
Das weite Meer schon dunkelt:
Latz ausruhn mich von Lust und Not.
Bis daß das ew 'ge Morgenrot
Den stillen Wald durchfunkelt.
(Aus „Der Einsiedler" von Eichendorff.)

Auflösung »um Silbenrätsel.
Was ist goettlicher. als vergeben?

1 . Wohnung, 2. Amerika. 3 . Sirup . 4 . Italien , 5.
Silbenrätsel . 6 . Toskana. 7 . Gavotte . 8 . Oper, 9 Ehren-
breitenstein, 10 . Tagebuch . 11. Trense. 12 . Liberia. 13.
Irene , 14. Canitz.

Auflösung »um Scherzrätsel.
Bariton . Wolfgang, Sieglinde . Laoater , Strindberg.

Muskateller. Karaffen, Fernglas , Wallachen, Mitgift , Spar¬
takisten.

Anflösuns »um Berwaudlungsrätsel.
Rektor — Sektor.

duftige Ecke.
Gipfel der Unterwürfigkeit.

Die Königin Anna von England fragte einen Höfling:
«Wie spät ist es ? "
» So spät Majestät befehlen." dienerte er.

Auch eine Antwort.
Das Eselgespann ging nicht mehr vorwärts.
„Na," fragt ein Herr, „der Esel zieht Wohl nicht ?"
„O doch," meinte der Treiber , „er zieht die Neugierde aller

seiner Kollegen auf sich , die mich andauernd aussiagen . . ."

Das verkannte Stimmen.
Konzert bei Neureichs. Die Musiker stimmen ihre Instru¬

mente. Die Hausfrau läuft erregt zum Kapellmeisterund sagt:
„ Was soll denk der Unfug? Das ist doch keine Musik?
„ Nein, gnädige Frau , die Leute stimmen ihre Instrumente,

damit die Löne rein klingen."
„ Das ist eine Unverschämtheitvon Ihnen . Sie sind schon

vor drei Wochen bestellt worden und hätten Zeit genug gehabt,
Ihre Instrumente zu stimmen."

Er kennt sich aus.
„Und gravieren Sie mir bitte in den Verlobungsring:

Fritz feiner lieben Else, Herr Juwelier ."
„ Das kann ich Ihnen nicht empfehlen. Ich schlage vor:

Fritz seiner ersten und einzigen Liebe . Dann können Sie den
Ring immer wieder verwenden . .

Der sichere Weg.
Der Vater : „Hast du deiner Tochter gesagt, daß wir ihr

keinen Pfennig geben werden, wenn sie diesen Jüngling hei¬
ratet ? "

Die Mutter : „Nein, mein Lieber. Ich werde etwas Besse¬
res tun . Ich werde ihm die Mitteilung machen ."

Auch eine Kunst.
„ Meine Frau lernt jetzt Klavier spielen, und meine Tochter

Violine."
„ Donnerwetter, und was lernst du denn da ?"
„ Leiden, ohne zu klagen ."

Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilssprediger Jbbeken.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;
im Anschluß daran Kinderlehre für die Konfirmanden.

Pfarrer Meyer.
St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm. 9 Uhr Kinderlehre;

9 .30 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Rieten.
Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Chemnitz

aus Westerstede,

Christliche Vereinigungen.
Oeffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8.15 Uhr,

Peterstraße 25. Pastor Wieckmann.
Jeden 2., 4. und 5. Montag tm Monat , abends 3 bis 9 Uhr, im

Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichtbilder-Abend Eintritt frei.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 2. Oktober,

abends 8 .30 Uhr, öffentliche Bibelvesprechstunde im Jugend¬
heim an der Peterstraße . — Am Dienstag , dem 4. Oktober,
abends 8 .30 Uhr, öffentliche Bibelstunde im Georgshause an
der Georgstraße, Pred . Martin.

Jugendbund für E . C. Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen, jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer tm Kinderhort. Kaiharinen-
straße.

Neuapostolische Gemeinde, Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9 .30 Uhr, Sonntagnachm. 4 Uhr, Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr; Sonntag
4 Uhr. Herbartstraße 25. Nebengebäude.
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in drei Größen stets
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klug. k?vl8,
Böttchermetster,

Nadorst . Straße 109,
Telephon 1532.

Hausverkauf
Mehrere Ein- u . ZweisamillenlMer
zu verkaufen , fast neu , Garten - u . Weide¬
land nach Belieben , 2 Min . vom Ostern-
burger Bahnhof.

Maibaum,
Osternburg , Dählmannsweg 87.

AeimMkMil W MMm
Wer ist dies?

Für MW MM Md I2S Preise im Werte von Mark 1121 .4V

Setzen Sie die --inzelnen Teile richtig zulammen , io ergibt sich
Das Bild eines berühmten deutsche « Mannes

Für richtige Lösung haben wir nebenstehende Preise ausgeietzt . Beteiligen kann sich jedermann.
Das Preisausschreiben ist an keine Bedingung geknüpft . Angehörige unseres Berlages sind von
der Beteiligung auSgeichlossen . Gehen mehr Lösungen ein , als Gewinner vorhanden sind , io ent¬
scheidet das Los , ebenso über die Höhe der einzelnen Gewinne unter Ausschluß des Rechtsweges.

Es ist nicht erforderlich , uns das zusammengesetzte Bild einznsenden , sondern es genügt,
wenn uns der Name aus nebenstehendem Schein mitgeteilt wird.

Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt in der zweiten Dezembernummer der „Nordwest'
deutschen Hausirauen -Zeitung ." Verlag der

Tlordwest-eutschen Hausfrauen -Zeitvng"
Bremen, Langen Straffe S3

/ /
Fernruf Roland 1660 und 2567

Die Preise:
1) Staubsauger (System Säugling ) . Mk. 140 .—

2-3) Damenräder L Mk. 120 .— . » 240.—
4 -5) Waschmaschinen L Mk. 91 .50 . . . 183 .—

6- 13) Einkochapparate ä Mk. 9 .— . . . . S 72 .—
14- 23 ) Tischtegelspiele ä Mk. 20 . — . . . . » 200 .—
24-48) Kartons Kölnisch - Wasser -- Seife

Inhalt 3 Stück 3 Mk. 2. — . . . . » 60 . —
49 - 72) Strohumflochtene V^-Champagner-

flaschen feinstes Kölnisch Wasser
L Mk. 4. 15. 99 .60

73 -96) Strohumflochtene'/« - Champagner--
flaschen feinstes Kölnisch Wasser
ä Mk. 2.50. » 60 .^-

97 - 120) Birken -Haarwasser s Mk. 3 .20 . . . » 76 .80
—120 Preise im Gesamtwerte von. . . . Mk.1121 .40

Hier ausschneiden und im Briefumschlag mit 5 Ps . frankiert einsenden.

Heute neuer Roman : „ Der Roman einer Perle " von E . v . Adlersfeld - Ballestrem. Neu
hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang nachgeliefert.

Straße und Nummer —

Ich bestelle hiermit die „Nor - westdentsche Hausfraue « --
Zeitung " für den Preis von 1 .50 Mark pro Vierteljahr bis auf
Widerruf.

Die Lösung des Preisausschreibens ist folgende:

Name,-

Wohnort:
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